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Liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2024 war für unsere Ge-
bietskirche ein Jahr des Wandels 
und der Kontinuität. Mit der Ruhe-
setzung von Bezirksapostel Rainer 
Storck im Juni und meiner Beauf-
tragung durch Stammapostel Jean-
Luc Schneider in Rheinberg ging 
die Leitung der Neuapostolischen 
Kirche Westdeutschland in neue 
Hände über. Diesen Auftrag nehme 
ich mit Dankbarkeit und dem fes-
ten Willen an, Bewährtes fortzufüh-
ren und unsere Kirche zugleich auf 
kommende Herausforderungen vor-
zubereiten.

Geprägt war das Jahr von einer 
Vielzahl kirchlicher Höhepunkte: 
große Festgottesdienste mit dem 
Stammapostel und den Aposteln, 
der zentrale Jugendtag in Essen, 
Gottesdienste für besondere Ziel-
gruppen und pastorale Reisen in be-
treute Gebiete weltweit. Besonders 
bewegend waren die Begegnungen 
mit Glaubensgeschwistern in Afrika, 
Asien, Südamerika und Osteuropa, 
die eindrücklich zeigen, wie lebendig 
und vielfältig unsere Kirche ist.

Auch in der Ökumene konnten wich-
tige Schritte gegangen werden: Die 
Neuapostolische Kirche wurde 2024 
in zwei regionalen Arbeitsgemein-
schaften Christlicher Kirchen als 
Vollmitglied aufgenommen. In zahl-
reichen Gemeinden vor Ort wuchs 
das Miteinander mit anderen christli-
chen Kirchen.

Die Bautätigkeit war weiterhin ein 
Schwerpunkt des Ressourcenein-
satzes. Mit Neubauten, Sanierun-
gen und Instandsetzungen inves-
tieren wir gezielt in zukunftsfähige, 
barrierefreie und energieeffiziente 
Standorte.

Finanziell konnten wir – trotz hoher 
Investitionen und Kostensteige-
rungen – erneut ein positives Jah-
resergebnis erreichen. Das ist nur 
möglich durch die anhaltende Op-
ferbereitschaft und das vielfältige 
ehrenamtliche Engagement unserer 
Mitglieder. Dafür gilt mein herzlicher 
Dank – ebenso allen, die durch Zeit, 
Kraft oder finanzielle Mittel zum Ge-
meindeleben beitragen.

So blicke ich mit Dankbarkeit auf 
2024 zurück und mit Zuversicht auf 
die kommenden Jahre. Möge Gott 
uns weiterhin leiten und segnen auf 
unserem Weg, die Gläubigen auf 
die Wiederkunft Jesu Christi vorzu-
bereiten.

Herzliche Grüße

Stefan Pöschel
im August 2025

Vorwort
des Kirchenpräsidenten
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Die Neuapostolische Kirche (NAK) 
ist eine weltweit tätige christliche 
Kirche. Sie ist mit über 300.000 Mit-
gliedern in Deutschland neben der 
Katholischen Kirche, der Evangeli-
schen Kirche und den Orthodoxen 
Kirchen die viertgrößte christliche 
Kirche.

Die neuapostolischen Christen in 
Deutschland gehören einer der drei 
Gebietskirchen an. Zur Neuapos-
tolischen Kirche Westdeutschland 
zählen die Gemeinden in den Bun-
desländern Hessen, Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland sowie einige wenige 
Gemeinden in Bayern und Nieder-
sachsen.

Die Neuapostolische Kirche West-
deutschland arbeitet, wie in ihrer 
Verfassung niedergelegt, eng mit der 
weltweiten Neuapostolischen Kirche 
und deren Leiter, dem Stammapos-

tel, zusammen. Unter dem Dach der 
internationalen Kirche sind alle Ge-
bietskirchen vereint und leben eine 
christliche Solidarität. Dazu gehören 
ein angemessener Finanzausgleich 
zur Unterstützung mittelschwacher 
Gebietskirchen, Umlagen zur Finan-
zierung gebietskirchenübergreifen-
der Projekte sowie eine prozentuale 
Abgabe zum Unterhalt der Gesamt-
kirche. Die Versammlung der Be-
zirksapostel beschließt den jeweili-
gen Mitteleinsatz.

Rechtlich ist die Neuapostolische 
Kirche Westdeutschland selbst-
ständig. Apostel leiten die Kirche 
geistlich und organisatorisch. In der 
Kirchenverwaltung bearbeiten die 
angestellten Mitarbeiter die anfallen-
den Verwaltungsaufgaben.

Die Neuapostolische Kirche West-
deutschland gewährleistet die Um-
setzung der Vision und Mission der 

Neuapostolischen Kirche. Alle Ar-
beiten sollen dazu dienen, dass das 
Evangelium verkündet werden kann 
und die Gläubigen auf die Wieder-
kunft Jesu Christi vorbereitet wer-
den. Deshalb werden Gottesdienste 
gefeiert, Mitglieder und Interessierte 
seelsorgerisch begleitet und betreut. 
Das Zentrum des kirchlichen Lebens 
sind die Gemeinden. Viele Tausend 
Kirchenmitglieder engagieren sich 
ehrenamtlich in den seelsorgeri-
schen und organisatorischen Aufga-
ben, beispielsweise in den Unterrich-
ten für Kinder und Jugendliche, bei 
der instrumentalen und chorischen 
Mitwirkung in den Gottesdiensten 
und in der Missionstätigkeit.

Die Verfassung der Neuapostoli-
schen Kirche Westdeutschland ist 
über folgende Internetadresse ein-
zusehen: 
www.nak-west.de/kirche/verfassung

Landesversammlung 2024 in Siegen

Die Neuapostolische Kirche 
Westdeutschland
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René Follmann

Organe der Neuapostolischen Kirche Westdeutschland

Stammapostel

Landesversammlung	
Die Landesversammlung besteht aus den Mitgliedern des Landesvorstands sowie den Bischöfen und 
Bezirksvorstehern des Kirchengebiets: Michael Block, Dr. Tobias Branz, Manfred Bruns, Jens Eberle, Michael 
Eberle, Ralf Ermisch, Ralf Flore, Gottfried Flügge, Thomas Fröhlich, Helmut Gaida, Bernd Gessner, Dominik 
Götte, Günter Grams, Christopher Groß, Reiner Imhof, Thorsten Junk, Horst Knauf, Olaf Koch, Jürgen Kramer, 
Siegmar Meyer, Goran Milosevic, Steffen Möll, Michael Nehrke, René Pläster, Matthias Rauch, Jürgen Raudzus, 
Mario Rieth, Tobias Rother, Oliver Rütten, Matthias Schäfer, Bernd Skoppek, Rainer Sommer, Holger Stramka,  
Dr. Pascal Strobel, Sascha Tümmler, Stefan Weber, Klaus Dieter Weller, Thomas Wiktor, Markus Woeste, Jens 
Wojtusch und Holger Zimmermann.

Stand: 1. Juli 2025

Stefan Pöschel
(Vorsitzender)

Gert Opdenplatz Dr. Franz-Wilhelm 
Otten

Carsten Denker

Dr. Thorsten 
Zisowski

Gerd Kisselbach 

Landesvorstand

Jean-Luc Schneider

Die Neuapostolische Kirche Westdeutschland hat 
drei Organe: den Stammapostel, den Landesvor-
stand und die Landesversammlung.

Der Stammapostel als internationaler Kirchenleiter 
beruft den Bezirksapostel (Kirchenpräsidenten) und 
ordiniert die Apostel. Der Bezirksapostel ist alleinver-
tretungsberechtigt, er vertritt die Kirche gerichtlich 
und außergerichtlich.

Der Landesvorstand setzt sich aus dem Bezirks-
apostel als Vorsitzenden sowie den Aposteln des 
Kirchengebiets zusammen. Die Mitglieder des Lan-
desvorstands tragen gemäß Verfassung gemeinsam 
die Verantwortung für die administrative Leitung der 
Kirche. Der Landesvorstand stellt unter anderem 

den Finanz- und Investitionsplan für das kommende 
Haushaltsjahr sowie den Jahresabschluss auf und 
erlässt Richtlinien.

Die Landesversammlung besteht aus den Mitglie-
dern des Landesvorstands, den Bischöfen und den 
Bezirksvorstehern des Kirchengebiets der Neuapos-
tolischen Kirche Westdeutschland. Vorsitzender der 
Landesversammlung ist der Bezirksapostel. Die Lan-
desversammlung hat das Recht und die Aufgabe, 
Vorschläge und Anträge hinsichtlich der kirchlichen 
Arbeit zu beraten und zur Bearbeitung an den Lan-
desvorstand weiterzugeben. Weitere Aufgaben sind 
unter anderem die Feststellung des Jahresabschlus-
ses sowie die Entlastung des Landesvorstands.
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Gottesdienst und Seelsorge sind 
die zentralen Tätigkeitsfelder der 
Neuapostolischen Kirche, die ihren 
Mitgliedern sonntags und an einem 
Abend in der Woche Gottesdienste 
sowie eine individuelle seelsorge-
rische Betreuung bietet. In diesen 
Kernbereich „Gottesdienst und 
Seelsorge“ investiert die Kirche den 
größten Teil ihrer Mittel.

Die vielen Aktivitäten sind nur durch 
das ehrenamtliche Engagement der 
Kirchenmitglieder möglich. Die eh-
renamtliche Mitarbeit hat damit in 
der Neuapostolischen Kirche einen 
herausragenden und unverzichtba-
ren Stellenwert. Ohne diesen Ein-
satz könnte die Kirche ihre Aufga-
ben nicht erfüllen.

Die Neuapostolische Kirche West-
deutschland betreut mit über 3.400 
Seelsorgern die etwa 103.000 Mit-
glieder. Viele Mitglieder gestalten 

das kirchliche Leben durch ihre 
ehrenamtliche Mitarbeit im Bereich 
der Musik, in den zahlreichen Unter-
richten für Kinder, Veranstaltungen 
für Jugendliche, der Begleitung von 
Senioren, der Öffentlichkeits- und 
Internetarbeit, der Abrechnung, der 
Kirchenreinigung und Gartenpfle-
ge, der technischen Betreuung und 
Datenverwaltung oder im Sanitäts-
dienst sowie in vielen anderen Tä-
tigkeiten mit.

Da das ehrenamtliche Engagement 
nicht in den Ausgaben erfasst wird, 
geben die in diesem Jahresbericht 
genannten Summen kein vollstän-
diges Bild der Aktivitäten in der 
Neuapostolischen Kirche West-
deutschland wider.

Überblick: Die Neuapostolische Kirche  
Westdeutschland

Stand: 31. Dezember 2024

103.008
Mitglieder

403
Gemeinden

3.436
Geistliche
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Übersichtskarte der Neuapostolischen Kirche Westdeutschland (Stand Dezember 2024)
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103 Regionale Videogottesdienste 
aus den Gemeinden (davon 67 

aus Westdeutschland)

Seit Pfingsten 2023 senden die drei deutschen Gebietskirchen 
sonntags im Wechsel einen öffentlichen Videogottesdienst für  

die Öffentlichkeit. Die Wochentagsgottesdienste werden alle aus 
Westdeutschland gesendet.

Gesamtwiedergabezeit: 

212.198 Stunden 
(8.841 Tage oder 24 Jahre)

Die durchschnittliche  
Wiedergabezeit der Videos  

lag bei 17 Minuten.

Digitale Kirche: 
Videogottesdienste bei YouTube

Tätigkeitsbericht der Neuapostolischen Kirche 
Westdeutschland

233
konfirmiert

357
versiegelt

284
getauft

166 
Geistliche ordiniert

44 Priesterinnen und Priester
122 Diakoninnen und Diakone

			   Teilnehmer
10. März 2024	
Stammapostel Jean-Luc Schneider aus Minden	 22.675

19. Mai 2024	
Stammapostel Jean-Luc Schneider zu Pfingsten aus Luzern (Schweiz)	 20.921

23. Juni 2024
Stammapostel Jean-Luc Schneider aus Rheinberg	 23.275

12. September 2024
Bezirksapostel Stefan Pöschel aus Kassel (Zentralgottesdienst)	 20.840

29. Dezember 2024
Stammapostel Jean-Luc Schneider aus Alsdorf	 20.988

Teilnehmer Übertragungsgottesdienste*

inklusive Telefon- und IPTV-Anschlüsse

Insgesamt 721.049 Videoaufrufe  
der Live-Übertragungen der Gottesdienste 

im Jahr 2024

Gottesdienstbesuch 
am Sonntag (2020-2024)

	 15.217

	 13.466

	 19.041

	 20.089

	 20.662

2020

2021*

2022*

2023

2024

Durch die Corona-Pandemie sind die Zahlen  
nur bedingt vergleichbar

20
24

61,6 Prozent der Zuschauer sind 65 Jahre oder älter, 

weitere 21,9 Prozent im Alter zwischen 55 und 64 Jahren. 

3,4 Prozent der Zuschauer sind unter 34 Jahre alt.

Aufstellung Sitzplätze

70.042 	 Sitzplatzkapazität 
	 zum 31.12.2024

20.662   	am Sonntag belegt

29,5 %  Auslastung
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Jahresauftakt mit 
Bezirksapostel Storck 
in Frankfurt

Die neuapostolischen Christen star-
teten am Sonntag, dem 7. Januar 
mit Gottesdiensten in das neue Jahr 
2024. Thema war das Jahresmotto 
„Beten wirkt“. Bezirksapostel Rainer 
Storck feierte den ersten Gottes-
dienst des Jahres mit den Gläubi-
gen in der Gemeinde Frankfurt-West 
(Bezirk Frankfurt). Passend zum 
Jahresmotto diente das Bibelwort 
aus 1. Thessalonicher 5,17 als 
Grundlage: „Betet ohne Unterlass.“

Festgottesdienste
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Stammapostel zu 
Karfreitag in Minden

Zu Beginn der Passionszeit besuch-
te Stammapostel Jean-Luc Schnei-
der Westdeutschland. Er feierte die-
sen Gottesdienst zu Karfreitag 2024 
mit 800 Gläubigen in der Gemeinde 
Minden-Mitte (Bezirk Minden).

Grundlage für die Predigt war eine 
der drei Begebenheiten, in denen 
Jesus seinen Jüngern sein Lei-
den und seinen Tod ankündigte: 
„Er nahm aber zu sich die Zwölf 
und sprach zu ihnen: Seht, wir ge-
hen hinauf nach Jerusalem, und es 

wird alles vollendet werden, was 
geschrieben ist durch die Prophe-
ten von dem Menschensohn. Denn 
er wird überantwortet werden den 
Heiden, und er wird verspottet und 
misshandelt und angespien werden, 
und sie werden ihn geißeln und tö-
ten; und am dritten Tage wird er auf-
erstehen.“ (Lukas 18,31-33)

Kernaussage der Predigt: Leid ist 
nicht heilsnotwendig, aber Christen 
bleiben auch nicht von Leid ver-
schont. 

Der Stammapostel wird in Minden
von Kindern begrüßt
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Blick in die Stadthalle in Rheinberg

Ansprachen des Stammapostels zum Bezirksapostelwechsel

Stammapostel in 
Rheinberg

Am 23. Juni 2024 besuchte 
Stammapostel Schneider zum zwei-
ten Mal in diesem Jahr die Gläubi-
gen in Westdeutschland. Der Got-
tesdienst fand in Rheinberg (Bezirk 
Niederrhein) statt. Anlass war der 
Wechsel in der Leitung der Gebiets-
kirche: Nach zehn Jahren und vier 
Monaten als Bezirksapostel wurde 
Rainer Storck in den Ruhestand ver-
abschiedet. Als Nachfolger beauf-
tragte der Stammapostel den bishe-
rigen Bezirksapostelhelfer, Apostel 
Stefan Pöschel.

Grundlage für den Gottesdienst war 
ein Bibelwort aus der Bergpredigt: 
„Gebt, so wird euch gegeben. Ein 
volles, gedrücktes, gerütteltes und 
überfließendes Maß wird man in 
euren Schoß geben; denn eben mit 
dem Maß, mit dem ihr messt, wird 
man euch zumessen.“ (Lukas 6,38)

Die Aussagen der Bergpredigt pass-
ten in unsere Zeit, beleuchtete der 
Stammapostel Trends in der heuti-
gen Gesellschaft: Oft sehe man zu-
nächst die eigenen Bedürfnisse und 
poche darauf, dass diese befriedigt 
werden. “Lasst uns den Nächs-
ten im Blick haben”, forderte er die 

Gläubigen auf. „Wenn unser Maß 
nicht unsere Person ist, sondern 
Jesus Christus, und wir alles an ihm 
messen, dann wird Gott uns Anteil 
an seiner Herrlichkeit zumessen.”
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Bischof Thomas Wiktor, Bezirksapostel Stefan Pöschel
und Bischof i.R. Peter Johanning

Bezirksapostel Pöschel am Altar in Kassel-Nordost

Segenswünsche des Bezirksapostels zur  
Ruhesetzung von Bischof Peter Johanning

Zentralgottesdienst 
aus Kassel

Den ersten Zentralgottesdienst im 
neuen Amtsauftrag feierte Bezirks-
apostel Stefan Pöschel am Sonn-
tag, dem 15. September 2024 mit 
über 300 Gläubigen in der Gemein-
de Kassel-Nordost (Bezirk Kassel-
Korbach). Per Übertragung waren 
live über 20.000 Gläubige in mehr 
als 15 Ländern im europäischen und 
westafrikanischen Arbeitsbereich 
von Bezirksapostel Pöschel ange-
schlossen.

Grundlage für die Predigt war das 
Bibelwort aus Apostelgeschichte 
4,20: „Wir können’s ja nicht lassen, 
von dem zu reden, was wir gesehen 
und gehört haben.“ Der Bezirksapo-
stel nutzte den Gottesdienst für ei-
nen klaren Appell an die Gläubigen 
in seinem Arbeitsbereich, sich auf 
Jesus zu besinnen und wieder mehr 
und mit Begeisterung von ihm zu 
sprechen.

In diesem Gottesdienst verabschie-
dete Bezirksapostel Pöschel Bischof 
Peter Johanning (68) in den Ruhe-

stand und ernannte den bisherigen 
Bezirksevangelist Thomas Wiktor 
(58) als seinen Nachfolger im Bi-
schofsamt.
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Gottesdienst zum Jahresaufkakt für Jugendliche in Köln-Buchheim (Bezirk Köln-West)
mit Bibellesung und anschließendem Gespräch

Gottesdienste zum 
Jahresauftakt für 
Jugendliche 

Die Gottesdienste zum Jahresauf-
takt fanden am 21. Januar dezentral 
an zwölf Orten statt. Grundlage für 
die Auftaktgottesdienste war das 
Bibelwort aus Matthäus 20,32: „Je-
sus aber blieb stehen, rief sie und 
sprach: Was wollt ihr, dass ich für 
euch tun soll?“

Bezirksapostel Rainer Storck be-
suchte die jungen Gläubigen der 
Bezirke Bonn, Köln-Ost und Köln-
West. Unter der Überschrift „Es liegt 

in deiner Hand“ ermunterte er seine 
jungen Glaubensgeschwister: „Ge-
staltet euer Leben, verbessert die 
Gesellschaft, bringt euch ein in die 
Familie, bringt euch ein in die Kir-
che“.

Ämtergottesdienst aus 
Herford 

Bezirksapostel Storck feierte am 
25. Februar 2024 nachmittags um 
16 Uhr einen Gottesdienst mit vie-
len Geistlichen in Herford. Dieser 
wurde auf viele Gemeinden in West-
deutschland sowie in weiteren Län-
dern übertragen.

Der Bezirksapostel legte der Pre-
digt das Bibelwort aus Johannes 
13,34.35 zugrunde: „Ein neues Ge-
bot gebe ich euch, dass ihr euch 
untereinander liebt, wie ich euch ge-
liebt habe, damit auch ihr einander 
lieb habt. Daran wird jedermann er-
kennen, dass ihr meine Jünger seid, 
wenn ihr Liebe untereinander habt.“

Angesichts eines in der Gesellschaft 
immer rauer werdenden Umgangs-
tons wünschte er, dass Liebe die 
Atmosphäre neuapostolischer Ge-
meinden präge und somit zum Mar-
kenzeichen werde.

Gottesdienste und Angebote für besondere Zielgruppen
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Der Chor beim Ämtergottesdienst in Herford

Apostel Denker beim Gottesdienst für Bezirkskinderbeauftragte in Mainz

Gottesdienst für Bezirks-
kinderbeauftragte

Am 17. März 2024 feierte Apostel 
Carsten Denker einen Gottesdienst 
mit den Bezirkskinderbeauftrag-
ten (BKB) der Gebietskirche West-
deutschland in Mainz.

Für die Predigt hatte der Apostel 
das Bibelwort aus Markus 10,14-16 
ausgewählt: „Lasset die Kinder zu 
mir kommen und wehret ihnen nicht, 
denn solchen gehört das Reich Got-
tes. Wahrlich, ich sage euch: Wer 
das Reich Gottes nicht empfängt 
wie ein Kind, der wird nicht hinein-

kommen. Und er herzte sie und 
legte die Hände auf sie und segnete 
sie.“

Er wolle dieses Wort in diesem Got-
tesdienst nicht auf die Kinder bezie-
hen, sondern besonders die Lehr-
beauftragten ansprechen, so der 
Apostel: „Wir alle sind Kinder Gottes 
und führen in der Kinderseelsorge 
einen besonderen Dienst für Jesus 
Christus aus.“

Der Gottesdienst beendete die Ta-
gung der BKB aus Westdeutsch-
land, die im Zeichen der Einführung 
eines neuen Unterrichtswerks für 

den Religionsunterricht stand. Seit 
dem Schulbeginn nach den Som-
merferien 2024 wird es für die Un-
terrichte in der Neuapostolischen 
Kirche genutzt.

Apostel Denker gab den BKB wäh-
rend der Tagung bekannt, dass er 
ab 2025 die Leitung der Koordina-
tionsgruppe Kinderseelsorge über-
nehmen und damit Bischof i.R. Karl-
Erich Makulla ablösen werde.
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Jugendtag 2024 

3.000 junge neuapostolische Chris-
ten und ihre Betreuer hatten sich am 
16. Juni 2024 zum Jugendtag in der 
Grugahalle Essen versammelt. Das 
Motto: „glauben, leben, leuchten“. 

Bezirksapostel Rainer Storck wand-
te sich im Gottesdienst ein letztes 
Mal vor seiner Ruhesetzung an die 
Jugendlichen. Dazu hatte er das Bi-
belwort aus Markus 9,23.24: „Jesus 

aber sprach zu ihm: Du sagst: Wenn 
du kannst! Alle Dinge sind möglich 
dem, der da glaubt. Sogleich schrie 
der Vater des Kindes: Ich glaube; hilf 
meinem Unglauben!“

In der Predigt rief der Bezirksapostel 
seine jungen Glaubensgeschwister 
auf, ihr Leben zu genießen, gleich-
zeitig ihr Licht leuchten zu lassen und 
ein Vorbild zu sein – in Gemeinde und 
Gesellschaft. Grundlage dafür sei ein 
starker Glaube an Jesus Christus. 

Nach der Mittagspause, die die Teil-
nahme an einer Schnitzeljagd im 
angrenzenden Grugapark bot, be-
stand das Nachmittagsprogramm 
aus vier Quiz-Runden mit jeweils 
zwei Aposteln, einem Beitrag zum 
Motto „glauben, leben, leuchten“, 
der Siegerehrung zur Schnitzeljagd 
sowie dem Abschied von Bezirksa-
postel Storck.
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Jugendstunde mit dem 
neuen Bezirksapostel 

Bezirksapostel Pöschel besuchte 
am Dienstag, dem 10. September 
2024 die Jugendlichen im Kirchen-
bezirk Ruhr-West. Im Rahmen einer 
Jugendstunde ging es den jungen 
Gläubigen zunächst darum, den 
neuen Bezirksapostel kennenzuler-
nen. Im weiteren Verlauf des Ge-
sprächs beantwortete dieser Fra-
gen zur aktuellen Entwicklung und 
Zukunft der Kirche. Er ermunterte 
seine jungen Glaubensgeschwister, 
sich verstärkt in ihren Gemeinden 
einzubringen.

Gottesdienst für 
Bezirksvorsteher in 
Siegen 

Anlässlich der Versammlung der 
Bezirksvorsteher am Sonntag, dem  
8. September 2024 feierte Bezirks-
apostel Pöschel mit den Leitern der 
Bezirke und ihrer Vertreter einen 
Gottesdienst in Siegen.

Dem Gottesdienst lag das Bibel-
wort aus 2. Korinther 1,24 zugrun-
de: „Nicht, dass wir Herren wären 
über euren Glauben, sondern wir 
sind Gehilfen eurer Freude; denn 
ihr steht im Glauben.“ Zentrale Aus-

sagen in der Predigt galten dem 
Dienen in Demut. So könne es ge-
lingen, in den Bezirken und Gemein-
den Freude zu bewirken.

Bezirksapostel Pöschel in einer Jugendstunde in Mülheim  
(Bezirk Ruhr-West)

Gottesdienst für Bezirksvorsteher und ihre Vertreter in Siegen
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Video-Ämterstunde aus 
Dortmund 

Per Video-Livestream wandte sich 
Bezirksapostel Pöschel am Diens-
tagabend, 26. November 2024, an 
die Geistlichen in der Gebietskirche 
Westdeutschland. Dabei vertiefte 
er Impulse aus dem Zentralgottes-
dienst und rief dazu auf, sich mit 
voller Kraft zielgerichtet auf den 
Kernauftrag der Kirche zu konzen-
trieren. „Kerngeschäft“ der Kirche 
sei und bleibe die Vorbereitung der 
Gläubigen auf die Wiederkunft Jesu 
Christi.

Grundlage für die weiteren Ausfüh-
rungen waren die Verse sechs bis 
acht aus 2. Timotheus 1: „Aus die-
sem Grund erinnere ich dich daran, 
dass du erweckest die Gabe Got-
tes, die in dir ist durch die Auflegung 
meiner Hände. Denn Gott hat uns 
nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft und der Liebe und 
der Besonnenheit. Darum schäme 
dich nicht des Zeugnisses von un-
serm Herrn noch meiner, der ich 
sein Gefangener bin, sondern leide 
mit für das Evangelium in der Kraft 
Gottes.“

Bezirksapostel Pöschel bei der per Video-Livestream gesendeten  
Ämterstunde im Konferenzraum der Kirchenleitung in Dortmund.
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Wochenende für 
Alleinlebende und 
Singles 

Zu einem zweitägigen Treffen waren 
Mitglieder der Gruppe der Alleinle-
benden und Singles der Neuapos-
tolischen Kirche Westdeutschland 
in Lünen (Bezirk Dortmund) versam-
melt. Apostel Gerd Kisselbach hatte 
dazu eingeladen. 

Nach einem Tag der Gemeinschaft 
mit intensiver Begegnung bei gesel-
ligen und besinnlichen Gesprächen 
sowie beim Austausch über geist-
liche Themen am Samstag, dem  
19. Oktober 2024, stand am Sonn-
tag ein gemeinsamer Gottesdienst 
mit Apostel Kisselbach auf dem 
Programm.

In diesem ging es um die Präsenz 
Gottes, die allen Gläubigen unun-
terbrochen Sicherheit und Orien-
tierung gibt. Für die Predigt hat-
te der Apostel das Bibelwort aus  
2. Mose 13,21 ausgewählt: „Und 
der Herr zog vor ihnen her, am Tage 
in einer Wolkensäule, um sie den 
rechten Weg zu führen, und bei 
Nacht in einer Feuersäule, um ihnen 
zu leuchten, damit sie Tag für Tag 
wandern konnten.“
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Pastoralreisen nach 
Afrika

Im Jahr 2024 fanden die letzten 
Reisen nach Afrika von Bezirksa-
postel Rainer Storck vor seinem 
Ruhestand im Juni statt. Im Januar 
hielt er auf seiner sechstägigen Rei-
se nach Westafrika insgesamt fünf 
Gottesdienste in Guinea-Bissau und 
im Senegal.

In der Zentralkirche in Bissau fei-
erte er am Mittwochmorgen, dem  
24. Januar 2024 einen Gottesdienst 

mit den Bezirks- und Gemeindevor-
stehern. Der Bezirksapostel verab-
schiedete in diesem einen Bezirk-
sältesten in den Ruhestand, beauf-
tragte drei neue Bezirksvorsteher 
und ernannte einen neuen Bischof. 
273 Teilnehmer hatten sich dazu 
versammelt.

Nachmittags hielt der Bezirksapos-
tel einen Gottesdienst in der Ge-
meinde Bambadica, östlich von der 
Landeshauptstadt Bissau, mit mehr 
als 300 Gläubigen.

Der dritte Gottesdienst der Reise 
fand am folgenden Donnerstag in 
Bissabur statt. In dem kleinen Kir-
chengebäude und unter als Son-
nenschutz aufgebauten Zelten 
nahmen 600 Gläubige teil. Für den 
Bereich von Apostel Jorge Gomes 
beauftragte der Bezirksapostel vier 
Bezirksvorsteher und ernannte ei-
nen Bezirksvorstehervertreter.

In São Domingos, kurz vor der 
Grenze zum Senegal, besichtigte 
der Bezirksapostel mit den ihn be-
gleitenden örtlichen Aposteln aus 

Pastoralreisen in betreute Gebiete

Gute Stimmung mit viel Musik nach dem
Gottesdienst in Bambadica (Guinea-Bissau)

Eindrücke vom Gottesdienst in Bissabur (Guinea-Bissau)

Beauftragung neuer Bezirksvorsteher
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Guinea-Bissau das Grundstück, auf 
dem mit finanzieller Unterstützung 
von „Jugend bewegt“ und dem 
Budget für humanitäre Hilfe der NAK 
Westdeutschland ein Jugendzen-
trum errichtet werden soll.

Am Freitag, dem 26. Januar 2024 
stand in Ziguinchor, der mit 200.000 
Einwohnern größten Stadt im süd-
lichen Teil des Senegals eine Apo-
stelversammlung aller in den von 
Bezirksapostel Storck betreuten 
westafrikanischen Ländern statt.

Am folgenden Samstag hatten sich 
über 1.500 neuapostolische Chris-

ten im Stadion Sedhiou Casamance 
zum Gottesdienst versammelt.

Am Sonntagvormittag feierte der  
Bezirksapostel mit den örtlichen 
Amtsträgern und ihren Gattinnen 
einen Gottesdienst in Ziguinchor.  
500 Gläubige waren vor Ort. Im Got-
tesdienst ernannte er einen neuen 
Bischof sowie zwei neue Bezirksvor-
steher.

Angola besuchte Bezirksapostel 
Storck noch zweimal. Zu einem 
Kurzbesuch war er vom 15. bis 18. 
März in Catete, das 1,5 Stunden 
mit dem Auto südöstlich von Luan-

da, der Hauptstadt des Landes, 
liegt. Anlass für den Besuch war 
ein Wochenende der „Mamas“, der 
Mütter der Gemeinden. Auf einem 
Freizeitgelände, dem Kulturzen-
trum Agostinho Neto, hatten sich 
über 2.000 Gläubige versammelt. 
Höhepunkt des Wochenendes 
war der Gottesdienst am Sonntag,  
17. März 2024, dem der Bezirksa-
postel das Bibelwort aus Habakuk 
3,18 zugrunde legte: „Aber ich will 
mich freuen des Herrn und fröhlich 
sein in Gott, meinem Heil.“

In der Predigt betonte er die Vor-
bildfunktion der „Mamas“ in den 

Gruppenfoto zum Abschied der Westafrika-Reise

Besuch bei den „Mamas“, den Müttern der Gemeinde, in Catete (Angola)

Gottesdienst im Stadion Sedhiou Casamance
in Ziguinchor (Senegal)
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Gemeinden als Lehrerinnen und 
ermunterte sie, ehrlich zu sein, das 
Gebet zu pflegen und bei Heraus-
forderungen nicht aufzugeben. „Wir 
brauchen euch Mamas in der Ge-
sellschaft und in der Kirche.“

Am Montag standen zum Abschluss 
der Reise noch Besprechungen in 
der Kirchenverwaltung in Luanda-
Palanca an. Dabei ging es unter an-
derem um die Vorbereitung des Be-
suchs von Stammapostel Jean-Luc 
Schneider in Angola Anfang Mai.

Vom 26. April bis 6. Mai 2024 be-
suchte Bezirksapostel Storck zum 

letzten Mal als aktiver Amtsträger 
Angola, um sich von seinen Glau-
bensgeschwistern zu verabschie-
den. In der ersten Woche reiste er 
mit den Bezirksapostelhelfern Ste-
fan Pöschel und João Uanuque Mis-
selo (Angola) sowie Apostel Dimitri-
os Diniz (Portugal) durch das Land.

Gottesdienste hielt er am Samstag, 
dem 27. April in Uíge und am drauf-
folgenden Sonntag in Malanje. In der 
Zentralkirche in Uíge und im Außen-
bereich hatten sich 3.500 Gläubige 
versammelt. Hier beauftragte der 
Bezirksapostel einen Bezirksvorste-
her und ernannte drei Stellvertreter. 

Im Gottesdienst in der Zentralkirche 
Malanje ernannte er zwei neue Bi-
schöfe für den örtlichen Arbeitsbe-
reich von Apostel João Mafo. Über 
700 Gläubige erlebten diesen Got-
tesdienst mit.

Am Montag hatte in Luanda der Di-
rektor des Instituts für religiöse An-
gelegenheiten (INR) zu einer Audienz 
geladen. Nachmittags standen noch 
Besprechungen in der Kirchenver-
waltung an. Am Dienstag reisten 
Bezirksapostel Storck, Apostel Pö-
schel, Apostel Diniz (Portugal) und 
Bezirksapostelhelfer Misselo (Ango-
la) mit dem Flugzeug nach Saurimo, 

Begrüßung vor der Kirche in Uíge (Angola)

Volles Haus in der Zentralkirche Uíge
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einer Stadt im Nordosten von An-
gola. Hier besuchte die Gruppe die 
regionale Kirchenverwaltung und die 
im Bau befindliche Kirche der Ge-
meinde Camitumdu.

1.200 Gläubige versammelten sich 
am Mittwochmorgen um 10 Uhr 
zum Gottesdienst in Saurimo, der 
im „Cine Chicapa“ stattfand, einem 
örtlichen Theatersaal. In diesem 
Gottesdienst ernannte der Bezirksa-
postel einen neuen Bischof für die 
Provinz Moxico, die von Apostel 
Suku Domingos betreut wird. 

Nachmittags hatten Chöre und das 
Orchester aus der Region zum Kon-
zert in die Zentralkirche Cawanzan-
ga eingeladen.

Am ersten Maiwochenende 2024 
besuchte Stammapostel Jean-Luc 
Schneider Angola. Gottesdienste 
feierte er mit den Gläubigen in Me-
nongue und in Luanda. Sein Be-
such begann am Freitag, dem 3. 
Mai 2024 mit einem Konzert in der 
Zentralkirche Palanca in der ango-
lanischen Hauptstadt Luanda. Per 
Charterflug ging es dann in die süd-
östliche Provinz Cuando Cubango. 
Zum Gottesdienst in der dortigen 

neuapostolischen Kirchengemeinde 
Menongue hatten sich 1.600 Gläu-
bige versammelt.

Zurück in Luanda feierte der 
Stammapostel am Sonntag, 5. Mai 
2024, einen Gottesdienst im Stadi-
on „22. Juni“. Hier hatten sich über 
16.000 Gläubige versammelt. Wei-
tere über 9.000 waren per Video-
übertragung angeschlossen.

Am Montag stand noch eine Apo-
stelversammlung in der Kirchenver-
waltung auf dem Programm, bevor 
der Stammapostel die Heimreise 
antrat. Auch Bezirksapostel Storck 

Bezirksapostel Storck bei seinem letzten Gottesdienst  
als aktiver Amtsträger in Angola in Saurimo

Konzert in der Zentralkirche in Luanda (Angola)

Zum Abschied „neu eingekleidet“ 

Herzliche Begrüßung des Stammapostels  
in Angola
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und Apostel Pöschel reisten abends 
zurück nach Deutschland – nach elf 
Tagen in Angola.

Als neu beauftragter Bezirksapostel 
trat Stefan Pöschel im August 2024 
seine erste Afrikareise an. Elf Tage 
lang besuchte er seine Glaubensge-
schwister in Guinea-Bissau und auf 
den Kapverdischen Inseln.

Der erste Gottesdienst auf dieser 
Reise fand am Freitagmittag, dem 
16. August 2024 in der Gemeinde 
Gã Palmeira im Süden des Landes 
Guinea-Bissau statt. Am Samstag 
feierte der Bezirksapostel einen 

Gottesdienst mit 316 Jugendlichen 
in São Domingos. Nach dem Got-
tesdienst besuchte er das künftige 
Jugendzentrum der Kirche, das sich 
derzeit im Bau befindet und im Juni 
2025 fertiggestellt werden soll.

Am Sonntagvormittag hielt Bezirksa-
postel Pöschel einen Gottesdienst in 
der Zentralkirche Bissau. Alle Apos-
tel, Bischöfe und Bezirksämter des 
Landes waren in die Hauptstadt 
eingeladen. Insgesamt waren 500 
Gläubige vor Ort. Am Montag, 19. 
August 2024, stand eine Versamm-
lung der Apostel und Bischöfe auf 
dem Programm. Nachmittags hatte 

der Bezirksapostel die Jugendlichen 
aus der Hauptstadt in die Kirche 
nach Bissau eingeladen.

Nach fünf Tagen in Guinea-Bissau 
setzte Bezirksapostel Pöschel seine 
Reise auf den Kapverdischen Inseln 
fort. Dort hielt er Gottesdienste am 
Mittwochabend, dem 21. August 
2024 in São Filipe, im Westen der 
Insel Fogo mit 500 Teilnehmern. 
Am Donnerstagvormittag stand eine 
Ämterstunde in einem Auditorium 
auf dem Programm. Dazu waren alle 
Amtsträgerinnen und Amtsträger 
der Insel Fogo eingeladen. Abends 
feierte der Bezirksapostel einen Got-
tesdienst mit 325 Gläubigen in der 
Gemeinde Fogo Norte.

Freitag besuchte er in Praia auf der 
Insel Santiago den neuapostoli-
schen Kindergarten in Achada Mato 
sowie die Kirchenverwaltung in Fa-
zendas. Am Samstagabend kamen 
die Amtsträger der Insel mit ihren 
Frauen zu einem besonderen Got-
tesdienst in die Gemeinde Achada 
Mato. 82 Teilnehmer waren ange-
reist. In der Gemeinde Fazendas, 
Hauptgemeinde der Insel, hielt der 
Bezirksapostel den Gottesdienst am 
Sonntagmorgen, 25. August 2024.

Empfang des neuen Bezirksapostels Pöschel und Gottesdienst in Gã Palmeira (Guinea-Bissau)

Bezirksapostel Pöschel mit Kindern nach einem Gottesdienst in der  
Gemeinde São Filipe auf den Kapverden
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Pastoralreise nach Asien

Die letzte Reise im aktiven Amts-
auftrag unternahm Bezirksapostel 
Rainer Storck vier Wochen vor sei-
ner Ruhesetzung nach Osttimor. Ihn 
begleitete Apostel Stefan Pöschel. 
Anlass für die Reise war der ers-
te Besuch eines Stammapostels in 
dem südostasiatischen Land.

Nach einer anderthalb Tagen dau-
ernden Anreise erreichten sie Dili, 
die Hauptstadt von Osttimor, am 29. 
Mai 2024, wo sie von dem zustän-
digen Apostel Diniz empfangen wur-

den. Noch am Abend fand ein Treffen 
mit den örtlichen Amtsträgern statt, 
das auch dem Kennenlernen des 
künftigen Bezirksapostels Pöschel 
galt. Am Donnerstag hielt Bezirksa-
postel Storck einen Gottesdienst in 
der Gemeinde Behlau, die östlich 
von Dili im Landesinneren liegt. Die 
Gemeinde besteht zu einem Drittel 
aus Kindern und Jugendlichen, die 
die Gruppe vor der Kirche erwarte-
ten und freudig begrüßten.

Am Freitag, 31. Mai 2024, traf 
Stammapostel Jean-Luc Schneider 
ein. Am Samstagvormittag hielt er 

einen Gottesdienst für die Amtsträ-
ger des Landes und ihre Gattinnen 
sowie die Lehrkräfte in der Kirche in 
Bairro Pité im Zentrum der Haupt-
stadt Dili.

Am Sonntagmorgen hatten sich die 
Gläubigen aus allen zehn Gemein-
den Osttimors in der Deltahalle in Dili 
eingefunden. In der Predigt ermun-
terte der Stammapostel die über 
500 Gläubigen, entschlossen den 
Willen Gottes zu tun.

Stammapostel Schneider in Osttimor

Die Gemeinde Behlau in Osttimor Bezirksapostel Storck im Kreis von Amtsträgern in Dili, 
der Hauptstadt Osttimors
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In der Sakristei in Paramaribo (Suriname) 

Pastoralreisen nach 
Südamerika 

Die erste Pastoralreise in die süd-
amerikanischen Gebiete seines 
Verantwortungsbereichs unternahm 
Bezirksapostel Pöschel Ende Ok-
tober 2024. In Suriname, Franzö-
sisch-Guayana und auf den ABC-
Inseln hielt er insgesamt sieben 
Gottesdienste. Ihn begleitete zu-
nächst Apostel Reinier van Markus 
(Niederlande). Später kam Apostel 
Jeannot Leibfried (Frankreich) dazu.

Bischof Ruud Vis aus den Nie-
derlanden war schon einige Tage 
vorher angereist und empfing die 

Reisegruppe in Paramaribo, der 
Hauptstadt Surinams. Die Betreu-
ung der Gemeinden in Suriname 
und auf den ABC-Inseln obliegt der 
Gebietskirche Niederlande, in Fran-
zösisch-Guayana ist die Gebietskir-
che Frankreich zuständig.

Am Freitag, 25. Oktober 2024, 
standen Besichtigungen aktueller 
und geplanter sozialer Projekte der 
Kirche in Suriname auf dem Pro-
gramm. In Dankbaarkondre hat die 
Neuapostolische Kirche im Dezem-
ber 2023 eine Poliklinik eröffnet, 
vergleichbar mit einer Facharztpra-
xis in Deutschland. Das an der Kir-
che in Companiekreek angrenzende 
Gebäude soll demnächst ebenso 
als medizinische Ambulanz genutzt 
werden. Eine dritte Einrichtung die-
ser Art ist für 2025 geplant. Hier 
können ambulante Behandlungen 
durchgeführt werden und Patienten 
medizinischen Rat erhalten.

Der Samstag stand ganz im Zei-
chen der jungen Generation im 
Lande. Junge neuapostolische 
Gläubige waren zu einem Jugend-
gottesdienst mit dem Bezirksapos-
tel eingeladen. 130 Jugendliche 
waren in der Kirche in Paramaribo 
versammelt. Für alle Gemeinden in 
Suriname fand am Sonntag, dem 

27. Oktober 2024 der Gottesdienst 
in einer großen Halle des Konferenz-
zentrums in Paramaribo statt, an 
dem 450 Gläubige teilnahmen.

Von Montag, 28. Oktober, bis Mitt-
woch, 30. Oktober 2024, war die 
Reisegruppe unterwegs im be-
nachbarten Französisch-Guayana. 
In Saint-Laurent-du-Maroni feierten 
sie in dem Hause einer ortsansäs-
sigen Familie am Montag einen 
Abendgottesdienst. Am Dienstag-
morgen, dem 29. Oktober erreich-
ten der Bezirksapostel und seine 
Begleiter nach einer dreistündigen 
Autofahrt durch das Amazonasge-
biet Cayenne, die Hauptstadt von 
Französisch-Guayana. Dort hielt 
der Bezirksapostel am Abend einen 
Gottesdienst, zu dem 70 Gläubige 
versammelt waren. In Cayenne wer-
den derzeit die Gottesdienste im 
Raum eines örtlichen Hotels durch-
geführt.

Bevor es am Donnerstag nach Suri-
name zurückging, wurden sowohl in 
Cayenne als auch in Saint Laurent 
Grundstücke für den Bau künftiger 
Kirchengebäude besichtigt. Den 
Abschluss des Aufenthalts in Suri-
name bildete am Donnerstagabend 
eine Besprechung mit den surinami-
schen Gemeindeleitern.

Die Kirche in Paramaribo
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Nach sieben Tagen in Suriname 
und Französisch-Guayana setzte 
Bezirksapostel Pöschel seine Pas-
toralreise auf den Niederländischen 
Antillen fort und besuchte die neua-
postolischen Christen in Aruba, 
Curaçao und Bonaire. Auf jeder 
der drei Inseln hielt er einen Gottes-
dienst. In Aruba fand der Gottes-
dienst am Freitagabend statt. Der 
Samstag, 2. November 2024, galt 
dem Besuch der Gemeinde auf Cu-
raçao und am Sonntag, dem 3. No-
vember feierte der Bezirksapostel 
den Gottesdienst für Entschlafene 
in der Gemeinde auf Bonaire, der 
dritten Insel der Niederländischen 

Antillen. In diesem Gottesdienst or-
dinierte er eine Diakonin für die Ge-
meinde Bonaire.

Pastoralreise nach 
Osteuropa

Armenien und Georgien standen im 
Juli 2024 auf dem Reiseprogramm 
von Bezirksapostel Pöschel. Anlass 
dieser Reise war der Besuch der 
Gläubigen in diesen beiden Kauka-
susrepubliken durch Stammapostel 
Schneider.

Bei ihrer Ankunft in Jerewan, der 
Hauptstadt Armeniens, am Don-

nerstagabend, dem 18. Juli 2024 
wurden sie vom zuständigen Apos-
tel René Follman und den örtlichen 
Seelsorgern, Bischof Rafael Movse-
sian und Bezirksevangelist Artyom 
Piloyan, am Flughafen empfangen.

Bereits am Morgen des gleichen Ta-
ges waren mit Bezirksapostel Jürg 
Zbinden (Schweiz) und Apostel Va-
sile Cone (Rumänien und Moldau) 
zwei weitere Gäste des Stamm-
apostels in Jerewan eingetroffen. 
Ein Teil der Reisegruppe hatte 
nachmittags das örtliche Genozid-
Museum „Zizernakaberd“ besucht. 
Der Denkmalkomplex erinnert an 

Herzliche Begrüßung und Gottesdienst in der Festhalle in Wanadsor (Armenien)

Der Stammapostel mit Dolmetscherin
am Altar in Wanadsor

Foto mit Stammapostel Schneider und Bezirksapostel  
Pöschel nach dem Gottesdienst in Tiflis (Georgien)
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die Opfer des Völkermords an den 
Armeniern 1915.

Am Freitagmorgen reiste die Grup-
pe von Jerewan nach Wanadsor, 
der Hauptstadt der Provinz Lori 
im Norden Armeniens. In der dritt-
größten Stadt des Landes fand 
um 14 Uhr der Gottesdienst mit 
dem Stammapostel in der Festhalle 
„Marsel“ statt. Daran nahmen etwa 
300 Gläubige aus den acht Ge-
meinden im Land teil. 

Zweite Station der Reise von 
Stammapostel Schneider nach 
Osteuropa im Juli 2024 war nach 

Armenien das Nachbarland Ge-
orgien. Hier fand ein Gottesdienst 
in der örtlichen neuapostolischen 
Kirchengemeinde in Tiflis statt, der 
Hauptstadt des Landes. Zum Got-
tesdienst am Samstag um 14 Uhr 
mit 130 neuapostolischen Christen 
aus den fünf georgischen Gemein-
den nahmen auch viele Gläubige 
aus dem benachbarten Aserbaid-
schan teil.

Niederlande und 
Portugal

Stammapostel Jean Luc Schneider 
besuchte am 14. Januar 2024 die 

neuapostolischen Christen in den 
Niederlanden. Er feierte einen Got-
tesdienst in der Gemeinde Hoorn, 
nördlich von Amsterdam gelegen, 
an dem rund 250 Gläubige aus 
dem Bezirk Amsterdam teilnah-
men. Die weiteren Gemeinden in 
den Niederlanden waren per Über-
tragung angeschlossen.

In diesem Gottesdienst verabschie-
dete der Stammapostel Apostel 
Peter Klene in den Ruhestand und 
ordinierte mit Reinier van Markus 
einen neuen Apostel für die Nieder-
lande.

Von Freitagabend, 30. August 
2024, bis Sonntag, 1. September 
2024, fand das nationale Jugend-
wochenende der Neuapostolischen 
Kirche in den Niederlanden statt. 
Es stand unter dem Motto „Beten 
wirkt“ („Prayer works“), dem Jah-
resmotto des Stammapostels für 
das Jahr 2024. Mit dabei: Bezirks-
apostel Pöschel und eine Jugend-
gruppe aus Darmstadt. Sie hatten 
die Teilnahme am niederländischen 
Jugendtag als Preis beim Jugend-
tag in Essen gewonnen.

Apostel Reinier van Markus (rechts) betreut seit Januar 2024 die  
Niederlande als Nachfolger von Apostel Peter Klene (links)

Nationales Jugendwochenende in den Niederlanden mit Ernennung einer Jugendbetreuerin
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Am Ende des Jugendtags beauf-
tragte der Bezirksapostel eine nati-
onale Jugendbetreuerin für die Nie-
derlande und Flandern. In ihrer neu-
en Aufgabe wird sie den weiterhin 
verantwortlichen Apostel van Mar-
kus bei der praktischen Umsetzung 
der Jugendseelsorge unterstützen 
und steht als Ansprechpartnerin für 
die (Bezirks-) Jugendbetreuer und 
Jugendlichen zur Verfügung.

Der letzte Gottesdienst von Be-
zirksapostel Rainer Storck für die 
neuapostolischen Christen in Por-
tugal fand am Sonntag, dem 7. April  
2024 in der Gemeinde Sassoeiros 
bei Lissabon statt. Eingeladen wa-
ren alle Gemeindemitglieder aus 
dem ganzen Land. Mehr als 300 
neuapostolische Christen waren 
dazu nach Lissabon gereist. Sie 
wollten den letzten Gottesdienst 
von Bezirksapostel Storck in Portu-
gal live miterleben und sich von ihm 
verabschieden.

Seinen Antrittsbesuch in Portu-
gal machte Bezirksapostel Stefan 
Pöschel im November 2024. Am 
Mittwochabend, 13. November 
2024, besuchte er die Gläubigen 
im Nordwesten von Lissabon. Mit 
117 Gläubigen feierte er einen Got-

tesdienst in der Gemeinde Benfica. 
Am nächsten Tag standen noch 
Besprechungen an. Benfica ist eine 
portugiesische Gemeinde im Groß-
raum Lissabon. Die Gemeinde ist 
afrikanisch geprägt, die Gemeinde-
mitglieder stammen in weiten Tei-
len aus Angola und São Tomé und 
Príncipe.

Zum Abschluss des Gottesdienstes 
bestätigte der Bezirksapostel Bi-
schof Braima N'Dami aus Guinea-
Bissau als Bischof für Portugal. 
Der 43-Jährige promoviert derzeit 
für etwa vier Jahre in Lissabon im 
Bereich Steuerrecht und wird in 

dieser Zeit die seelsorgerische Be-
treuung verstärken. Bischof Ângelo 
de Brito Soares (45) aus São Tomé 
und Príncipe lebt seit einiger Zeit 
mit seiner Familie in Aroeira, süd-
lich von Lissabon. Ihn bestätigte 
der Bezirksapostel im Amtsauftrag 
als Bezirksältester (ohne Leitungs-
funktion) für den Kirchenbezirk Por-
tugal-Zentrum. Dort unterstützt er 
gemeinsam mit Bezirksevangelist 
Ilídio Monte Verde den zuständi-
gen Bezirksleiter, Bezirksevangelist 
Marco Duarte.

Bestätigung eines Bischofs und eines Bezirksältesten für Portugal

Letzter Gottesdienst mit Bezirksapostel Storck
in Sassoeiros vor seinem Ruhestand

Gottesdienst mit Bezirksapostel Pöschel
in der Gemeinde Benfica (Portugal)
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Der Ökumenische Rat der Kirchen 
(ÖRK) ruft seit 2004 die Christen in 
aller Welt dazu auf, den 21. Sep-
tember zu einem „Internationalen 
Tag des Gebets“ für den Frieden zu 
machen. Die Neuapostolische Kir-
che beteiligt sich seit 18 Jahren an 
diesem Aufruf. Dazu passend war 
Grundlage für die Wochentagsgot-
tesdienste in der betreffenden Wo-
che in den Gemeinden das Bibel-
wort aus Psalm 122,8: „Um meiner 
Brüder und Freunde willen will ich dir 
Frieden wünschen“.

Dieser Bibelvers entstammt einem 
Wallfahrtslied Davids, in welchem er 
der Stadt Jerusalem Segen wünsch-
te. In den Predigten wurde darauf 
hingewiesen, dass angesichts des 
weltweit verbreiteten Unfriedens 
und der vielen Kriege dieser Wunsch 
aus dem Alten Testament auch ge-
genwärtig seine volle Berechtigung 
habe.

Zu wünschen sei, dass Menschen 
lernen, Kriege nicht als das rechte 
Mittel zur Konfliktlösung anzuse-
hen. So solle das Friedensgebet 

auch dazu dienen, die Sehnsucht in 
Verantwortlichen und Machthabern 
nach einem Frieden, der alle Völker 
umfasst, zu stärken. Dazu zähle 
auch schon das Bemühen aller, sich 
um Frieden mit sich selbst, in der 
Familie, in der Gemeinde und in der 
Gesellschaft einzusetzen.

Die seit einigen Jahren bestehenden 
Kontakte mit den anderen Kirchen 
haben sich im Jahr 2024 weiter 
verfestigt und nehmen eine sowohl 
immer breiter gestreute als auch in-
tensivere Fortsetzung. An den Dele-

Segenswünsche der Katholischen Kirche in Dortmund-Hörde
zum 125-jährigen Jubiläum der Gemeinde Hörde

Ökumene
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giertenversammlungen der Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kirchen 
(ACK) Südwest (Rheinland-Pfalz 
und Saarland), Hessen-Rheinhes-
sen und Nordrhein-Westfalen neh-
men regelmäßig auch die Vertreter 
der Neuapostolischen Kirche teil. 
Aus den bisherigen Gastmitglied-
schaften in allen drei regionalen ACK 
konnten im Jahr 2024 zwei Vollmit-
gliedschaften entstehen.

Während der Herbsttagung der 
ACK NRW, die am 21. September 
2024 online stattfand, hat die Dele-
giertenversammlung einstimmig der 
Aufnahme der Neuapostolischen 
Kirche als Vollmitglied zugestimmt. 

Eine vierjährige Gastmitgliedschaft 
war vorausgegangen. Die öffent-
liche Einführung wird bei der Früh-
jahrstagung 2025 der ACK NRW 
im Rahmen eines Ökumenischen 
Gottesdienstes im Hohen Dom zu 
Aachen stattfinden. Auch die ACK 
Hessen-Rheinhessen votierte ein-
stimmig für eine Vollmitgliedschaft 
der Neuapostolischen Kirche. Hier 
war die Kirche seit November 2019 
Gastmitglied.

Die Abstimmung in der dritten re-
gionalen ACK im Bereich der Ge-
bietskirche Westdeutschland läuft 
derzeit: Im Bereich Südwest ist die 
Kirche seit Oktober 2019 Gastmit-

glied. Mit einer Entscheidung ist An-
fang 2025 zu rechnen.

Parallel stellen auch immer mehr 
Gemeinden Anträge auf Vollmit-
gliedschaften bei ihrer lokalen ACK. 
Inzwischen sind von den 418 Ge-
meinden der Neuapostolischen Kir-
che Westdeutschland 152 Mitglie-
der in örtlichen Arbeitsgemeinschaf-
ten Christlicher Kirchen. In fast der 
Hälfte bestehen inzwischen Vollmit-
gliedschaften, in weiteren fünf ist die 
Neuapostolische Gemeinde vor Ort 
sogar Gründungsmitglied.

Neue Möglichkeiten im ökumeni-
schen Miteinander standen im Mit-
telpunkt von zwei Treffen in Frank-
furt und Dortmund. Zu diesen hatte 
Bischof Johanning die Delegierten 
eingeladen, die die Neuapostolische 
Kirche in den Arbeitsgemeinschaf-
ten Christlicher Kirchen auf Ortsebe-
ne vertreten.

Zum ökumenischen Gedenken an 
die Pogromnacht 1938 nahmen 
Vertreter neuapostolischer Gemein-
den an den Gottesdiensten und Ge-
denkfeiern am 9. November 2024 
aktiv teil.

Grußwort von der Katholischen Pfarrgemeinde Heilig 
Kreuz bei der Einweihung der Kirche in Kamen

Andacht bei einer Delegiertenversammlung der  
ACK NRW in der Katholischen Akademie Schwerte
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Die Öffentlichkeitsarbeit hat zwei 
wichtige Funktionen. Zum einen will 
sie in ihrer Außenwirkung die Neu-
apostolische Kirche im öffentlichen 
Leben mehr und mehr etablieren 
sowie ihre Stärken und Merkmale 
kommunizieren. Zum anderen wirkt 
sie nach innen, fördert die Identifi-
kation der neuapostolischen Chris-
ten mit ihrer Kirche und ermutigt 
sie, ihren Glauben zu reflektieren 
sowie zu bekennen.

In den Bezirken arbeiten ehrenamt-
lich Beauftragte, die die Arbeit in 
den Gemeinden unterstützen. Ihre 
Aufgabe liegt insbesondere in der 
Koordination der Aktivitäten vor Ort 
sowie der regionalen Presse- und 
Medienarbeit.

Neben der Internetpräsenz der 
Neuapostolischen Kirche West-
deutschland als einem Medium der 
Öffentlichkeitsarbeit finden sich vor 

fast allen Kirchen in Westdeutsch-
land Schaukästen, in denen im mo-
natlichen Wechsel mit einem Foto 
und einem Textimpuls öffentliche 
Aufmerksamkeit erreicht werden 
soll. Auch die örtlichen Kirchenbe-
zirke und Gemeinden pflegen Web-
sites, die ein wichtiges Aushänge-
schild für die Kirche sind.

Weiter gestiegen ist die Bedeutung 
von Social Media-Plattformen für 
die Gebietskirche. Bezirksapos-
tel Stefan Pöschel startete im Mai 
2024 ein eigenes Instagram-Profil, 
um junge Kirchenmitglieder zu er-
reichen und über seine Pastoralrei-
sen und weiteren Aktivitäten zu in-
formieren. Parallel startete auch die 
Gebietskirche Westdeutschland mit 
Instagram. Die seit Jahren beste-
henden Facebook-Seiten werden 
parallel weiter gepflegt, aber vor al-
lem zum Ausleiten von Nachrichten 
der Internetseiten genutzt.

In einigen Bezirken beteiligen sich 
neuapostolische Autoren an Zei-
tungskolumnen als "Wort zum 
Sonntag", mit dem die örtlichen 
Geistlichen im Wechsel christliche 
Werte vermitteln.

Besondere Schwerpunkte der Öf-
fentlichkeitsarbeit bilden jährlich 
die Erntedanktage am ersten Ok-
toberwochenende. Ein schon tra-
ditionelles Event findet seit vielen 
Jahren mit einem Erntedankumzug 
in Düsseldorf statt. Im Jahr 2024 
beteiligte sich eine Jugendgruppe 
der am Weg des Umzugs liegenden 
Gemeinde Benrath zum 14. Mal. 
Gleichzeitig lud die Gemeinde zum 
Erntedankgottesdienst ein. Viele 
Gemeinden nutzen den Erntedank-
tag dazu, für die örtlichen Tafeln zu 
sammeln.

Öffentlichkeitsarbeit
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Das Jahr 2024 startete mit 86 Bau-
projekten der Vorjahre, die sich in 
verschiedenen Genehmigungs- 
bzw. Projektstufen befanden. Dabei 
handelt es sich um Vorbereitung, 
Grundlagenermittlung und Planung 
ebenso wie um Ausschreibung und 
Ausführung, also die bauliche Um-
setzung der genehmigten Projekte 
sowie die Gewährleistungsphase. 

Zu den jährlich anfallenden Bau-
maßnahmen gehören zahlreiche In-
standsetzungen unterschiedlichen 
Umfangs, An- und Umbauprojek-
te, mitunter auch Neubauten, die 
einer längeren Planungs- und Ge-
nehmigungsphase bedürfen und 
deren Fertigstellung einen längeren 
Zeitraum in Anspruch nimmt. Der 
Begriff „Genehmigung“ umfasst so-
wohl kircheninterne Entscheidun-
gen als auch, bei umfangreicheren 
Projekten, die notwendigen Bau-
genehmigungen. Zusätzlich zu den 
eigentlichen Bauvorhaben müssen 
mitunter entsprechende Auflagen 
erfüllt werden, die eine Baugeneh-
migung mit sich bringen kann.

Unabhängig von den planbaren 
Bauvorhaben ist die Bauabteilung 

jedes Jahr mit zahlreichen Kleinre-
paraturen und nicht planbaren Maß-
nahmen konfrontiert. Einige dieser 
Arbeiten stellen Versicherungsfälle 
dar. Örtliche, ehrenamtliche Bau-
beauftragte unterstützen diese 
zahlreichen Arbeiten bezüglich Ab-
sprachen mit der Abteilung Bau, 
Beauftragung, Durchführung und 
Rechnungsprüfung beziehungswei-
se Abnahme der Leistungen.

Für das laufende Jahr 2024 wurden 
vom Landesvorstand weitere zwei 
Neubauten (Wuppertal-West und 
Fritzlar), zwei Umbauten mit not-
wendigen Instandsetzungen (Duis-
burg-Mitte und Rüsselsheim) sowie 
28 Instandsetzungen verabschie-
det. Hinzu kamen rund 107 nicht 
planbare Maßnahmen, die den 
Umfang einer bloßen Kleinrepara-
tur überschritten. Etliche Vorhaben 
der Vorjahre wurden zum Teil nach 
Ausschreibung und Submission be-
gonnen.

2024 wurden insgesamt zwei Neu-
bauten (Kamen und Kinzigtal), vier 
An- und Umbauten, 33 Instandset-
zungen und 123 sogenannte Nicht 
planbare Sonderfälle, vorwiegend 

der Vorjahre, zum Teil auch des 
laufenden Jahres, fertiggestellt und 
abgerechnet. Je nach Aufwand 
und Beginn der Arbeiten lassen 
sich diese Sonderfälle nicht immer 
im laufenden Jahr abwickeln. Sie 
werden, wie auch die geplanten 
Maßnahmen, gemäß der jeweiligen 
Dringlichkeit umgesetzt.

Im Folgenden werden beispielhaft 
einige Bauprojekte vorgestellt: 
 
Neubau in Kinzigtal 
(Bezirk Offenbach)

Zwischen Gründau-Lieblos und 
Gelnhausen-Roth entstand nach 
den Plänen des Verwaltungsar-
chitekten Eugen Jagen auf einem 
erworbenen Grundstück das Kir-
chengebäude für die fusionierte 
beziehungsweise neu gegründete 
Kirchengemeinde „Kinzigtal“. Die 
neuapostolischen Christen der 
Gemeinden Bad Orb, Langensel-
bold, Gelnhausen und Büdingen 
bezogen nach der Fertigstellung 
des Kirchengebäudes ihre neue 
Versammlungsstätte. Die Gemein-
degründung und Einweihung des 
neuen Kirchengebäudes wurde am  

Bautätigkeit

Neuapostolische Kirche Kinzigtal (Bezirk Offenbach) 



33

22. Dezember 2024 durch Be-
zirksapostel Stefan Pöschel durch-
geführt.

Die Arbeiten an dem neuen Kir-
chengebäude hatten im Juni 2023 
begonnen. Die Grundsteinlegung 
fand im November 2023 statt. In 
dieser Zeit entstand ein barrierefrei-
es, modernes und funktionales Kir-
chengebäude. Der helle und groß-
zügige Eingangsbereich bietet aus-
reichend Platz zur Begrüßung der 
Gottesdienstbesucher sowie für die 
Garderoben. Darüber hinaus kann 
dieser Bereich auch für Gemeinde-
feierlichkeiten genutzt werden. Der 
helle Kirchensaal bietet bis zu 110 
Personen auf gepolsterten Kirchen-
bänken Platz. Durch seine schlichte 
und neutrale Gestaltung erhielt der 
Kirchensaal eine sakrale und feierli-
che Stimmung: Die Wände wurden 
weiß verputzt und der Boden mit 
dunkelgrauem Feinsteinzeug aus-
gelegt. Die Fenster wurden von der 
Glaskünstlerin Lea Dievenow aus 
Vlotho gestaltet; es wird die Ver-
schmelzung der vier Gemeinden 
zur neu gegründeten Gemeinde 
Kinzigtal thematisiert.

Zu besonderen Anlässen können 
die beiden Nebenräume, welche für 
die Unterrichte der Kinder genutzt 

werden, durch mobile Trennwände 
geöffnet werden, sodass weitere 
Plätze hinzukommen. Es werden 
durch diese Möglichkeit sowohl ein 
größerer Handlungsspielraum für 
die Gemeinde als auch eine größe-
re Fläche für außergottesdienstliche 
Gemeindeaktivitäten geschaffen.

Das Mobiliar (Bänke, Stühle, Altar 
und Lesepult) und die Orgel sind 
aus hellem Ahorn gefertigt. Die Al-
tarwand ziert ein schlichtes, hinter-
leuchtetes Kreuz. An der Rückwand 
findet sich das Lautsprechersystem 
der neuen digitalen Orgel.

Durch die Deckenhöhe (etwa sie-
ben Meter, im Altarbereich acht Me-
ter) entstand eine sehr gute Akustik 
für den Gemeinde- und Chorge-
sang sowie andere musikalische-
Darbietungen. 

Die Sakristei befindet sich neben 
dem Kirchensaal. Es entstand ein 
zeitgemäßer Eltern-Kind-Raum mit 
Sichtkontakt zum Altar. Das Ge-
bäude wurde auch mit einer klei-
nen Teeküche ausgestattet, die bei 
Veranstaltungen und Feierlichkeiten 
genutzt werden kann und einem der 
beiden Mehrzweckräume zugeord-
net ist. Der Sanitärbereich umfasst 
zusätzlich ein barrierefreies WC. Als 

Heizung kommt eine energiesparen-
de Wärmepumpe zum Einsatz. 

Da sich das Grundstück in einem 
Wasserschutzgebiet befindet, to-
pografisch deutlich unter dem Stra-
ßenniveau gelegen, waren aufwän-
dige Grundwasser-Schutzmaßnah-
men sowie die technische Vorkeh-
rung für die Schmutz- und Regen-
wasserableitung und zur Verhinde-
rung der Flutung des Grundstücks 
bei Starkregenfällen notwendig.

Das Außengelände bietet neben 
großzügigen Rasenflächen 19 Pkw- 
und sieben Fahrradstellplätze. 
Alles in allem ist das neue Grund-
stück 1.200 Quadratmeter groß. 
322 Quadratmeter sind davon 
Nutzfläche. Insgesamt investier-
te die Kirche in den Neubau rund  
2,4 Millionen Euro. 

Neubau in Kamen 
(Bezirk Hamm)

Nach über 110 Jahren wurde das 
alte Kirchengebäude im Januar 
2021 profaniert und später abge-
rissen. Für die Dauer der Bauzeit 
wichen die Gemeindemitglieder 
in das Kirchengebäude Kamen-
Heeren-Werve aus. Der Altbau 
entsprach nicht mehr den heutigen 

Weihegottesdienst mit Bezirksapostel Pöschel
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Weihegottesdienst in Kamen im Januar 2024 mit Bezirksapostel Storck

Neuapostische Kirche Kamen (Bezirk Hamm)

Ansprüchen und Standards bezüg-
lich Barrierefreiheit, Brandschutz 
und Bauphysik. Zudem sollte den 
neuen Gemeindestrukturen durch 
einen Neubau Rechnung getragen 
werden.

Seit dem Start der Arbeiten im März 
2021 gab es immer wieder Bau-
verzögerungen: Die Hauptursache 
hierfür waren die Corona-Pandemie 
einerseits sowie der Angriffskrieg 
auf die Ukraine mit den daraus 
resultierenden Marktverwerfun-
gen hinsichtlich Lieferengpässen 
und einhergehenden signifikanten 
Preissteigerungen andererseits. 
Darüber hinaus gestaltete sich der 
Rückbau des Bestandsgebäudes 

deutlich komplexer und aufwändi-
ger als geplant: Vor dem Abbruch 
wurden das Kirchengebäude und 
die im Gebäude befindlichen Miet-
wohnungen auf Schadstoffe unter-
sucht. Die festgestellten potenziell 
gefährlichen Stoffe konnten ab An-
fang April 2021 auf der Grundlage 
eines Gutachtens nach und nach 
fachgerecht entsorgt werden.

Um die Ausbreitung von gesund-
heitsgefährdenden Stäuben zu ver-
hindern, wurde der Arbeitsbereich 
staubdicht abgetrennt. Dies erfolg-
te über entsprechende Abschot-
tungen und lufttechnische Maßnah-
men, beispielsweise einer Abluftrei-
nigung, einer ausreichenden Durch-

lüftung sowie einem dauerhaften 
Unterdruck. Die Arbeitsbereiche 
durften nur über entsprechende 
Personenschleusen betreten oder 
verlassen werden. Mit den Rohbau-
arbeiten wurde dann im Oktober 
2021 begonnen.

Am Sonntag, dem 21. Januar 2024 
konnte Bezirksapostel Storck die 
neue Kirche in Kamen weihen – ein 
Jahr nach der Grundsteinlegung 
mit gleichzeitigem Richtfest.

Der Bau sticht im Gegensatz zu 
seinem unscheinbaren Vorgänger 
durch eine prägnante Kubatur und 
Überhöhung mit einer ansteigenden 
Dachkonstruktion zur Straße hin 
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Angebauter Nebenraum in Bielefeld-Mitte (Ansicht vom rückseitigen Parkplatz)

deutlich heraus. Hierbei laufen zwei 
gegeneinander geneigte Dachflä-
chen in einer Spitze zusammen. An 
dieser prominenten Stelle tritt das 
Gebäude städtebaulich ausdrucks-
stark hervor und erinnert mit seiner 
Form an einen Schiffsbug. 

Die schlichte Eleganz der Gestal-
tung des Innenraums wird an den 
Fassaden fortgeführt: Es kam ein 
heller im Wasserstrichverfahren 
hergestellter Klinker zum Einsatz, 
der zusammen mit der Ausformu-
lierung der Außenanlagen das Er-
scheinungsbild der Gesamtanlage 
der Neuapostolischen Kirche Ka-
men vollendet.

Die von der auch für Kinzigtal be-
auftragten Glasdesignerin Lea Die-
venow entworfene Kunstverglasung 
lässt das Licht in harmonisch chan-
gierender Weise in den Kirchenraum 
eintreten und „strahlt bei Dunkelheit 
einen sanften Lichtschein in die Öf-
fentlichkeit“ (LD). Das am höchsten 

Punkt einfallende „Himmelslicht“ 
lasse den Altarbereich besonders 
in Erscheinung treten. Der Kirchen-
saal „bietet den Gemeindemitglie-
dern einen introvertierten Raum der 
Andacht“, schreibt Architekt Schul-
ze Gronover vom ausführenden 
Büro Schulze Gronover Architekten 
über seinen Entwurf. „Auf einseh-
bare Fenster im Kirchensaal wurde 
verzichtet, um sich vom belebten 
Straßenraum abzuschirmen.“ Die 
reduzierte Materialwahl unterstützt 
den sakralen Charakter und unter-
streicht die schlichte Liturgie der 
Neuapostolischen Kirche.

Der Kirchensaal inklusive Eltern-
Kind-Raum verfügt über 122 Sitz-
plätze. Über die beiden Mehrzweck-
räume können weitere 48 Sitzplätze 
zugeschaltet werden, so dass eine 
Gesamtkapazität von 170 Sitzplät-
zen erreicht werden kann. Die Kos-
ten für dieses Bauvorhaben belau-
fen sich auf 2,3 Millionen Euro.

An- und Umbauten

Bielefeld-Mitte 
(Bezirk Ostwestfalen-
Lippe)

Apostel Carsten Denker feierte am 
Sonntag, dem 4. Februar 2024 mit 
der Gemeinde Bielefeld-Mitte den 
ersten Gottesdienst in der Kirche 
nach Erstellung eines Anbaus und 
umfangreichen Renovierungsmaß-
nahmen. 

Vor bereits fünf Jahren genehmig-
te der Landesvorstand den Anbau 
eines Mehrzweckraums. Die große 
Gemeinde liegt fußläufig von der 
Innenstadt erreichbar im Westen 
der Stadt. Im Zuge der Planungen 
ergaben sich jedoch weitere Not-
wendigkeiten, unter anderem zur 
Umsetzung der Barrierefreiheit und 
zur Instandsetzung der maroden 
Fensterkonstruktion aus Holz im 
Kirchensaal. Hierbei stand im Vor-
dergrund, die vorhandene hoch-
wertige Kunstverglasung zu erhal-
ten und gleichzeitig für die erforder-
liche Wärmedämmung zu sorgen. 
Durch die baulichen Veränderungen 
des Bestandsgebäudes mussten 
neue Brandschutzvorgaben umge-
setzt werden: So galt es zum Bei-
spiel den Einbau des Brandschutz-
vorhangs im Saal so zu planen und 

Bautätigkeit für Kirchengebäude

Neu-, An- und Umbauten (inklusive Inventar) 	 7.271.737 €
Instandhaltung	  4.411.588 €
Ausgaben gesamt	 11.683.325 €
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Neuapostische Kirche Rheinberg (Bezirk Niederrhein)

auszuführen, dass die Türanlage 
mit ihren Türbögen erhalten blei-
ben konnte, damit die Anlage nicht 
durch eine Brandschutztür ersetzt 
werden musste. Ein Brandschutz-
vorhang ist ein Rollo, das sich im 
Brandfall absenkt und die Tür als 
Rettungsweg ausspart.

Notwendig wurde zudem die Sa-
nierung des Dachs und die Erweite-
rung des Parkplatzes. Das Projekt 
wurde insgesamt in zwei Phasen 
unterteilt und ausgeführt.

In der ersten Phase wurde die 
Parkplatzsanierung umgesetzt und 
bereits 2021 abgeschlossen. Die 
zweite Phase umfasste den An- 
und Umbau. Mit den Vorbereitun-
gen zum Anbau des Mehrzweck-
raums wurde im Januar 2022 be-
gonnen. Aufgrund der limitierten 
Grundstücksgröße wurde dieser 
Mehrzweckraum im ersten Ober-
geschoss geplant und umgesetzt. 
Dazu wurde dieser auf einem auf-
wendigen Ständerwerk am zur 
Straße rückwärtigen Gebäudeteil 
errichtet, sodass die Parkplätze da-
runter erhalten blieben.

Die Gemeinde zog zwischenzeitlich 
in ein Ausweichquartier. Dazu wur-
de die sogenannte „Mensa“ ausge-
wählt, ein von der Kirche genutztes  
 

Mehrzweckgebäude in der Nähe 
mit langer Geschichte.

Verschiedene Gründe führten dazu, 
dass sich die Fertigstellung der Ar-
beiten immer wieder verzögerten: 
Da sind ein mangelnder Rücklauf 
bei Angebotsanfragen, Materi-
alknappheit und daraus resultie-
rende Preissteigerungen zu nen-
nen – insbesondere für Stahl, Holz, 
Dämmstoffe und Fassadenverklei-
dung – sodass der Bauverlauf lang-
samer als geplant voranschritt.

Der Raum im Anbau ist jetzt teilbar 
und bietet Platz für bis zu 160 Perso-
nen. Er beinhaltet auch einen groß-
zügigen Küchenbereich, der für Ge-
meindeaktivitäten genutzt werden 
kann und durch zusätzliche private 
Spenden von Gemeindemitgliedern 
ermöglicht wurde. Eine Kinderspiel-
ecke ist mit einem weichen Boden 
ausgestattet. Erhöhte Fensterbänke 
laden mit Kissen zum Verweilen ein. 
Insgesamt wurden in die Maßnahme 
rund 1,8 Millionen Euro investiert.

Rheinberg 
(Bezirk Niederrhein)

Nach elfmonatiger Umbau- und 
Renovierungsphase fand am 2. Ad-
vent, 8. Dezember 2024, der erste 
Gottesdienst in den neu gestalteten  
 

Räumen der Kirche statt, den Be-
zirksevangelist Markus Storck fei-
erte. Während der Baumaßnahme 
hatte die Gemeinde Rheinberg die 
Gottesdienste in Issum besucht.

Kurz vor Fertigstellung der Bau-
maßnahme kam es zu einem Was-
sereintritt im Untergeschoss durch 
Starkregen. Die Fertigstellung ver-
zögerte sich durch die Ursachener-
mittlung und Schadensbeseitigung 
um knapp sechs Wochen. Zusätz-
lich entstanden unvorhergesehene 
Mehrkosten, da Abdichtungsarbei-
ten notwendig waren und die durch 
das eindringende Niederschlags-
wasser erzeugten Schäden besei-
tigt werden mussten.

Die Wand-, Decken- und Boden-
oberflächen sowie das Mobiliar 
wurden erneuert. Links hinter dem 
ebenfalls erneuerten Altar befindet 
sich der Orgelprospekt. Eingebaut 
zum Chor hin ist ein Piano mit Di-
rigentenpult. Gepolsterte Sitzbänke 
und die durch die Erneuerung ent-
standene Helligkeit des Kirchen-
saales erzeugen eine angenehme 
Atmosphäre. 

Außen wurde die Fassade saniert 
und die Kelleraußentreppe zurück-
gebaut. Zudem wurden die Versi-
ckerungsschächte instandgesetzt 
und ein neuer Schacht angelegt.
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Der neue Anbau der Gemeinde Dortmund-Eving

Ein bereits vorhandener, bislang 
nicht ausgebauter Kellerraum wur-
de zu einem Mehrzweckraum um-
gestaltet. Dafür war eine Gelände-
anpassung notwendig, um Fenster 
für die Belichtung und Belüftung 
einbauen zu können. Außerdem 
wurde eine Fenstertür für den zwei-
ten Rettungsweg mit einer vorge-
lagerten neuen Kelleraußentreppe 
errichtet. Für gehbehinderte oder 
ältere Gottesdienstbesucher steht 
nun ein Aufzug zur Verfügung. 
Im Keller entstanden darüber hi-
naus eine Gemeinschaftsküche, 
ein Raum für Blumenschmuck, die 
Heizung sowie eine Toilettenanla-
ge. Ergänzend zu diesen baulichen 
Veränderungen wurde das Gebäu-
de, wie oben beschrieben, umfas-
send renoviert.

In der ersten Etage befinden sich 
das Ämterzimmer, der Kinderraum 
und eine Empore mit gepolsterten 
unterteilten Bänken. Auch ist eine 
Übertragungsanlage mit Kamera 
eingebaut worden, die Übertragun-
gen per IPTV ermöglichen.

Die Kosten der Maßnahme beliefen 
sich auf rund eine Million Euro.

Dortmund-Eving 
(Bezirk Dortmund) 

Nachdem ab Herbst 2023 die Roh-
bauarbeiten außerhalb des Be-
standsgebäudes stattfanden, wich 
die Gemeinde Dortmund-Eving 
von Ende Februar bis Anfang De-
zember 2024 in die Gemeinde 
Dortmund-Scharnhorst aus, da die 
Innenarbeiten anstanden. Den ers-
ten Gottesdienst im renovierten und 
erweiterten Kirchengebäude hielt 
am ersten Advent 2024 Bezirks-
evangelist Eberhard Dodt. 

Der Projektumfang umfasste zu-
nächst die Umsetzung eines An-
baus im Untergeschoss mit zwei 
zuschaltbaren Räumen, die Ver-
legung der Sakristei für die Ver-
fügbarkeit eines separaten Eltern-
Kind-Raums sowie die Ertüchti-
gung des baulichen Brandschutzes 
des Kirchengebäudes insgesamt.

Der etwa 78 Quadratmeter große 
neue Nebenraum im Erdgeschoss 
bietet Platz für 70 Personen. Seit 
Januar werden hier die Gottes-
dienste für Kinder und Jugendliche 
des Bezirks Dortmund durchge-
führt, während die begleitenden El-
tern den regulären Gottesdienst im 
Obergeschoss besuchen können. 
Die Räumlichkeiten des Anbaus ste-

hen darüber hinaus auch für weitere 
Gemeindeaktivitäten zur Verfügung.

Die Sakristei befindet sich nun im 
Untergeschoss. Dazu wurde der 
bisherige Unterrichtsraum aufge-
teilt. In einem Teil entstand eine 
neue Küche. Der bisher als Sak-
ristei genutzte Raum im Oberge-
schoss mit Blick ins Kirchenschiff 
steht jetzt vollständig Familien mit 
Kindern zur Verfügung.

Im Zuge der Arbeiten wurden zahl-
reiche weitere Modernisierungen 
und notwendige Instandsetzungs-
maßnahmen umgesetzt. Im We-
sentlichen sind hier die Erneuerung 
der Saal- und Treppenhausfenster 
auf der Südwestseite, ein Komplett- 
austausch der ELA-Anlage, der 
Austausch der Kirchenbänke ge-
gen überarbeitete Bestandsbänke, 
die Erneuerung der Heizungsanlage 
sowie Anpassungen der Außenan-
lagen zu nennen.

Erneuert wurde in einigen Berei-
chen auch der Bodenbelag. Der 
bauliche Brandschutz konnte durch 
die Schaffung eines zweiten Flucht-
wegs und eine Brandmeldeanlage 
verbessert werden.

Durch den Wegfall der alten Blei-
verglasung, einen neuen Anstrich 
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und die schlankeren Kirchenbänke 
ist der Kirchensaal wesentlich hel-
ler als vorher. Besonders die neue 
Glasgestaltung trägt dazu bei. Die 
Fenster zeigen Blätterwerk und 
Äste in zwei verschiedenen Farb-
tönen, kombiniert mit transparen-
ten und weiß-matten Bereichen. 
„Die Idee dazu entstand beim Blick 
in den Himmel im Park neben der 
Kirche“, erklärte Künstlerin Jenni-
fer Lennermann aus Essen beim 
ersten Gottesdienst. Sie habe die 
Struktur anhand von Fotos verein-
facht und als Silhouetten angelegt. 
„Vor allem, wenn die Sonne durch 
die Fenster scheint, verbinden sich 
Park und Kirchenraum auf beson-
dere Weise: Es entstehen faszinie-
rende Lichtspiele“, erläuterte sie 
den Gemeindemitgliedern.

Insgesamt investierte die Kirche 
rund 850.000 Euro.

Instandsetzungen

Etliche Instandsetzungen beinhal-
ten eine Erneuerung der Heizungs- 
und ELA-Anlagen etc., lassen sich 
also recht schnell und unkompliziert 
umsetzen. So ist zum Beispiel die 
Heizung in Kassel-Südwest (Bezirk 
Kassel-Korbach) erneuert und die 
Gasleitung für insgesamt 21.700 
Euro ausgetauscht worden. Der 

neue Heizkessel in Dautphetal-
Dautphe (Bezirk Marburg) kostete 
15.000 Euro. Die Ausgaben für die 
ELA-Anlagen in Hohenahr-Erda und 
Siegen (beide Bezirk Gießen) belie-
fen sich auf 20.000 beziehungswei-
se 13.300 Euro.

Mitunter ist wie in Sontra (Bezirk 
Hersfeld-Lauterbach) ein neuer An-
strich fällig. Die Fassade wurde für 
10.800 Euro neu gestrichen.

Am Standort Bad Hersfeld-Kathus 
(Hersfeld-Lauterbach) wurde der 
Abwasserkanal teilweise saniert. 
Die Gesamtkosten beliefen sich auf 
19.100 Euro.

Butzbach 
(Bezirk Gießen) 

Das Kirchengebäude in Butzbach 
bedurfte einer Erneuerung der Hei-
zungsanlage und des Öltanks so-
wie neuer Holzfenster auf der Hof-
seite des Gebäudes und die Bear-
beitung der Fugen für rund 32.000 
Euro. Aus Budgetgründen handelte 
es sich um eine für 2023 und eine 
für 2024 genehmigte Maßnahme. 
Die Fertigstellung erfolgte jeweils 
2024, da beide Projekte gebündelt, 
also zeitgleich umgesetzt wurden.

Uchte (Bezirk Minden)

Im Juli 2023 wurde das Kirchen-
gebäude mangels Standsicher-
heit des Dachstuhls mit sofortiger 
Wirkung durch die Bauabteilung 
geschlossen. Die Gemeinde feier-
te die Gottesdienste während der 
Baumaßnahme in Sulingen.

In der Folgewoche wurden Siche-
rungsmaßnahmen durchgeführt 
und die Erstellung der Statik für 
einen neuen Dachstuhl beauftragt. 
Nach Freigabe durch den Prüfsta-
tiker verzögerte sich die Ausschrei-
bung der Gewerke aus Kapazitäts-
gründen des ausführenden Büros 
und konnten erst im 1. Quartal 2024 
erstellt und versendet werden. 

Im April 2024 begannen die Aus-
führungen der Arbeiten. Neben di-
versen Sicherungsmaßnahmen und 
einer Schadstoffanalyse wurden im 
Zuge der Dacherneuerung die In-
nenoberflächen gestrichen und die 
Treppenanlage am Haupteingang 
erneuert sowie kleinere Elektroar-
beiten ausgeführt. In die Maßnah-
me wurden 150.000 Euro investiert.

Neuapostolische Kirche Eving (Bezirk Dortmund)
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Tasteninstrumente

Die Bauabteilung beschäftigt ei-
nen Orgelbauer. Dessen Projekte 
sind zunächst eigenständig. Neue 
Orgeln oder Reparaturen können 
aber auch Bestandteil einer Bau-
maßnahme sein, was Absprachen 
mit den Projektsteuerern notwen-
dig macht. Mitunter müssen neue 
Tasteninstrumente (digitale Orgeln 
oder E-Pianos) angeschafft oder an 
bestehenden Pfeifenorgeln Ände-
rungen durchgeführt werden. Die 
Kirche greift dabei, soweit möglich, 
auf den gelagerten Bestand zurück.

So wurde beispielsweise im Zuge 
der Umbaumaßnahme in Dort-
mund-Eving die vorhandene Pfei-
fenorgel überarbeitet und technisch 
neu ausgestattet: Nach Fertigstel-
lung des Gebäudes wurde das Ge-
häuse gereinigt und der alte Spiel-
tisch demontiert. Die beauftragte 
Orgelbaufirma Lobback aus Büren 
rüstete das ursprünglich mecha-
nische Instrument auf eine elektri-
sche Traktur um und versetzte den 
Spieltisch neben den Altar. Dadurch 
konnte der Orgelkorpus von der 
Außenwand abgerückt werden, um 
ihn besser vor Temperaturschwan-
kungen zu schützen. Windladen 
und Pfeifen wurden gereinigt und 
überholt sowie Register umgestellt. 
Es fand zudem eine neue Intonati-
on und Stimmung der Orgel statt. 
Anstelle des alten Spieltisches fand 
der aus Essen-Rüttenscheid (heute 
Essen-Mitte) Wiederverendung. Es 
musste also kein neuer angeschafft 
werden. Die Kosten für die Überar-
beitung der Pfeifenorgel belaufen 
sich auf rund 60.000 Euro.

Des Weiteren wurden die Pfeifenor-
geln in Frankfurt-Ost, Gießen-Süd, 
Bielefeld-Mitte (im Rahmen des An- 

und Umbaus) sowie Marburg und 
Mülheim an der Ruhr generalüber-
holt. Nachdem eine umfangreiche 
Orgelüberholung in Dortmund-Mar-
ten bereits im Vorjahr stattgefun-
den hatte, konnte 2024 der neue 
Spieltisch im Wert von 37.000 Euro 
geliefert werden. Insgesamt betru-
gen die Kosten dieser beispielhaft 
genannten Arbeiten 170.000 Euro. 

Neu angeschafft wurden sieben 
elektronische (digitale) Orgeln im 
Wert von 168.150 Euro und 21 di-
gitale E-Pianos, Kosten ca. 28.800 
Euro. Von den 14 in 2024 profanier-
ten Kirchengebäuden eingelager-
ten E-Orgeln samt Lautsprechern 
konnten acht weiterverwendet 
oder, da für den gottesdienstlichen 
Gebrauch zu alt, an Kirchenmitglie-
der abgegeben werden. Sechs be-
finden sich zur späteren Weiterver-
wendung nach wie vor auf Lager. 
Aus profanierten Kirchengebäuden 
wurden ebenfalls vier E-Pianos an 
anderen Standorten neu eingesetzt.

Durch die wieder eingesetzten Ins-
trumente konnten ca.160.000 Euro 
gespart werden.

Es wurden für Tasteninstrumente, 
einschließlich der finalen Abrech-
nung einiger Maßnahmen des Vor-
jahres insgesamt 512.255 Euro in-
vestiert, davon rund 252.500 Euro 
für Wartung, Stimmung und Klein-
reparaturen sowie für die Anschaf-
fung neuer Instrumente im Jahr 
2024.

Eine Orgel wurde nach Litauen ge-
schickt und steht jetzt in der Kirche 
in Vilnius. Kosten von 580 Euro für 
den Versand stehen einer nicht be-
nötigten Neuanschaffung von rund 
18.000 Euro gegenüber.

Zusätzliche 
Sicherheitskontrollen

Auch außerhalb von konkreten 
Baumaßnahmen, spielt der Sicher-
heitsaspekt eine Rolle. Für die ein-
gangs genannten nicht planbaren 
Sonderfälle ist vor allem das Kri-
terium „sicher und unfallfrei“ aus-
schlaggebend, unabhängig von an-
deren ungeplanten, aber dennoch 
wichtigen Arbeiten. 

Bereits seit einigen Jahren werden 
in den aktiven Kirchengebäuden 
DGUV3-Prüfungen durchgeführt. 
Es handelt sich dabei um die ge-
setzlich vorgeschriebene Prüfung 
der elektrischen Betriebsmittel und 
elektrischer Anlagen zur Sicherheit 
der Nutzer. Auch 2024 wurden die-
se Prüfungen und das Abstellen 
von festgestellten und dokumen-
tierten Mängeln umgesetzt. 

Der Fachbereich Facilitymanage-
ment (ebenfalls Bauabteilung) be-
auftragte zudem einen externen 
Dienstleister, der bundesweit spe-
ziell geschultes Personal einsetzt, 
um alle aktiven Kirchengebäude auf 
ihre Verkehrssicherheit hin zu über-
prüfen. Dem lag ein ausgearbeiteter 
Prüfkatalog zugrunde, in welchem 
Gefahrenstellen und Mängel klassi-
fiziert wurden und daraus abgeleitet 
entsprechende Maßnahmen erfolg-
ten, wie zum Beispiel die Kenn-
zeichnung von Gefahrenstellen im 
Gebäude.

2024 war zudem der Beginn einer 
gebietskirchenweiten Baumprüfung. 
Bislang lief das über Einzelmeldun-
gen aus den Gemeinden, soll aber 
nun strukturiert und vorausschau-
end abgewickelt werden. Die beauf-
tragte Firma nahm über 1.000 Bäu-
me in ihr Kataster auf. Diese wurden 
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entsprechend ihres Zustands kate-
gorisiert, sodass dringende Maß-
nahmen (wie ein Baumschnitt oder 
eine Fällung) umgehend durchge-
führt wurden und weniger dringli-
che Arbeiten demnächst ausgeführt 
werden können. Die Prüfungen sol-
len in den kommenden Jahren regel-
mäßig durchgeführt und aktualisiert 
werden, damit Veränderungen zum 
Beispiel durch Stürme berücksich-
tigt werden können.

2024 wurden für diese zusätzlichen 
und zum Teil fortlaufenden Sicher-
heitskontrollen rund 210.600 Euro 
investiert.

Wiederverwertung von 
Mobiliar

Auch bei der Möblierung steht 
Nachhaltigkeit im Fokus: Gut erhal-
tenes Mobiliar wird weiterverwen-
det – sei es durch die Aufarbeitung 
vorhandener Ausstattung an einem 
Standort oder durch die Wiederver-
wendung von Tischen, Stühlen und 
Bänken aus profanierten Kirchen-
gebäuden, die eingelagert und bei 
Bedarf an anderer Stelle eingesetzt 
werden.

Diese Vorgehensweise ist nicht nur 
naheliegend, sondern spart zudem 
Kosten ein. Auch kann kurzfristig 
der begründete Bedarf an z.B. ein-
zelnen Stühlen, Tischen, etc. ge-
deckt werden.

Im Rahmen des Neubaus in Kin-
zigtal wurden 60 laufende Meter 
Bänke aus dem Bestand mit neuen 
Bankgestellen versehen und neu 
gepolstert. 

Für die Maßnahme in Rheinberg 
konnten 82 Stühle, 32 Stapelstüh-
le sowie knapp 58 laufende Meter 
Bänke aus profanierten Kirchen 
eingesetzt werden. In Dortmund-
Eving fanden 100 Stühle eine neue 
Verwendung. Kosten fielen jeweils 
nur für Bankgestelle, Montage und 
neue Stoffe beziehungsweise Pols-
ter an.

Nimmt man weitere, noch nicht 
abgeschlossene Baumaßnahmen 
dazu, wurden für die Überarbeitung 
etwa 155.800 Euro investiert, aber 
auch knapp 153.000 Euro einge-
spart. 

Überarbeitete Bänke in Dortmund-Eving (links) und Rheinberg (rechts)
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Kirchenverwaltung

Die Verwaltung der Neuapostoli-
schen Kirche Westdeutschland hat 
ihren Sitz in der Kullrichstraße 1  
in 44141 Dortmund. Ein weiterer 
Verwaltungsstandort befindet sich 
im Praunheimer Hohl 1 in 60488 
Frankfurt am Main.

Struktur der Verwaltung

Die Verwaltung gliedert sich aktuell 
in die Abteilungen beziehungsweise 
Teams International, Bau, Rech-
nungswesen, Vermögenssteuerung 
und Service/IT. Die Verwaltungslei-
tung arbeitet direkt mit ihrer Assis-
tenz sowie den Stabsstellen Con-
trolling und Personal zusammen. 
Ebenfalls zur Verwaltung gehören 
die Hostienbäckerei in Bielefeld so-
wie das Zentralarchiv in Pulheim. 

Der Bezirksapostel wird unmittelbar 
durch seine Assistenz und die Re-
ferate Seelsorge, Kommunikation 
und Medien sowie Kirchenmusik 
unterstützt. Außerdem sind ihm 
das „Projektmanagement“ und die 
„Koordination Veranstaltungen“ un-
terstellt.

Personalveränderungen

In den Ruhestand verabschiedet 
wurden Edwin Heybutzki und Ralf 
Tratzka aus der Bauabteilung, dort 
neu eingestellt wurde David Rösch 
für den Bereich Facility-Manage-
ment. Ebenso in den Ruhestand 
gingen Artur Krause, der langjähri-
ge Leiter des Rechnungswesens, 
Anita Thews aus dem Referat Seel-
sorge, Uwe von Oppenkowski aus 

der Vermögenssteuerung sowie 
Birgitt Kulbrock aus der Hostien-
bäckerei. Eingestellt wurde Fabian 
Reichart für das neu gegründete 
Referat Kirchenmusik.

Zum Ende des Jahres 2024 waren 
in den beiden Verwaltungsstand-
orten Dortmund und Frankfurt und 
am Standort der Hostienbäckerei in 
Bielefeld insgesamt 61 Mitarbeiter 
beschäftigt (41 Vollzeitbeschäftigte, 
11 Teilzeitbeschäftigte und 9 Aus-
hilfen). 
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Organigramm Kirchenverwaltung

Team 
Vermögenssteuerung

Team 
Rechnungswesen

International
Dimitrios Diniz

Raffaela Eisele
Anlagenbuchhaltung

Rachid Benai
Projektsteuerung /

Bauleitung

Florian Gödde
Buchhaltung

Thorsten Rieth
Projektentwicklung /
Verkauf Immobilien

Karin Hellmich
Buchhaltung

Sören Schmadel-Spengler
Kaufmännische 
Hausverwaltung

Nicole Kretschmann
Buchhaltung

Patrick Putzki
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Tim Winkler
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Manfred Bruns 
Ralf Ermisch
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René Follmann 
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Kai Theile
Orgelbauer

Referat 
Kommunikation 

und Medien
Frank Schuldt

Koordination
Veranstaltungen

Petra Ermisch 
Anke Nierstenhöfer

Referat 
Kirchenmusik
Fabian Reichart Martine Lauchenauer *

Übersetzungen

João Barbado Martins *
Recht & Organisation

Amadeu Monteiro *
Statistik

Hugo Paulo *
Finanzen

Ana Silveira *
Buchhaltung

P

P

P

P

Eugenia Xavier *
Sekretariat

P

P

Björn Bökenkröger
Projektentwicklung /
Verkauf Immobilien
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Verwaltungsleitung
Eberhard Dodt

Assistenz
Verena Melchior

Controlling
Kerstin Drave

Personal
Petra Ermisch

Kirchenleitung
Stefan Pöschel

Landesvorstand
Carsten Denker 
René Follmann 

Gerd Kisselbach 
Gert Opdenplatz 

Dr. Franz‐Wilhelm Otten 
Dr. Thorsten Zisowski

Hostienbäckerei
Michael Block

Bau
Eberhard Dodt

Service / IT
Marco Matzke

Marco Andermann
Projektsteuerung /

Bauleitung

Dirk Kühne
Haustechnik (Do)

Christiana Benai
Zentraler Service

Eugen Jagen
Projektsteuerung / 

Architekt

Kai Brockmann
Produktion

Reinhold Bernemann
Projektsteuerung /

Bauleitung

Ralf Marek
Fuhrpark / Versicherung / 

Reisen

Thomas Bender
Systemadministration / 

Benutzersupport

Travis Millin
Baucontrolling / 

Grundstücksverwaltung

Jörg Dummann
Produktion

Daniele Calvio
Facility Management

Tim Schaefer‐Rolffs
Systemadministration / 

Benutzersupport

Katja Boehm
Zentraler Service

Heidi Peter
Projektsteuerung / 
Innenarchitektin

Marc Mühlenweg
Produktion / Technik

Wencke Frerk
Teamassistenz

Angela Steinberg
Kantine (Do)

Claudia Rink
Teamassistenz

Bernd Graf
Liegenschaftsbetreuung

David Rösch 
Facility Management

Martin Hendrych
Projektsteuerung /

Bauleitung

Kai Theile
Orgelbauer

Jörg Herrmann
Projektsteuerung / 

Bauleitung

Karsten Dietzel
Systemadministration / 

Benutzersupport

Thilo Hoffmann
Projektsteuerung / 

Bauleitung

Dirk Gebhard
IT-Projekte / Admin / 

Support

Nicole Kretschmann
Zentraler Service

Thomas Wagner
Material Gemeinden / 

Zentraler Service

Margit Indefrey
Teamassistenz

Assistenz
Anke Nierstenhöfer
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Weltweite Aktivitäten

Zum Arbeitsbereich des Bezirks-
apostels zählen mehr als 40 Länder 
in aller Welt. Die Abteilung Inter-
national nimmt die administrative 
Betreuung der weltweiten örtlichen 
Gemeinden außerhalb Westeuro-

pas wahr – teils in Zusammenarbeit 
mit kleinen örtlichen Verwaltungs-
einheiten. Sitz der Abteilung ist 
Sassoeiros bei Lissabon (Portugal). 
Sie unterstützt die Kirchenleitung 
beispielsweise in den Bereichen Fi-

nanzen, Buchhaltung und Statistik, 
in Rechtsangelegenheiten sowie 
bei Investitionen, die den Gemein-
den zugutekommen. Auch ein Teil 
der Reisen wird hier geplant.

Im Jahr 2024 konnte die Abteilung 
International einige relevante Pro-
jekte begleiten.

São Tomé und Príncipe

Der bereits im Dezember 2023 be-
gonnene Bau einer neuen Kapelle 
in Bombom auf São Tomé konnte 
im Jahr 2024 fertiggestellt und ein-
geweiht werden. Es handelt sich 
um ein Holzgebäude mit Betonso-
ckel und Gipskartonverkleidung. 
Die Sitze sind aus Beton und Holz. 
Die Kapelle hat eine Gesamtfläche 
von 84 Quadratmetern, 80 Sitzplät-

Kapelle in Bombom, São Tomé und Príncipe 

Suriname

Aruba
Bonaire
Curaçao

Niederlande

Armenien

Lettland
Litauen

Osttimor

Georgien
Aserbaidschan

Guinea-
Bissau

MaltaGuadeloupe
Martinique

Französisch-
Guayana Angola

São Tomé
e Príncipe

Kap Verde

Portugal

Tahiti
Neu-

kaledonien

Ägypten

Kosovo

Senegal
Mauretanien

Niger
Algerien

Tunesien
Marokko

Mali
Gambia Burkina-Faso

Griechenland
Türkei

Libanon

Frankreich
Belgien

Luxemburg

Albanien
Zypern



45

Wiedereinweihung in Goa, Angola
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zen und verfügt über eine Sakristei 
sowie eine Toilette. Inklusive des 
eingezäunten Innenhofs beträgt die 
Gesamtfläche etwa 310 Quadrat-
meter. Die Baukosten beliefen sich 
auf 30.000 Euro.

Ein weiteres Projekt auf São Tomé 
betraf die Renovierung der Kirche 
von Dona Augusta. Hier investierte 
die Kirche 11.500 Euro.

Angola

Für Baumaßnahmen in Angola in-
vestierte die Kirche insgesamt 
125.700 Euro. Das betraf Umbau-
ten der Gebäude in Goa – Benguela 

Sul (28.500 Euro), Kikolo – Luanda 
Norte (40.800 Euro), Cassongo – 
Moxico Sul (26.400 Euro) und Vila 
Flor – Luanda (30.000 Euro).

Den in Angola traditionellen „Mama-
Tag“ – „Mamas“ werden die Mütter 
der Gemeinde genannt, die in vie-
len afrikanischen Gemeinden das 
kirchliche Leben organisieren und 
als Rückgrat der Gemeinden gelten 
– unterstützte die Kirche mit einem 
Beitrag von 8.000 Euro. 

Guinea-Bissau

Im Norden von Guinea-Bissau, dem 
Arbeitsbereich von Apostel Jorge 

Gomes, ist im Bezirk Carban eine 
Kapelle für die Gemeinde Banhima 
errichtet worden. Die Kosten betru-
gen 9.600 Euro.

Burkina Faso

Mit Spendengeldern aus Benefiz-
konzerten des Youth Celebration 
Chors konnte in Pô, einer Stadt im 
Süden des westafrikanischen Staa-
tes Burkina Faso, ein Brunnenbau 
realisiert werden. Drei Bohrungen 
waren nötig, um auf das so lebens-
notwendige Grundwasser zu treffen.

Die finanziellen Mittel, die von #ju-
gendbewegt zur Verfügung gestellt 

Wiedereinweihung in Kikolo, Angola

Kirche von Dona Augusta, São Tomé und Príncipe

Mama-Tag Moxico, Angola
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werden konnten, stammen aus 
Spendengeldern, die unter anderem 
der Youth Celebration Choir (YCC) 
bei Benefizkonzerten gesammelt 
hat.

Armenien

In Armenien gab es im Jahr 2024 
zwei kleinere Baumaßnahmen. In 
der Gemeinde Alaverdi wurde eine 
Klimaanlage für 781 Euro installiert 
Die Gemeinde Stepanavan erhielt 
eine Heizungsanlage. Die Investiti-
onen beliefen sich auf 2.312 Euro.

Hostienbäckerei
 
Das Jahr 2024 stand anfangs im 
Zeichen des Umzuges der Hostien-
bäckerei in das neue Gebäude an 
der Kammerratsheide 8 in Bielefeld. 
Im Dezember des letzten Jahres 
war der Umzug der alten Backan-
lage erfolgt, soweit sie in der neuen 
Bäckerei weiterverwendet werden 
sollte. Dabei handelte es sich um 
den 2015 erneuerten Anlagenteil 
mit Tupfstation, Stanze und Verpa-
ckungsband. Zum neuen Jahr er-
folgte die Demontage und Entsor-
gung der restlichen Back- und Silo-
technik, die bis Ende Januar 2024 
abgeschlossen sein musste, um 
das gemietete Gebäude vereinba-
rungsgemäß übergeben zu können.

Parallel ging an der neuen Adresse 
die Installation der neuen Backanla-
ge weiter. Dazu zählte nicht nur der 
Aufbau des neuen Elektro-Back-
ofens, des Befeuchtungskanals mit 
Klimagerät, sondern auch die Mon-
tage aller Transportbänder und die 
Anpassung des übernommenen 
Anlagenteils an die neue Technik. 
Zudem musste das Transportband 
vor der Tupfstation verlängert wer-
den, damit dieser Anlagenteil auch 
vom Bedienpult des Backofens aus 
gut einsehbar ist. In der Mehlkam-
mer wurden neue Silos, eine neue 
Fördertechnik und die neue Steuer-
technik eingebaut.

Nach über einem Jahr Lieferzeit 
traf auch die Trafostation ein, die 
die Stromversorgung der Backan-
lage sicherstellt, da das Netz des 
örtlichen Stromversorgers nicht 
ausreichend Leistung für einen rei-
bungslosen Betreib der Hostien-
bäckerei bereitstellen konnte. Die 
Inbetriebnahme des Trafos erfolg-
te im Februar und damit konnten 
auch die umfangreichen Tests der 
Backtechnik beginnen. Außerdem 
erfolgte die Bauabnahme des neu-
en Gebäudes und der Photovolta-
ikanlage.

Ab Anfang März, nach der offiziel-
len Eröffnung der Hostienbäckerei 

durch den Bezirksapostel, begann 
der Hersteller der Backanlage mit 
umfangreichen Tests und Einstel-
larbeiten. Da es sich um einen 
Prototyp beziehungsweise eine 
Neuentwicklung handelte, war der 
Entwicklungssprung auf die neue 
Backtechnik erheblich. So waren 
wesentliche Elemente der Strom-
versorgung der Backplatten, die 
Temperatursteuerung und die Soft-
waresteuerung der Backanlage neu 
konstruiert beziehungsweise neu 
programmiert worden. Entspre-
chend herausfordernd war für alle 
Beteiligten diese Phase der Inbe-
triebnahme und des „Einfahrens“ 
der Anlage für die Regelproduktion.

Es war durchaus erwartet worden, 
dass in dieser Phase der Inbetrieb-
nahme Schwachstellen im laufen-
den Betrieb erkennbar würden und 
Anlagenteile nachgebessert werden 
müssten. So wurden diverse konst-
ruktive Änderungen vorgenommen, 
um den reibungslosen Betrieb der 
Anlage möglichst störungsfrei zu 
gewährleisten. Bedauerlicherweise 
entstand in dem Zusammenhang 
auch ein kleiner Brand im vorderen 
Bereich des Backofens, der aller-
dings umgehend durch die schnelle 
Reaktion der Mitarbeiter der Hos-
tienbäckerei gelöscht wurde. So 
konnte dieser Schreckmoment 

Mama-Tag in Moxico (Angola)
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ohne größere Schäden überwun-
den werden.

Ein wichtiger Faktor beim Be-
trieb der Produktionsanlage ist die 
Druckluft. Im Betrieb stellte sich 
heraus, dass mit der neuen Back-
technik auch der Luftverbrauch 
stieg, sodass die Druckluftversor-
gung neu dimensioniert werden 
musste. Der zusätzliche Luftbedarf 
wurde mit der Anschaffung eines 
zusätzlichen Schraubenkompres-
sors gedeckt. Ebenso wurden neue 
Reinigungsmaschinen angeschafft, 
da die Reinigungsprozesse an das 
größere Gebäude und die geänder-
ten Bodenbeläge angepasst wer-
den mussten.

In Summe führten die Unterbre-
chungen während der Phase der 
Inbetriebnahme und der Produk-
tionstest zu einer größeren Anzahl 
von Produktionsstillständen, bei 
denen die Hostienbäckerei in Kap-
stadt (Südafrika) unterstützt hat. In 
dieser Zeit übernahm die Bäckerei 
Cape Town für gut ein Vierteljahr die 
Lieferungen in die Demokratische 
Republik Kongo und nach Angola 
und half so, die größten Abnehmer 
Bielefelds mit Hostien zu versorgen.

 
 

Über den Sommer 2024 stabilisier-
te sich die Hostienproduktion. Den-
noch wurden von der Bielefelder 
Hostienbäckerei in diesem Jahr we-
niger Hostien verschickt als in den 
Vorjahren, rund 60 Millionen Stück. 
Verpackt in 2.070 Paketen erreich-
ten die Hostien ihre Empfänger in 
über 50 Ländern auf dem Luftweg, 
dem Seeweg oder per Paketdienst.

Auch in diesem Jahr wurden allen 
Gebietskirchen die Hostien kosten-
frei zur Verfügung gestellt, als west-
deutscher Beitrag zur Unterstüt-
zung der Neuapostolischen Kirche 
weltweit.

Neben Weizenmehlhostien wurden 
526 Packungen oder 32.800 Stück 
glutenfreie Hostien in Handarbeit 
produziert und an europäische und 
amerikanische Gemeinden ver-
schickt. Hier stieg der Absatz an 
Sonderhostien im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich an.

Wie schon in den Jahren zuvor 
konnten einige Empfänger im Be-
reich des australischen Kontinents, 
beispielsweise in Papua-Neugui-
nea, aufgrund von fehlenden Trans-
portverbindungen vor Ort zeitweise 
nicht oder nur auf Umwegen belie-
fert werden.

Projekt- und 
Arbeitsgruppen
 
Westdeutschland verantwortet im 
Auftrag des Stammapostels unter 
anderem die Gruppen „Kommuni-
kation Europa“ (Vorsitzender: Apo-
stel Franz-Wilhelm Otten), „Inklu-
sion“ (Vorsitzender: Apostel René 
Follmann) und „Förderprogramm 
Kirchenbau Europa“ (Vorsitzender: 
Bezirksapostel i.R. Rainer Storck).

Zudem entsendet die Gebietskir-
che Mitglieder in die administrativen 
Gruppen Finanzstrategie, Finanzen 
Europa sowie das Forum der Ver-
waltungsleiter Europa. Hinzu kom-
men die Dienstleistungsgruppen 
Bau- und Immobilienmanagement 
(DLG BIM), Einkauf (DLG EIK) und 
IT (DLG IT).

Vertreten ist die Gebietskirche zu-
dem durch Delegierte in den seel-
sorgerischen Gruppen „Lehrmittel 
Kinder“, „Musik“, „Ehe, Familie, 
Konkubinat“, „Unterweisung für 
Amtsträger“, „Leitgedanken“ sowie 
„Richtlinien für Amtsträger“.

Hostienbäckerei im neuen Gebäude in Bielefeld
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Die Abteilung Vermögenssteuerung 
ist für die Verwaltung des Vermö-
gens der Neuapostolischen Kir-
che Westdeutschland zuständig. 
Oberstes Gebot ist der verantwor-
tungsvolle Umgang mit den vorhan-
denen Ressourcen gemäß den Vor-
gaben des Landesvorstands sowie 
den Anlagerichtlinien.

Anlagebeirat

Der Landesvorstand der NAK West-
deutschland wird durch einen An-
lagebeirat unterstützt. Dieser berät 
ihn bei der Bewertung der Anlage-
ergebnisse sowie der strategischen 
Ausrichtung des Verwaltungsver-
mögens und spricht diesbezüglich 
Empfehlungen aus.

Aktuell besteht er aus fünf externen 
Fachleuten, die im Jahr 2024 vom 
Landesvorstand neu berufen wor-
den sind:

	 Dr. Martin Hartauer (Vorsitzen-
der), Königstein, Rechtsanwalt, 
Steuerberater und Wirtschafts-
prüfer

	 Astrid Christe, Frankfurt a.M., 
Account Management Institutio-
nelle Anleger

	 Volker Lüdemann, Osnabrück, 
Geschäftsführender Gesellschaf-
ter Unternehmensberatung

	 Ralph Seeger, Bückeburg, Bera-
ter Private Banking

	 Dominik Alpers, Dortmund, As-
set-Management Versicherung

Im Jahr 2024 wurden insgesamt 
sieben Sitzungen durchgeführt, 
in denen die Entwicklung des 
Verwaltungsvermögens, das 
aktuelle Marktgeschehen 
und mögliche Optimierungen 
besprochen und diskutiert wurden. 

Rückblick auf das 
Kapitalmarktjahr 2024

Das Jahr 2024 verlief an den Akti-
enmärkten erneut sehr positiv. Ver-
schiedene Börsenindizes erreichten 
neue Höchststände, unter anderem 
der DAX mit über 20.000 Punkten. 
Dieser weitere Anstieg der Aktien-
märkte war, nach der guten Ent-
wicklung im Vorjahr und mit Blick 
auf die geopolitischen Krisenher-
de, in dieser Form nicht unbedingt 
zu erwarten gewesen – zumal die 
wirtschaftliche Entwicklung im Eu-
roraum weiterhin schwach war. 
Insbesondere Deutschland konnte 
sich nicht aus der Stagnation be-
freien.

Im Zuge des weiterhin nachlas-
senden Inflationsdrucks leitete die 
Europäische Zentralbank (EZB) im 
Juni 2024 mit einer ersten Senkung 
der Leitzinsen die Zinswende ein. 
Erstmalig wurde ein solcher Schritt 
zeitlich vor der US-amerikanischen 
Notenbank FED unternommen, 
welche dann im September nach-
zog.

Die sinkenden Zinsen wirkten sich 
– neben den geopolitischen Kri-
sen – auch unterstützend auf den 
Goldpreis aus, welcher im Oktober 
mit 2.790 US-Dollar je Feinunze 
ebenfalls einen neuen Höchststand 
erreichte.

Auch für die Kapitalanlagen der 
NAK Westdeutschland verlief das 
Anlagejahr 2024 durchaus positiv. 
Auf die Ergebnisse der Vermögens-
verwaltung wird im Folgenden ein-
gegangen.

Ergebnis der 
Vermögensverwaltung

Das Gesamtergebnis der Vermö-
gensverwaltung im Jahr 2024 lag 
bei 6,9 Prozent. Die Ergebnisse der 
Direktanlagen, welche Zinsen, Di-
videnden und Kursveränderungen 
beinhalten, betrugen 12,5 Prozent, 
die (Miet-)Erträge aus Immobilien 
4,4 Prozent. Überaus positiv entwi-
ckelte sich der strategische Gold-
bestand mit +35,2 Prozent.

Das vom Landesvorstand vorgege-
bene Ziel, auf Sicht von fünf Jahren 
den realen Kapitalerhalt (gemessen 
anhand der Kerninflation in Deutsch-
land) zu gewährleisten, wurde zum 
Stichtag 31. Dezember 2024 erfüllt. 
Die Kerninflation – ohne Berücksich-
tigung der volatilen Energie- und Le-
bensmittelpreise sowie Alkohol und 
Tabak – betrug über den Zeitraum 
von fünf Jahren im Schnitt pro Jahr 
2,98 Prozent, das Ergebnis der Ver-
mögensverwaltung liegt im gleichen 
Zeitraum bei 3,23 Prozent.

Die Neuapostolische Kirche West-
deutschland war mit Stichtag 31. 
Dezember 2024 wie folgt investiert:

Vermögenssteuerung

Anlageklasse	 Ergebnis 2024

Spezialfonds	 +6,04 %  
Finanzanlagen direkt	 +12,48 % 
Immobilien	 +4,38 %
Gold	 +35,23 %
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Kapitalanlagen

Wertpapier-Spezialfonds  
UI-GKR
Der Spezialfonds UI-GKR erzielte im 
Jahr 2024 ein Ergebnis von 6 Pro-
zent und lag damit auf dem Niveau 
der Benchmark des Fonds (6,1 Pro-
zent). Die Benchmark setzt sich aus 
verschiedenen Indizes zusammen 
und stellt die allgemeine Marktent-
wicklung dar. Die Ausschüttung in 
Höhe von 1,50 Euro je Anteil wurde 
wieder im Fonds angelegt. Der Ge-
samtbestand der Anteile der NAK 
Westdeutschland beträgt zum Jah-
resende 2.260.367 Stück mit einem 
Gegenwert von 175,8 Millionen Euro 
und macht mit einem Anteil von 63,7 
Prozent den wesentlichen Teil des 
Vermögens der NAK Westdeutsch-
land aus.

Auf Sicht von fünf Jahren beträgt die 
jährliche Wertentwicklung 2,1 Pro-
zent gegenüber 2,0 bei der Bench-
mark. Seit Auflage des Spezialfonds 
im Jahr 1996 liegt die Performance 
bei 3,8 Prozent pro Jahr im Ver-
gleich zu 4 Prozent pro Jahr bei der 
Benchmark, die keine Kosten ent-
hält.

Bei der Auswahl der Investments 
im Fonds werden Nachhaltigkeits-
kriterien berücksichtigt und für 
den Fonds wird ein quartalswei-
ser Nachhaltigkeitsreport erstellt. 
Die Bewertung erfolgt hierbei nach 
den so genannten ESG-Kriterien 
(E=Enviromental/Umwelt, S=Social/
Sozial, G=Governance/Unterneh-
mensführung). Bereits im Jahr 2016 
wurden Negativlisten für Unterneh-
men und Staaten eingeführt, deren 

Papiere vom Spezialfonds nicht 
erworben werden dürfen. Ausge-
schlossen sind zum Beispiel Unter-
nehmen, die im Bereich der embry-
onalen Stammzellenforschung tätig 
sind und Hersteller von Streumuni-
tion. Diese Negativlisten werden von 
einem spezialisierten Dienstleister 
nach Vorgaben der Kirche erstellt 
und regelmäßig überarbeitet.

Ergebnis der Direktanlagen
Zum 31. Dezember 2024 sind ins-
gesamt 3,13 Millionen Euro als Di-
rektanlage in Aktien-ETFs investiert. 
Die Wertentwicklung der ETFs be-
trug 12,5 Prozent.

Ergebnis der Immobilien
Die im Direktbestand gehaltenen Im-
mobilien bilden mit einem Anteil von 
28 Prozent einen weiteren Schwer-
punkt im Bereich der Vermögensver-
waltung. Dieser Gesamtwert gliedert 
sich (auf Basis der Soll-Mieterträge) 
in 60,1 Prozent Wohnen, 13,2 Pro-
zent Gewerbe, 26,1 Prozent Pflege/
sozialer Bereich und 0,6 Prozent 
Garagen/Stellplätze. Der Immobi-
lienbestand wird jährlich auf Basis 
einer selbstentwickelten Methodik 
bewertet.

Das Ergebnis der Mieteinnahmen 
lag mit 4,38 Prozent oberhalb des 
Renditeziels der NAK West, welches 
der Rendite der zehnjährigen Bun-
desanleihe entspricht. Diese lag zum 
Stichtag bei 2,39 Prozent. Da sich 
die Mietrendite aus dem Verhältnis 
von Mieteinnahmen zu den Immo-
bilienwerten berechnet, wurde das 
Ergebnis durch die zu Beginn des 
Jahres vorgenommene marktbe-
dingte Abwertung der Immobilien, 
begünstigt.

Aufteilung in Anlageklassen zum 31. Dezember 2024

Renten 
(inkl. Fonds) 

36 %

Aktien 
21 %

Sonstiges 0 %
Liquidität (inkl. Fonds) 4 %
Edelmetall 6 %
Immobilien  
(Fonds) 5 %

Immobilien  
(direkt) 28 %

Jahr	 Kerninflation	 Ergebnis

2020	 0,50 %	 +3,52 %
2021	 2,40 %	 +4,77 % 
2022	  3,90 %	 -4,84 %
2023	 5,10 %	 +5,76 %
2024	 3,00 %	 +6,98 % 
Summe	 14,90 %	 +16,17 %
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Immobilien

Rückblick auf den 
Immobilienmarkt 2024
Der Immobilienmarkt zeigte über 
das Jahr 2024 Anzeichen einer Sta-
bilisierung. Nachdem die Preise in 
den Vorjahren zurückgegangen wa-
ren, verzeichneten die größten Städ-
te Deutschlands im dritten Quartal 
wieder steigende Immobilienwerte.

Trotz der positiven Signale bleibt die 
Branche zurückhaltend. Gestiege-
ne Baukosten und anhaltende wirt-
schaftliche und politische Unsicher-
heiten haben dazu geführt, dass 
viele Neubauprojekte zurückgestellt 
wurden.

Immobilienbeirat
Im Jahr 2024 wurde ein Immobilien-
beirat gegründet. Dieser berät den 
Landesvorstand in strategischen 
Immobilienfragen sowie bei der Ent-
scheidung von Neubauprojekten 
und spricht diesbezüglich Empfeh-
lungen aus.

Aktuell besteht er aus drei externen 
Fachleuten, die im Jahr 2024 vom 
Landesvorstand neu berufen wor-
den sind:

	 Uwe von Oppenkowski (Vorsit-
zender), Düsseldorf, Immobilien-
kaufmann

	 Jens Eberle, Dortmund, Unter-
nehmer

	 Rolf Adam, Düsseldorf, Consul-
tant

Im Jahr 2024 wurden insgesamt 
sechs Sitzungen durchgeführt.

Verkauf
Bei jedem profanierten Kirchenge-
bäude wird sorgfältig geprüft, ob 
ein sogenanntes Eigenprojekt (Bau 

einer Renditeimmobilie durch die 
Kirche) möglich ist, ob ein Wertzu-
wachs für das Grundstück zu erwar-
ten ist oder ob möglichst zeitnah ein 
Verkauf der Immobilie erfolgen soll. 
Wenn die Immobilie verkauft werden 
soll, legt die Vermögenssteuerung 
einen Mindestkaufpreis fest.

Trotz der weiterhin angespann-
ten Lage am Immobilienmarkt hat 
die Neuapostolische Kirche West-
deutschland im Jahr 2024 insge-
samt 21 Immobilien veräußert (siehe 
Tabelle).

In diesem Zusammenhang wurde 
die Richtlinie zum Verkauf der Kir-
chengebäude, vor allem in Bezug 

auf den Verkauf an andere Religions-
gemeinschaften, angewendet und 
umgesetzt. So werden vor einem 
Verkauf an eine andere Religionsge-
meinschaft immer die leitenden und 
lokalen Seelsorger mit einbezogen.

Eigenprojekte/
Instandhaltung

Für infrage kommende Grundstücke 
werden Konzepte für Eigenprojekte 
erarbeitet, die langfristig im Bestand 
gehalten und zu marktüblichen Kon-
ditionen vermietet werden sollen.

Im Oktober 2024 feierte die Neu-
apostolische Kirche die Fertigstel-
lung eines Wohngebäudes in Darm-

(Die Zahlen können von den Bilanzdaten abweichen, da hier auf den  
Vertragsabschluss abgestellt worden ist).

Art	 Verkaufserlös

1 unbebautes Grundstück	 19.000 €
16 ehemalige Kirchengebäude	 4.836.500 €
3 Einfamilienhäuser	 1.395.000 €
1 Eigentumswohnung aus Erbschaft	 40.000 €
Summe: 21 Objekte	 7.776.500 €

Blick vom Balkon einer der Wohnungen im Neubau in Darmstadt
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stadt. In einer Baulücke am Standort 
der früheren Kirchengemeinde in der 
Adelungstraße 18 entstanden inner-
halb von etwas mehr als zwei Jahren 
24 neue Wohnungen auf insgesamt 
fünf Etagen. Im Erdgeschoss gibt 
es ein 100 Quadratmeter großes 
Ladenlokal. Neun Millionen Euro in-
vestierte die Kirche in den Neubau. 
Dabei wurde Wert auf Nachhaltigkeit 
gelegt: Die Dachterrassen sind be-
grünt, das Regenwasser versickert 
auf dem Grundstück über einen 
unterirdischen Pufferspeicher im 
Boden. Es kommt so dem Grund-
wasser und damit auch der örtlichen 
Natur zugute. Die Energieversor-
gung übernimmt ein Blockkraftwerk 
im Keller, das mit Biogas betrieben 
wird. Es produziert Wärme und 
Strom.

Von der Adelungstraße aus präsen-
tiert sich das Wohngebäude in einer 
Flucht mit den Nachbarhäusern, je-
doch mit einer markanten Fassade. 
Die hohen Fenster werden durch 
bronzefarbene Flügel gerahmt. „Eine 
ebenso entschiedene wie dezente 
Gestaltung: „Der Neue in der Stra-
ße ist ein markanter Typ, der sich 
nicht dicke tut“, kommentiert das 
Darmstädter Echo, die örtliche Lo-
kalzeitung, das neue Gebäude und 
nennt es ein „Haus mit Charakter“. 

Und weiter: „Es ist eine wohltuende 
Alternative zu den schmuck- und 
einfallslosen Lochfassaden, die 
Darmstadts Neubauviertel derzeit 
prägen.“

Aktuell in der Umsetzung befindet 
sich der Neubau eines Zehn-Famili-
en-Hauses in Aachen. Die Immobilie 
soll Ende 2025 fertiggestellt werden. 
Für ein weiteres Projekt in Leverku-
sen wurde vom Landesvorstand die 
Ausführungsplanung beschlossen. 

Der Kirchenleitung ist wichtig, dass 
sich die vermieteten Immobilien in 
einem guten bautechnischen Zu-
stand befinden. Die Planung der 
notwendigen Sanierungs- und Re-
novierungsmaßnahmen erfolgt für 
die nächsten fünf Jahre. Die einzel-
nen Maßnahmen werden regelmä-
ßig besprochen, der Umfang festge-
legt und beschlos-
sen, bevor sie dann 
vom Bezirksapostel 
freigegeben und 
anschließend um-
gesetzt werden.

Hausverwaltung

Eine kircheneigene Hausverwaltung 
betreut Immobilien, die im Bestand 
gehalten und vermietet werden.

Neben der Ausstellung der Miet-
verträge, der Betreuung der Mie-
ter, sowie dem Forderungs- und 
Leerstandmanagement fallen auch 
die Aufgaben für die Erstellung der 
Betriebskostenabrechnung sowie 
kleine Instandhaltungen an. Ebenso 
werden bei Bedarf Räumlichkeiten 
für die Seelsorge angemietet be-
ziehungsweise Kirchengebäude für 
kirchliche Zwecke vermietet.

Das Wohnhaus wurde im Oktober 2024 eröffnet

Art	 Anzahl

Einfamilienhäuser	 10
Mehrfamilienhäuser	 28
Ehemalige Kirchengebäude	 9
Gewerbeimmobilien	 5
KiTa und Seniorenzentrum	 4
Sonderobjekte	 4

Gesamt	 61
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Spezialfonds UI-GKR
Im Jahr 2020 hat der Wertpapier-Spezialfonds UI-GKR trotz der pandemiebedingten Turbulen-
zen an den Aktien- und Anleihemärkten eine Rendite von 2,32% (nach Abzug aller Gebühren) 
erwirtschaften können. Der Fonds liegt damit oberhalb seiner Benchmark (1,87%), was in dem 
schwierigen Marktumfeld – auch von unserem Berater – als sehr gut betrachtet wird.

Vermögensverwaltung Credit Suisse
Bei der Vermögensverwaltung der Credit Suisse wird eine Rendite von 6,41% ausgewiesen. 
Die höhere Rendite ist im Wesentlichen der hohen Aktienquote von über 70% geschuldet und 
der Tatsache, dass das Mandat international ausgerichtet ist.

Aktien im Direktbestand
Die ETF’s (Exchange Traded Funds, also Aktienfonds, die einen breiten Index abbilden), wel-
che im Direktbestand gehalten werden, weisen für das Jahr 2020 eine negative Performance 
von -1,11% auf, da die europäischen Aktienmärkte in 2020 schwächer performten als die inter-
nationalen Märkte. Für ein passives Investment wird die Rendite als angemessen und markt-
konform eingeschätzt.

Immobilien
Die Immobilien werden im Direktbestand gehalten und mit dem Marktwert auf der Basis für die 
jeweilige Stadt geltenden Vervielfältiger und damit sehr konservativ bewertet. Aktuell werden 
keine Wertsteigerung der Immobilien ausgewiesen, so dass die allein aus der Vermietung stam-
mende Rendite mit 4,55% gut ist, aber auch auf eine gewisse Unterbewertung der Immobilien 
hinweist. 

Gold
Das Gold ist physisch vorhanden. Es ist sowohl bei der Commerzbank Düsseldorf wie auch bei 
der Oddo BHF-Bank in Frankfurt eingelagert. Die allgemeine US$- und Kursentwicklung des 
Goldes spiegelt die Rendite von fast 15% wider – Auffälligkeiten ergaben sich insofern nicht

Gesamt
Insgesamt beurteilt der Anlagebeirat die Ergebnisse als erfreulich; die Unsicherheiten, die ins-
besondere im ersten Quartal 2020 die Wertpapiermärkte belasteten, haben keinen negativen 
Effekt auf die Gesamtperformance gehabt. Es zeigt sich wiederum, dass ein kurzfristiges Agie-
ren bei starken Marktbewegungen (z.B. ein Verkauf in den Krisenmonaten) schädlich gewesen 
wäre.

Insofern sind die aktuellen Umstellungen der Betrachtungszeiträume und eine Klarstellung, 
dass eine Renditeerwartung nicht stichtagsbezogen erfolgen sollte, aus Sicht des Anlagebeira-
tes zu begrüßen und dienen dem langfristigen Anlagehorizont, den die NAK Westdeutschland
strategisch verfolgt. Die langfristigen rollierenden Renditeziele sieht der Anlagebeirat als er-
reichbar an, wenn weiterhin angesichts von Niedrigst- und Negativzinsen mit angemessenen 
Quoten in nicht-zinsbasierte Anlagen investiert wird.

Beurteilung Anlageergebnis 2020
durch den Anlagebeirat
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Bielefeld / Osnabrück, den 28.05.2021

Michael Eberle Volker Lüdemann
Vorsitzender Anlagebeirat Mitglied Anlagebeirat
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Beurteilung Anlageergebnis 2024
durch den Anlagebeirat

Spezialfonds UI-GKR
Im Jahr 2024 hat der Wertpapier-Spezialfonds UI-GKR ein Ergebnis von +6,04% (nach Abzug aller Gebühren) 
und seit Auflage im Jahr 1996 eine durchschnittliche Rendite von +3,79% p.a. erwirtschaften können. Damit 
liegt der Spezialfonds, in dem wesentliche Teile des Vermögens der NAK Westdeutschland angelegt sind, inner-
halb der von der Gebietskirche formulierten Rendite- und Risikoerwartungen.

Wertpapiere im Direktbestand
Es werden Aktien-ETFs (Exchange Traded Funds, also passiv gemanagte, kostengünstige Aktienfonds, die 
einen breiten Index abbilden) im Direktbestand gehalten. Diese weisen ein Ergebnis von +12,48% im Jahr 2024 
auf. Wertpapiere, die aus sonstigen Zuflüssen (z.B. Erbschaften) stammen und nicht ins Gesamtportfolio pass-
ten, wurden jeweils zeitnah veräußert.

Immobilien
Die NAK Westdeutschland hält Immobilien im Direktbestand. Diese werden mit dem Marktwert auf der Basis, 
der für die jeweilige Stadt geltenden Vervielfältiger und damit sehr konservativ bewertet. Aktuell werden poten-
zielle Wertsteigerungen der Immobilien nicht ausgewiesen, sodass die dargestellte Rendite im Jahr 2024 mit 
4,38% gut ist und gleichzeitig noch einen positiven Bewertungsspielraum der Immobilien erwarten lässt.

Gold
Die NAK Westdeutschland hat in physisch vorhandene Goldbestände investiert. Es ist in zwei separaten Bank-
schließfächern eingelagert. Die Rendite wird durch den Goldpreis und – da Gold in USD notiert – durch den 
Dollarkurs beeinflusst. Die Rendite lag 2024 bei hervorragenden 35,23%, der Bestand blieb unverändert.

Gesamt
Das vom Landesvorstand vorgegebene Ziel, mit dem Gesamtvermögen (Kapitalanlagen und Immobilien)  
auf Sicht von fünf Jahren den realen Kapitalerhalt (gemessen anhand der Kerninflation in Deutschland) zzgl. 
25 Basispunkten zu gewährleisten, wurde zum Stichtag 31. Dezember 2024 erfüllt. Die Kerninflation – ohne 
Berücksichtigung der volatilen Energie- und Lebensmittelpreise sowie Alkohol und Tabak – betrug in Summe 
über den Zeitraum von fünf Jahren 14,9%, das Ergebnis der Vermögensverwaltung liegt im gleichen Zeitraum 
bei 16,19%.

	 •	 Finanzanlagen Ziel Kerninflation (3,0%) = +6,04%
	 •	 Immobilien Mietrendite Ziel 10jährige Bundesanleihe (2,4%) = +4,38%
	 •	 Realer Werterhalt Gesamtvermögen Ziel Kerninflation (3,0%) = +6,98%
	
Der Anlagebeirat beurteilt das Ergebnis der Kapitalanlagen insgesamt positiv und empfiehlt:

	 •	 Die strategische Asset-Allokation beizubehalten und auch taktisch keine Veränderung vorzunehmen
	 •	 Kein Anlagevehikel zu wechseln, insbesondere den Wertpapierspezialfonds in dieser Form  
		  beizubehalten
	 •	 Neues Geld, was auf längere Zeit nicht gebraucht wird, in Aktien zu investieren bzw. mittel- und  
		  kurzfristige Gelder in Anleihen und / oder Festgelder anzulegen.

Frankfurt/Osnabrück, den 18. August 2025

Dr. Martin Hartauer 		  Volker Lüdemann
Vorsitzender Anlagebeirat 		  Mitglied Anlagebeirat
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erwirtschaften können. Der Fonds liegt damit oberhalb seiner Benchmark (1,87%), was in dem 
schwierigen Marktumfeld – auch von unserem Berater – als sehr gut betrachtet wird.

Vermögensverwaltung Credit Suisse
Bei der Vermögensverwaltung der Credit Suisse wird eine Rendite von 6,41% ausgewiesen. 
Die höhere Rendite ist im Wesentlichen der hohen Aktienquote von über 70% geschuldet und 
der Tatsache, dass das Mandat international ausgerichtet ist.

Aktien im Direktbestand
Die ETF’s (Exchange Traded Funds, also Aktienfonds, die einen breiten Index abbilden), wel-
che im Direktbestand gehalten werden, weisen für das Jahr 2020 eine negative Performance 
von -1,11% auf, da die europäischen Aktienmärkte in 2020 schwächer performten als die inter-
nationalen Märkte. Für ein passives Investment wird die Rendite als angemessen und markt-
konform eingeschätzt.

Immobilien
Die Immobilien werden im Direktbestand gehalten und mit dem Marktwert auf der Basis für die 
jeweilige Stadt geltenden Vervielfältiger und damit sehr konservativ bewertet. Aktuell werden 
keine Wertsteigerung der Immobilien ausgewiesen, so dass die allein aus der Vermietung stam-
mende Rendite mit 4,55% gut ist, aber auch auf eine gewisse Unterbewertung der Immobilien 
hinweist. 

Gold
Das Gold ist physisch vorhanden. Es ist sowohl bei der Commerzbank Düsseldorf wie auch bei 
der Oddo BHF-Bank in Frankfurt eingelagert. Die allgemeine US$- und Kursentwicklung des 
Goldes spiegelt die Rendite von fast 15% wider – Auffälligkeiten ergaben sich insofern nicht

Gesamt
Insgesamt beurteilt der Anlagebeirat die Ergebnisse als erfreulich; die Unsicherheiten, die ins-
besondere im ersten Quartal 2020 die Wertpapiermärkte belasteten, haben keinen negativen 
Effekt auf die Gesamtperformance gehabt. Es zeigt sich wiederum, dass ein kurzfristiges Agie-
ren bei starken Marktbewegungen (z.B. ein Verkauf in den Krisenmonaten) schädlich gewesen 
wäre.

Insofern sind die aktuellen Umstellungen der Betrachtungszeiträume und eine Klarstellung, 
dass eine Renditeerwartung nicht stichtagsbezogen erfolgen sollte, aus Sicht des Anlagebeira-
tes zu begrüßen und dienen dem langfristigen Anlagehorizont, den die NAK Westdeutschland
strategisch verfolgt. Die langfristigen rollierenden Renditeziele sieht der Anlagebeirat als er-
reichbar an, wenn weiterhin angesichts von Niedrigst- und Negativzinsen mit angemessenen 
Quoten in nicht-zinsbasierte Anlagen investiert wird.

Beurteilung Anlageergebnis 2020
durch den Anlagebeirat
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Mitglieder

Insgesamt zählten Ende 2024 zu 
den von der Neuapostolischen 
Kirche Westdeutschland aus be-
treuten Gebietskirchen, dem so-
genannten Bezirksapostelbereich, 
603.659 neuapostolische Chris-
ten, darunter 16.041 Seelsorger in  
39 Ländern und Landesteilen (siehe 
Tabelle) weltweit.

Westdeutschland

Die Neuapostolische Kirche West-
deutschland zählte am 31. De-
zember 2024 genau 103.008 Mit-
glieder. Im Vergleich zu 2023 sind 
das 1.037 Mitglieder weniger. Im 
vergangenen Jahr empfingen in der 
Gebietskirche 284 Menschen das 
Sakrament der Heiligen Wassertau-
fe. Die Heilige Versiegelung wurde 
an 277 Kindern und 80 Erwachse-
nen vollzogen. Sie zählen damit als 
neue Mitglieder. 1.421 neuapostoli-
sche Christen sind verstorben. Da-
rüber hinaus verzeichnete die Ge-
bietskirche mehr Zuzüge als Weg-
züge: 5.825 zu 5.643, wobei in der 
Summe auch Gemeindewechsel in-
nerhalb der Gebietskirche enthalten 
sind. Aus der Kirche ausgetreten 
sind 161 Mitglieder. Demgegenüber 
stehen sechs Wiedereintritte. Unter 
dem Strich bleibt ein Minus bei den 
Mitgliederzahlen von rund einem 
Prozent (nach 1,4 Prozent in 2023).

2024 wurden 233 junge neuapo-
stolische Christen mit 14 Jahren 
konfirmiert. 119 Paare empfingen 
den Segen zur Trauung.

Größter Kirchenbezirk in West-
deutschland ist Ostwestfalen-Lippe 
mit 6.340 Mitgliedern. Dahinter 
folgen Ruhr-Mitte (5.198 Mitglie-
der), Dortmund (4.973 Mitglieder), 
Ruhr-West (4.270 Mitglieder) und 
Bergisches Land (4.122 Mitglieder). 

Mitgliederstatistik Westdeutschland

Bezirk 	 Gemeinden	 Mitglieder	 Geistliche	
	
Aachen	 11	 3.398	 105
Bergisches Land	 20	 4.122	 169
Bonn	 10	 2.636	 73
Darmstadt	 8	 2.313	 115
Dinslaken	 8	 1.785	 50
Dortmund	 12	 4.973	 182
Düsseldorf	 17	 3.977	 134
Frankfurt a. M.	 16	 3.490	 151
Gießen	 15	 3.062	 145
Hagen	 10	 1.745	 83
Hamm	 10	 2.491	 62
Herne	 10	 2.890	 100
Hersfeld-Lauterbach	 15	 2.102	 124
Iserlohn	 11	 1.792	 51
Kassel-Korbach	 15	 2.781	 128
Köln-Ost	 8	 1.915	 57
Köln-West	 7	 2.225	 59
Mainz	 10	 2.030	 65
Marburg	 10	 1.346	 74
Minden	 10	 1.839	 80
Münster	 11	 2.530	 59
Niederrhein	 9	 2.440	 86
Offenbach a. M.	 9	 2.233	 73
Osnabrück	 9	 2.178	 58
Ostwestfalen-Lippe	 21	 6.340	 226
Paderborn	 13	 2.636	 69
Recklinghausen	 8	 2.589	 90
Rheinpfalz	 16	 3.893	 120
Ruhr-Mitte	 12	 5.198	 153
Ruhr-Süd	 12	 3.450	 146
Ruhr-West	 11	 4.270	 105
Saar-Pfalz	 14	 3.330	 70
Trier	 12	 1.740	 55
Wiesbaden	 13	 3.135	 119
Unbekannt verzogen		  4.134			 
	
 Gesamt:	 403	 103.008	 3.436

Die kleinsten Bezirke waren am  
31. Dezember 2023 Marburg (1.346 
Mitglieder), Trier (1.740 Mitglieder), 
Hagen (1.745 Mitglieder), Dinsla-
ken (1.785 Mitglieder) und Iserlohn 
(1.792 Mitglieder). Kirchenangehö-
rige, die unbekannt verzogen sind, 
werden gesondert aufgeführt.

Die durchschnittliche Teilnehmer-
zahl in den Gottesdiensten am 
Sonntagmorgen lag 2024 lan-
desweit bei 20.662 Teilnehmern, 
2,9 Prozent mehr als im Vorjahr. 
Damit besuchten im Schnitt rund 
56 Prozent der aktiven Mitglieder 
die Sonntagsgottesdienste bezie-

Statistik der Neuapostolischen Kirche 
Westdeutschland
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Altersstruktur aktive Mitglieder Westdeutschland
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Gottesdienst in Marburg mit Bezirksapostel Pöschel

hungsweise 20 Prozent der Ge-
samtmitglieder. Die Besucherzah-
len haben sich nach der Corona-
Pandemie deutlich erholt, liegen 
aber immer noch etwa ein Viertel 
niedriger als vor dem Jahr 2020.
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Mitgliederstatistik Bezirksapostelbereich

  	 Gemeinden	 Mitglieder	 Geistliche	
	
Ägypten	 1	 180	 2
Albanien	 6	 607	 22
Algerien		  8	 0
Angola	 1.770	 326.102	 6.770
Armenien	 8	 660	 18
Aserbaidschan	 1	 460	 2
Belgien	 8	 961	 34
Burkina Faso	 268	 21.001	 577
Frankreich	 63	 11.947	 493
Französisch-Guayana	 2	 75	 3
Französisch-Polynesien	 1	 56	 1
Gambia	 72	 3.418	 232
Georgien	 5	 1.039	 7
Griechenland	 3	 134	 8
Guinea-Bissau	 620	 43.015	 1.388
Kap Verde	 65	 4.437	 220
Kosovo	 1	 68	 1
Lettland	 6	 745	 6
Libanon	 1	 118	 1
Litauen	 22	 2.599	 42
Luxemburg	 5	 1.287	 33
Mali	 366	 26.466	 763
Malta	 1	 25	 7
Marokko	 1	 20	 0
Martinique	 1	 15	 1
Mauretanien	 1	 59	 2
Neukaledonien	 2	 80	 2
Niederlande	 43	 9.694	 256
Niederländische Antillen	 3	 58	 5
Niger	 46	 3.529	 90
Osttimor	 12	 814	 29
Portugal	 20	 5.429	 57
São Tomé und Príncipe	 194	 20.116	 672
Senegal	 165	 12.683	 190
Suriname	 12	 2.315	 58
Tunesien	 1	 100	 4
Türkei	 5	 283	 14
Westdeutschland	 403	 103.008	 3.436
Zypern	 1	 48	 3

 Gesamt:	 4.205	 603.659	 15.449

Weitere Gebietskirchen

Die Gesamtsumme der Mitglieder 
in den von Bezirksapostel Stefan 
Pöschel betreuten Gebietskirchen 
(ohne Westdeutschland) stieg von 
493.741 am Jahresanfang 2024 
um 7.180 auf 500.651 Mitglieder 
am Jahresende. Nimmt man West-
deutschland hinzu, stieg die Zahl 
der Mitglieder im gesamten Be-
zirksapostelbereich um 5.873 auf 
603.659 Mitglieder (plus 1 Prozent).

Im Bezirksapostelbereich empfin-
gen 11.270 Gläubige das Sakra-
ment der Heiligen Versiegelung. Die 
durchschnittliche Besucherzahl in 
den Sonntagsgottesdiensten liegt 
bei 112.571 Gläubigen.

In sieben Ländern, die zum Zustän-
digkeitsbereich von Westdeutsch-
land zählen, gibt es keine neuapos-
tolischen Gemeinden. Das sind Af-
ghanistan, Guadeloupe, Irak, Iran, 
Jordanien, Monaco und Syrien.

Gottesdienst auf den  
Kapverdischen Inseln
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Ägypten										          2		  2
Albanien						      1	 1		  1	 3	 16	 22
Algerien												            0
Angola			   1	 16	 39	 102	 145	 279	 434	 3.309	 2.445	 6.770
Armenien					     2		  1	 1	 1	 1	 12	 18
Aserbaidschan										          1	 1	 2
Belgien						      1	 1	 1	 3	 16	 12	 34
Burkina Faso				    1		  1	 18	 30	 50	 240	 237	 577
Frankreich	 1			   1		  2	 2	 2	 15	 180	 290	 493
Französisch-
Guyana									         1		  2	 3
Französisch-
Polynesien											           1	 1
Gambia				    1	 1	 2	 9	 3	 34	 90	 92	 232
Georgien							       1	 1	 1	 2	 2	 7
Griechenland								        1		  5	 2	 8
Guinea-Bissau				    3	 6	 23	 32	 51	 70	 525	 678	 1.388
Kap Verde					     2	 1		  9	 14	 61	 133	 220
Kosovo										          1		  1
Lettland							       1		  1	 1	 3	 6
Libanon									         1			   1
Litauen					     2	 1	 1		  2	 8	 28	 42
Luxemburg						      1			   3	 18	 11	 33
Mali				    1	 2	 1	 19	 9	 45	 339	 347	 763
Malta								        1		  3	 3	 7
Marokko												            0
Martinique										          1		  1
Mauretanien							       1			   1		  2
Neukaledonien							       1			   1		  2
Niederlande				    1	 3	 3	 3	 5	 4	 103	 134	 256
Niederländische Antillen										         1	 4	 5
Niger				    1	 1	 1		  2	 9	 40	 36	 90
Osttimor						      1	 2	 1	 3	 7	 15	 29
Portugal				    1	 1	 2	 3	 2	 4	 29	 15	 57
São Tomé e Príncipe				    1	 3	 14	 26	 19	 41	 229	 339	 672
Senegal				    2	 5	 3	 13	 17	 32	 80	 38	 190
Suriname						      1	 1	 3	 1	 14	 38	 58
Tunesien										          3	 1	 4
Türkei							       1		  2	 6	 5	 14
Westdeutschland		  1		  6	 8	 23	 42	 56	 143	 1.535	 1.622	 3.436
Zypern					     2						      1	 3

	 1	 1	 1	 35	 77	 184	 324	 493	 915	 6.855	 6.563	 15.449
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Seelsorger

Die Die Seelsorgerinnen und Seel-
sorger der Neuapostolischen 
Kirche erfüllen ihren Auftrag eh-
renamtlich – neben ihren Aufga-
ben in Familie, Beruf und Gesell-
schaft. Einige leitende Seelsorger 
aus dem Kreis der Apostel und  
Bischöfe sind angestellt und in  
Vollzeit für die Kirche tätig.

In Westdeutschland wirkten Ende 
2024 neben dem Bezirksapos-
tel 6 Apostel, 8 Bischöfe (davon 
zwei ernannt), 23 Bezirksältesten,  
42 Bezirksevangelisten, 56 Hirten, 
143 Gemeindeevangelisten, 1.535 
Priesterinnen und Priester und 
1.622 Diakoninnen und Diakone. 
In der Summe werden die neua-
postolischen Christen im Inland 
von 3.436 Geistlichen betreut. Da-
mit betreut ein Seelsorger durch-
schnittlich 30 Gläubige.

Für die Mitglieder in den weite-
ren Gebietskirchen (also ohne 
Westdeutschland) sind 30 Apos-
tel (darunter ein Bezirksapostel-
helfer in Angola) und 69 Bischöfe,  
6.972 weitere priesterliche Amts-
trägerinnen und Amtsträger sowie 
4.941 Diakoninnen und Diakone 
zuständig.

 (9,7 %)

 (1,5 %)
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 (26,3 %)

 (42,6 %)

 (2,8%)
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Altersstruktur der Geistlichen in Westdeutschland

Gemeinden

Die neuapostolischen Christen aus 
den Gebietskirchen des Bezirksa-
postelbereichs versammeln sich 
in 4.205 Gemeinden. Insgesamt 
verfügten Ende des letzten Jahres 
1.886 Gemeinden im Bezirksapo-
stelbereich über eigene Kirchenge-
bäude.

Die Mitglieder aus den weiteren 
Gemeinden versammeln sich in 
anderen Versammlungsstätten (vor 
allem in Angola, Guinea-Bissau und 
São Tomé e Príncipe). Zudem gibt 
es 194 Mietobjekte, davon eins in 
Westdeutschland.
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Einnahmen 

Die Neuapostolische Kirche finan-
ziert sich durch Opfer und Spenden 
ihrer Mitglieder, sie erhebt keine Kir-
chensteuern. Die Mitglieder können 
ihre Zuwendungen überweisen oder 
anonym in Opferkästen im Kirchen-
saal einlegen. Aus Dankbarkeit Gott 
gegenüber erbringen viele neuapo-
stolische Christen anlässlich des 
Erntedanktags im Oktober ein be-
sonderes Dankopfer.

Die Zuwendungen aus dem Op-
fer lagen im Jahr 2024 insgesamt 
bei 24,3 Millionen Euro und damit 
371.000 Euro und 1 Prozent nied-
riger als im Vorjahr. Hinzu kommen 
zweckgebundene Spenden (unter 
anderem für Musik, das Bezirks-
budget und für ausländische Gebie-
te) von rund 352.000 Euro.

Opfer und Spenden machten 2024 
rund 57 Prozent der gesamten Er-
träge aus. Weitere Erträge in Höhe 
von 15 Millionen Euro steuerte der 
Bereich Vermögensverwaltung bei: 
4,8 Millionen Euro stammen aus Fi-
nanzanlagen und 4,4 Millionen Euro 
aus Immobilienanlagen. Der Verkauf 
von nicht mehr genutzten Immobili-
en und Grundstücken brachte Erlö-
se von 5,8 Millionen Euro.

Hinzu kommen sonstige ordentliche 
Erträge von 3,5 Millionen Euro. Da-
mit summieren sich die Erträge der 
Kirche auf rund 43,1 Millionen Euro 
(nach 44,8 Millionen Euro in 2023).

Ausgaben

Die Summe der ordentlichen Auf-
wendungen der Kirche lag im Jahr 
2024 bei 40,3 Millionen Euro. Das 
sind etwa 1,6 Millionen Euro we-
niger (4 Prozent) als im Vorjahr. 
Hauptgrund sind geringere Ab-
schreibungen.

Jahresergebnis

Für das Jahr 2024 ergibt sich aus 
der gewöhnlichen kirchlichen Tätig-
keit ein Ergebnis von minus 2 Millio-
nen Euro. Durch die hohen Erträge 
der Finanzanlagen ergibt sich (nach 
Steuern) ein Jahresüberschuss von 
rund 1,5 Millionen Euro, welcher ins 
Kirchenkapital eingestellt wurde.

Finanzbericht der 
Neuapostolischen Kirche 
Westdeutschland
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Opfer und Spenden* Mitglieder

Aktive Mitglieder Gottesdienstbesucher

*Inklusive Dankopfer, ohne zweckgebundene Spenden, ohne Sachspenden

Überblick Westdeutschland 2015–2024

2015	 26.749.907 €	
2016	 26.553.875 €	 -0,7 %
2017	 26.205.447 €	 -1,3 %
2018	 25.553.956 €	 -2,5 %
2019	 25.991.068 €	 1,7 %
2020	 25.596.657 €	 -1,5 %
2021	 31.671.903 €	 23,7 %
2022	 25.017.295 €	 -21,0 %
2023	 24.555.007 €	 -1,8 %
2024	 24.147.761 €	 -1,7 %	
		  insgesamt -9,7 %

2015	 119.796	
2016	 117.955	 -1,5 %
2017	 116.202	 -1,5 %
2018	 114.503	 -1,5 %
2019	 113.414	 -1,0 %
2020	 109.781	 -3,2 %
2021	 107.798	 -1,8 %
2022	 105.569	 -2,1 %
2023	 104.045	 -1,4 %
2024	 103.008	 -1,0 %
		  insgesamt -14,0 %

2015	 55.589	
2016	 53.757	 -3,3 %
2017	 51.721	 -3,8 %
2018	 48.970	 -5,3 %
2019	 48.017	 -1,9 %
2020	 45.803	 -4,6 %
2021	 44.213	 -3,5 %
2022	 40.679	 -8,0 %
2023	 38.900	 -4,4 %
2024	 37.065	 -4,7 %
		  insgesamt -33,3 %

2015	 34.911	
2016	 33.877	 -3,0 %
2017	 31.357	 -7,4 %
2018	 30.464	 -2,8 %
2019	 29.772	 -2,3 %
2020	 15.217	 -48,9 %
2021	 13.466	 -11,5 %
2022	 19.041	 41,4 %
2023	 20.089	 5,5 %
2024	 20.662	 2,9 %
		  insgesamt -40,8 %
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		  2024	 2023	 	
	

	 1.	 Kirchenerträge	

		  a) Opfererträge	 24.671.970,31 €	  25.022.736,45 €  

		  b) Liegenschaftserträge	 10.192.084,52 €	  10.449.570,35 € 

	  				     34.864.054,83 € 	  35.472.306,80 € 

	 2.	 Sonstige ordentliche Erträge	      3.530.305,23 €  	  2.593.536,71 € 

	 3.	 Summe der ordentlichen Erträge	   38.394.360,06 €  	  38.065.843,51 €  

	 4.	 Personalaufwand		

		  a) 	Löhne und Gehälter	 -4.487.580,60 € 	 -4.369.572,40 € 

		  b) 	Sozialabgaben und Aufwendungen für 

			   Altersversorgung und für Unterstützung	 -1.977.607,60 € 	 -2.905.192,56 € 

		  - 	 (davon für Altersvorsorge: 2.821.726,81 Euro,  

			   Vorjahr: 1.048.052,36 Euro)

					     -6.465.188,20 € 	 -7.274.764,96 €   

	 5.	 Abschreibungen	 -8.134.401,64 € 	 -9.626.108,66 € 

	 6.	 Liegenschaftsaufwand	 -11.172.780,41 € 	 -11.672.244,18 € 

	 7.	 Sonstige ordentliche Aufwendungen	 -6.409.977,18 € 	 -5.879.163,20 € 

	 8.	 Weltweiter Kirchenbeitrag		

		  a) 	Spenden an die Neuapostolische Kirche  

			   International	 -1.711.118,34 € 	 -1.750.600,00 € 

		  b) 	Spenden an externe Gebietskirchen	  -   € 	 -9.000,00 €   

		  c) 	Spenden an betreute Gebietskirchen	 -6.402.360,20 € 	 -5.765.712,51 €   

					     -8.113.478,54 € 	 -7.525.312,51 € 

	 9.	 Summe der ordentlichen Aufwendungen	 -40.295.825,97 € 	 -41.977.593,51 €   

	10.	 Ergebnis der gewöhnlichen kirchlichen Tätigkeit	 -1.901.465,91 € 	 -3.911.750,00 € 

	11.	 Erträge aus Beteiligungen  

		  und anderen Finanzanlagen	  4.798.792,01 € 	  6.693.264,56 €  

	12.	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge	  54.316,56 € 	  21.934,47 € 

	13.	 Aufwendungen aus Beteiligungen  

		  und anderen Finanzanlagen	 -325.743,35 € 	 -559.285,47 €  

	14.	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 -1.072.554,56 € 	 -282.900,26 €  

	15.	 Finanzergebnis	  3.454.810,66 € 	  5.873.013,30 €   

	16.	 Ergebnis vor Steuern	  1.553.344,75 € 	  1.961.263,30 €   

	17.	 Steuern vom Einkommen und Ertrag	 -35.610,00 € 	 -20.642,58 €  

	18.	 Ergebnis nach Steuern	   1.517.734,75 € 	  1.940.620,72 € 

	19.	 Sonstige Steuern	 -8.067,48 € 	 -9.008,23 € 

	20.	 Jahresüberschuss	  1.509.667,27 € 	  1.931.612,49 €  

	21.	 Einstellung in Rücklagen	 - €	  - €

	22.	 Einstellung in Kirchenkapital 	   	  

	23.	 Bilanzergebnis 	  1.509.667,27 € 	  1.931.612,49 € 

Die Aufwands- und Ertragsrechnung der 
Neuapostolischen Kirche Westdeutschland
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Die Aufwands- und Ertragsrechnung 
ist eine Gegenüberstellung von Auf-
wendungen und Erträgen eines be-
stimmten Zeitraums. So werden Art, 
Höhe und Quelle des Erreichten aus 
finanztechnischer Perspektive dar-
gestellt. Die Aufwands- und Ertrags-
rechnung ist Pflichtbestandteil eines 
Jahresabschlusses nach dem Han-
delsgesetzbuch. Sie gliedert sich in 
die Bereiche „ordentliche Erträge“ 
und „ordentliche Aufwendungen“. 
Diese Zahlen betreffen die Kerntä-
tigkeit der Kirche. Daraus errechnet 
sich das „Ergebnis der gewöhnlichen 
kirchlichen Tätigkeit“.

Darüber hinaus werden Erträge und 
Aufwendungen aus monetären Fi-
nanzanlagen hinzugerechnet. Zu-
sammen mit dem „Finanzergebnis“ 
ergibt sich somit das „Ergebnis vor 
Steuern“ der Kirche. Von diesem 
werden noch „Steuern vom Einkom-
men und vom Ertrag“ sowie „sonsti-
ge Steuern“ abgezogen und folglich 
der „Jahresüberschuss“ ausgewie-
sen.

Opfererträge
Unter Opfer versteht die Neuaposto-
lische Kirche das in die Opferkästen 
gelegte Bargeld und das überwiese-
ne Opfer. Zusätzlich gehen Spenden 
ein, bei denen ein Verwendungs-
zweck angegeben wird.

Liegenschaftserträge
Erträge aus dem Verkauf von Immo-
bilien sowie Erträge aus vermieteten 
Immobilien wie Wohnhäusern, dem 
Seniorenzentrum, der Kindertages-
einrichtung und auch von profanier-
ten Kirchengebäuden

Sonstige ordentliche Erträge
Weitere Erträge, wie beispielsweise 
Erbschaften, Versicherungserstat-
tungen, Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen und Anlagenab-
gängen sowie Eigenanteile von Teil-
nehmern an kirchlichen Aktivitäten 
wie Gemeindefesten oder Mehrta-
gesfahrten

Personalaufwand
Gehälter sowie soziale Abgaben 
für hauptamtliche Seelsorger, Ver-
waltungsmitarbeiter, Mitarbeiter der 
Hostienbäckerei, für in ausländi-
schen Gebieten tätige Personen so-
wie für Versorgungsbezüge

Abschreibungen
Lineare Abschreibungen: für Kir-
chengebäude fünf Prozent, sonstige 
Immobilien zwei Prozent und be-
wegliche Anlagegüter mit den jeweils 
üblichen Abschreibungssätzen zwi-
schen 5 und 33 Prozent

Liegenschaftsaufwand
Mieten, Energiekosten, Grundbesitz-
abgaben, Renovierungen (die keine 
Investitionen sind), Notreparaturen, 
Versicherungen und weitere War-
tungs-/Instandhaltungskosten sowie 
die Abgänge der Restbuchwerte für 
verkaufte Immobilien

Sonstige ordentliche 
Aufwendungen
Reisekosten, Material für die Hosti-
enbäckerei, Kommunikationskosten, 
Nebenkosten Geldverkehr, Versiche-
rungen (außer Gebäudeversicherun-
gen), Rechts- und Beratungskosten, 
Öffentlichkeitsarbeit, Bücher und 
Drucksachen sowie Kleinanschaf-
fungen. Ein großer Posten sind zu-
dem Wartungskosten für technische 
Anlagen, Orgeln oder Feuerlöscher. 
Die regelmäßigen Wartungsaufwen-
dungen sollen ungeplante, teurere 
Reparaturaufwendungen vermei-
den. Auch für die IT-Ausstattung und 
Software fallen Wartungskosten an.

Spenden an die Neuaposto-
lische Kirche International
Gebietskirchenbeitrag (7,5 Prozent 
der Opfererträge)

Spenden an externe 
Gebietskirchen
Spenden für Länder und Gebiete 
außerhalb des eigenen Bezirksapos-
telbereichs

Spenden an betreute 
Gebietskirchen
Länder und Gebiete außerhalb des 
Kernbereichs in Deutschland, die 
zum Bezirksapostelbereich zählen

Erträge aus Beteiligungen und 
anderen Finanzanlagen
Erträge aus dem Spezialfonds und 
aus anderen Wertpapieren, Zu-
schreibungen und Veräußerungser-
träge

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge
Zinserträge aus Darlehen und Erträ-
ge aus der Ausfinanzierung der Pen-
sionsverpflichtungen

Aufwendungen aus 
Beteiligungen und anderen 
Finanzanlagen
Wertberichtigung auf Ausleihungen 
sowie Kursverluste aus Wertpapie-
ren

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen
Zinsaufwand der Hypothekendarle-
hen für Immobilien der Vermögens-
verwaltung sowie die Aufzinsung von 
sonstigen Rückstellungen

Steuern vom Einkommen und 
Ertrag
Durch den gewerblichen Grund-
stückshandel begründet die Kirche 
einen ertragsteuerlich relevanten 
Betrieb gewerblicher Art. Durch Ver-
änderungen im Steuerrecht musste 
die Kirche 2024 einen zweiten Be-
trieb gewerblicher Art für erbrachte 
Dienstleistungen gegenüber der Stif-
tung der Neuapostolischen Kirche 
Westdeutschland und dem Senio-
renzentrum Oberhausen gründen. 
Die Überschüsse dieser Betriebe 
gewerblicher Art unterliegen der Kör-
perschafts- und Gewerbesteuer.

Sonstige Steuern
Kfz-Steuern für den Fuhrpark
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	 2024	 Seelsorge	 Fest-	 Öffentlichkeits-	 Musik	 Bezirks-	 Bezirks-	 Verwaltung	 Vermögens-	 Vermögens-	 Weltweiter 	 Hostien-
			   gottesdienste	 arbeit		  budget für	 budget für		  verwaltung/	 verwaltung/	 Kirchenbeitrag	 bäckerei
			   und Events			   Aktivitäten	 Liegenschaften		  Liegenschaften	 Finanzen

					   
	 1. 	 Kirchenerträge

		  a) Opfererträge 	            24.671.970,31 € 	 24.319.074,36 €			   300,00 €	 159.217,47 €	 187.868,48 €					     5.510,00 € 	
		  b) Liegenschaftserträge 	     10.192.084,52 € 								            10.192.084,52 €    			 
		     - davon Erträge aus Verkauf 
		      von Immobilien	  								         [ 5.834.500,00 € ]

		      - davon Erträge aus Vermietung 
		      und Verpachtung	  								        [ 4.357.584,52 € ]

			          34.864.054,83 € 	  24.319.074,36 € 	  -   € 	  -   € 	  300,00 € 	  159.217,47 € 	  187.868,48 € 	  -   € 	  10.192.084,52 € 	  -   € 	 	 5.510,00 € 	  -   € 
	 2. 	 Sonstige ordentliche Erträge 	        3.530.305,23 € 	 2.153.548,37 €	  -   € 	  1.077,66 € 	  402.417,45 € 	 157.486,71 €	  100,00 € 	 463.727,31 €	 161.758,25 €	 81.988,68 €		 25.625,06 €	 82.575,74 € 
	 3. 	 Summe der ordentlichen Erträge 	       38.394.360,06 € 	  26.472.622,73 € 	  -   € 	  1.077,66 € 	  402.717,45 € 	  316.704,18 € 	  187.968,48 € 	  463.727,31 € 	   10.353.842,77 € 	  81.988,68 € 	 	 31.135,06 € 	  82.575,74 €   
	 4. 	 Personalaufwand		
		  a) Löhne und Gehälter 	 -4.487.580,60 € 	 -700.325,81 € 						      -3.490.038,16 € 	 -56.798,42 € 				    -240.418,21 €    
		  b) Sozialabgaben und Aufwendungen  
		      für Altersversorgung 
		      und für Unterstützung	 -1.977.607,60 € 	 -631.464,97 € 						      -1.210.120,00 € 	 -10.950,45 € 				    -125.072,18 €  
			   -6.465.188,20 € 	 -1.331.790,78 € 	  -   € 	  -   € 	  -   € 	  -   € 	  -   € 	 -4.700.158,16 € 	 -67.748,87 € 	  -   € 	 	 -   € 	 -365.490,39 €  
	 5. 	 Abschreibungen 	 -8.134.401,64 € 	 -5.503.573,72 € 						      -316.388,34 € 	 -2.209.031,57 € 			   -854,00 € 	 -104.554,01 €  
	 6. 	 Liegenschaftsaufwand 	 -11.172.780,41 € 	 -6.423.570,21 € 	 -140.779,01 € 		  -28.144,51 € 	 -40.820,01 € 	 -563.106,63 € 	 -283.419,78 € 	 -3.608.871,23 € 		   	 -   € 	 -84.069,03 €  
	 7. 	 Sonstige ordentliche Aufwendungen 	 -6.409.977,18 € 	 -2.182.074,32 € 	 -279.258,47 € 	 -43.916,89 € 	 -507.489,33 € 	 -746.396,19 € 	 -4.455,88 € 	 -1.790.579,77 € 	 -533.021,01 € 	 -19.750,96 € 		 -80.110,63 € 	 -222.923,73 €  
	 8. 	 Weltweiter Kirchenbeitrag 		
		  a) Spenden an die 
	  	    Neuapostolische Kirche International 	 -1.711.118,34 €   											           -1.711.118,34 €    	
		  b) Spenden an externe Gebietskirchen 	  -   €   											            -   €   	
		  c) Spenden an betreute Gebietskirchen 	 -6.402.360,20 €  											           -6.402.360,20 €      
			   -8.113.478,54 € 	  -   €   	  -   €   	  -   €   	     -   € 	  -   €  	  -   €  	  -   €   	  -   €   	  -   €  	 -8.113.478,54 €    	    
	 9. 	 Summe der  
		  ordentlichen Aufwendungen	 -40.295.825,97 € 	 -15.441.009,03 € 	 -420.037,48 € 	 -43.916,89 € 	 -535.633,84 € 	 -787.216,20 € 	 -567.562,51 € 	 -7.090.546,05 € 	 -6.418.672,68 € 	 -19.750,96 € 		 -8.194.443,17 € 	 -777.037,16 €  
	10.	 Ergebnis der gewöhnlichen  
		  kirchlichen Tätigkeit 	 -1.901.465,91 € 	  11.031.613,70 €  	 -420.037,48 € 	 -42.839,23 € 	 -132.916,39 € 	 -470.512,02 € 	 -379.594,03 € 	 -6.626.818,74 € 	  3.935.170,09 € 	  62.237,72 € 	-	 8.163.308,11 € 	 -694.461,42 €   
	11. 	 Erträge aus Beteiligungen und 
		  anderen Finanzanlagen	  4.798.792,01 €        									            4.798.792,01 €  	
	12. 	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 	  54.316,56 €      									          54.316,56 €    	
	13. 	 Aufwendungen aus Beteiligungen 
		  und anderen Finanzanlagen 	 -325.743,35 €        									         -325.743,35 €     
	14. 	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 	 -1.072.554,56 €      							       -949.192,00 € 	 -123.362,56 €   	
	15. 	 Finanzergebnis 	       3.454.810,66 €  							       -949.192,00 €  	 -123.362,56 € 	  4.527.365,22 €      		   
	16. 	 Ergebnis vor Steuern	      1.553.344,75 € 	  11.031.613,70 € 	 -420.037,48 € 	 -42.839,23 € 	 -132.916,39 € 	 -470.512,02 € 	 -379.594,03 € 	 -7.576.010,74 € 	  3.811.807,53 € 	  4.589.602,94 € 		 -8.163.308,11 € 	 -694.461,42 €  
	17. 	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	  35.610,00 €       	  						      35.610,00 €  	
	18. 	 Ergebnis nach Steuern	     1.517.734,75 € 	   11.031.613,70 € 	 -420.037,48 € 	 -42.839,23 € 	 -132.916,39 € 	 -470.512,02 € 	 -379.594,03 € 	 -7.611.604,54 € 	  3.811.791,33 € 	  4.589.602,94 € 		 -8.163.308,11 € 	 -694.461,42 €  
	19. 	 Sonstige Steuern	 -8.067,48 € 	 -3.948,00 € 		  -210,00 € 				    -3.909,48 €   					   
	20. 	 Jahresüberschuss	       1.509.667,27 € 	   11.027.665,70 € 	 -420.037,48 € 	 -43.049,23 € 	 -132.916,39 € 	 -470.512,02 € 	 -379.594,03 € 	 -7.615.514,02 € 	  3.811.791,33 € 	  4.589.602,94 € 		 -8.163.308,11 € 	 -694.461,42 € 

 

Aufschlüsselung der Aufwands- und Ertragsrechnung 
nach Tätigkeiten

In der Kostenrechnung unterscheidet die Kirche zwischen verschiedenen Tätigkeitsbereichen, beispielsweise 
Seelsorge, Verwaltung, Vermögensverwaltung oder dem weltweiten Kirchenbeitrag. So entstehen Liegenschafts-
kosten sowohl im Bereich Seelsorge (für die Kirchengebäude), Festgottesdienste (Hallenmiete), Bezirksbudget 
(Kirchenreinigung) als auch in den Bereichen Kirchenverwaltung und Vermögensverwaltung/Immobilienanlagen.
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	 2024	 Seelsorge	 Fest-	 Öffentlichkeits-	 Musik	 Bezirks-	 Bezirks-	 Verwaltung	 Vermögens-	 Vermögens-	 Weltweiter 	 Hostien-
			   gottesdienste	 arbeit		  budget für	 budget für		  verwaltung/	 verwaltung/	 Kirchenbeitrag	 bäckerei
			   und Events			   Aktivitäten	 Liegenschaften		  Liegenschaften	 Finanzen

					   
	 1. 	 Kirchenerträge

		  a) Opfererträge 	            24.671.970,31 € 	 24.319.074,36 €			   300,00 €	 159.217,47 €	 187.868,48 €					     5.510,00 € 	
		  b) Liegenschaftserträge 	     10.192.084,52 € 								            10.192.084,52 €    			 
		     - davon Erträge aus Verkauf 
		      von Immobilien	  								         [ 5.834.500,00 € ]

		      - davon Erträge aus Vermietung 
		      und Verpachtung	  								        [ 4.357.584,52 € ]

			          34.864.054,83 € 	  24.319.074,36 € 	  -   € 	  -   € 	  300,00 € 	  159.217,47 € 	  187.868,48 € 	  -   € 	  10.192.084,52 € 	  -   € 	 	 5.510,00 € 	  -   € 
	 2. 	 Sonstige ordentliche Erträge 	        3.530.305,23 € 	 2.153.548,37 €	  -   € 	  1.077,66 € 	  402.417,45 € 	 157.486,71 €	  100,00 € 	 463.727,31 €	 161.758,25 €	 81.988,68 €		 25.625,06 €	 82.575,74 € 
	 3. 	 Summe der ordentlichen Erträge 	       38.394.360,06 € 	  26.472.622,73 € 	  -   € 	  1.077,66 € 	  402.717,45 € 	  316.704,18 € 	  187.968,48 € 	  463.727,31 € 	   10.353.842,77 € 	  81.988,68 € 	 	 31.135,06 € 	  82.575,74 €   
	 4. 	 Personalaufwand		
		  a) Löhne und Gehälter 	 -4.487.580,60 € 	 -700.325,81 € 						      -3.490.038,16 € 	 -56.798,42 € 				    -240.418,21 €    
		  b) Sozialabgaben und Aufwendungen  
		      für Altersversorgung 
		      und für Unterstützung	 -1.977.607,60 € 	 -631.464,97 € 						      -1.210.120,00 € 	 -10.950,45 € 				    -125.072,18 €  
			   -6.465.188,20 € 	 -1.331.790,78 € 	  -   € 	  -   € 	  -   € 	  -   € 	  -   € 	 -4.700.158,16 € 	 -67.748,87 € 	  -   € 	 	 -   € 	 -365.490,39 €  
	 5. 	 Abschreibungen 	 -8.134.401,64 € 	 -5.503.573,72 € 						      -316.388,34 € 	 -2.209.031,57 € 			   -854,00 € 	 -104.554,01 €  
	 6. 	 Liegenschaftsaufwand 	 -11.172.780,41 € 	 -6.423.570,21 € 	 -140.779,01 € 		  -28.144,51 € 	 -40.820,01 € 	 -563.106,63 € 	 -283.419,78 € 	 -3.608.871,23 € 		   	 -   € 	 -84.069,03 €  
	 7. 	 Sonstige ordentliche Aufwendungen 	 -6.409.977,18 € 	 -2.182.074,32 € 	 -279.258,47 € 	 -43.916,89 € 	 -507.489,33 € 	 -746.396,19 € 	 -4.455,88 € 	 -1.790.579,77 € 	 -533.021,01 € 	 -19.750,96 € 		 -80.110,63 € 	 -222.923,73 €  
	 8. 	 Weltweiter Kirchenbeitrag 		
		  a) Spenden an die 
	  	    Neuapostolische Kirche International 	 -1.711.118,34 €   											           -1.711.118,34 €    	
		  b) Spenden an externe Gebietskirchen 	  -   €   											            -   €   	
		  c) Spenden an betreute Gebietskirchen 	 -6.402.360,20 €  											           -6.402.360,20 €      
			   -8.113.478,54 € 	  -   €   	  -   €   	  -   €   	     -   € 	  -   €  	  -   €  	  -   €   	  -   €   	  -   €  	 -8.113.478,54 €    	    
	 9. 	 Summe der  
		  ordentlichen Aufwendungen	 -40.295.825,97 € 	 -15.441.009,03 € 	 -420.037,48 € 	 -43.916,89 € 	 -535.633,84 € 	 -787.216,20 € 	 -567.562,51 € 	 -7.090.546,05 € 	 -6.418.672,68 € 	 -19.750,96 € 		 -8.194.443,17 € 	 -777.037,16 €  
	10.	 Ergebnis der gewöhnlichen  
		  kirchlichen Tätigkeit 	 -1.901.465,91 € 	  11.031.613,70 €  	 -420.037,48 € 	 -42.839,23 € 	 -132.916,39 € 	 -470.512,02 € 	 -379.594,03 € 	 -6.626.818,74 € 	  3.935.170,09 € 	  62.237,72 € 	-	 8.163.308,11 € 	 -694.461,42 €   
	11. 	 Erträge aus Beteiligungen und 
		  anderen Finanzanlagen	  4.798.792,01 €        									            4.798.792,01 €  	
	12. 	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 	  54.316,56 €      									          54.316,56 €    	
	13. 	 Aufwendungen aus Beteiligungen 
		  und anderen Finanzanlagen 	 -325.743,35 €        									         -325.743,35 €     
	14. 	 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 	 -1.072.554,56 €      							       -949.192,00 € 	 -123.362,56 €   	
	15. 	 Finanzergebnis 	       3.454.810,66 €  							       -949.192,00 €  	 -123.362,56 € 	  4.527.365,22 €      		   
	16. 	 Ergebnis vor Steuern	      1.553.344,75 € 	  11.031.613,70 € 	 -420.037,48 € 	 -42.839,23 € 	 -132.916,39 € 	 -470.512,02 € 	 -379.594,03 € 	 -7.576.010,74 € 	  3.811.807,53 € 	  4.589.602,94 € 		 -8.163.308,11 € 	 -694.461,42 €  
	17. 	 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag	  35.610,00 €       	  						      35.610,00 €  	
	18. 	 Ergebnis nach Steuern	     1.517.734,75 € 	   11.031.613,70 € 	 -420.037,48 € 	 -42.839,23 € 	 -132.916,39 € 	 -470.512,02 € 	 -379.594,03 € 	 -7.611.604,54 € 	  3.811.791,33 € 	  4.589.602,94 € 		 -8.163.308,11 € 	 -694.461,42 €  
	19. 	 Sonstige Steuern	 -8.067,48 € 	 -3.948,00 € 		  -210,00 € 				    -3.909,48 €   					   
	20. 	 Jahresüberschuss	       1.509.667,27 € 	   11.027.665,70 € 	 -420.037,48 € 	 -43.049,23 € 	 -132.916,39 € 	 -470.512,02 € 	 -379.594,03 € 	 -7.615.514,02 € 	  3.811.791,33 € 	  4.589.602,94 € 		 -8.163.308,11 € 	 -694.461,42 € 

 

Da die Aufwands- und Ertragsrechnung nur Gesamtsummen zeigt, werden die Positionen in dieser Tabelle zur 
besseren Übersicht den einzelnen Tätigkeitsbereichen zugeordnet. Auf den nächsten Seiten folgen dazugehörige 
Erläuterungen.
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Opfererträge
Zuwendungen der Mitglieder ohne 
Zweckangabe zählen zum Bereich 
Seelsorge. 159.000 Euro gab es 
an zweckgebundenen Spenden für 
verschiedene Aktivitäten der Kirche. 
Zudem nutzten Kirchenmitglieder 
die Möglichkeit, den Aufwand für 
die Reinigung des Kirchengebäudes 
durch zweckgebundene Spenden 
in das Bezirksbudget zu finanzieren 
(insgesamt rund 188.000 Euro).

75 Prozent der Zuwendungen der 
Kirchenmitglieder gingen per Über-
weisung auf den Spendenkonten 
der Kirche ein. Die Anzahl der regis-
trierten Spender, die eine Spenden-
bescheinigung erhalten, stieg von 
6.630 in 2017 auf 7.910 in 2024. 
Das „Bar-Opfer“, das in die Opfer-
kästen eingelegt wird, verursacht 
bei den Verantwortlichen in den Ge-
meinden hohen Aufwand, weil es 
durch die sinkende Anzahl an Bank-
filialen immer weniger Möglichkeiten 
gibt, die Gelder auf die Konten der 
Kirche einzuzahlen. Die Kosten für 
Bareinzahlungen sind zudem an-
gestiegen. Deshalb ist die Kirche 
dankbar für alle Opfer, die überwie-
sen werden. Zudem gibt es in die-
sen Fällen bei Angabe der Spender-
daten eine Zuwendungsbescheini-
gung, die bei der Einkommensteuer 
geltend gemacht werden kann.

In der Gesamtsumme der Opfer von 
25 Millionen Euro ist das Dankop-
fer in Höhe von 1.325.541,94 Euro 
(Vorjahr: 1.277.793,42 Euro) enthal-
ten, das damit um 3,5 Prozent zum 
Vorjahr gestiegen ist.

Liegenschaftserträge
Die Erträge aus Vermietung und Ver-
pachtung in Höhe von 4.357.584,52 
Euro stiegen durch Mietanpassun-
gen um rund 248.000 Euro an.

5,8 Millionen Euro an Erträgen 
stammen aus dem Verkauf von 21 
kirchlichen Immobilien und unbe-
bauten Grundstücken (nach 6,3 
Millionen Euro in 2023). Das betraf 
Gebäude und Grundstücke unter 
anderem in  Bergkamen, Darm-
stadt, Gelsenkirchen, Gevelsberg, 
Heinsberg, Herdecke, Holzwickede, 
Iserlohn, Lünen, Vellmar, Wiesba-
den und Wuppertal.

Sonstige ordentliche Erträge
An sonstigen Erträgen verzeichnete 
die Kirche insgesamt rund 3,5 Mil-
lionen Euro. Darin enthalten sind 
Erbschaften in Höhe von rund einer 
Million Euro sowie 555.000 Euro 
aus Zuzahlungen für kirchliche Ak-
tivitäten, in weiten Teilen für die in 
2025 geplante Konzertreise des 
Jugendorchester & Friends nach 
Südafrika. Zudem wurden Rückstel-
lungen für asbestbelastete Gebäu-
de in Höhe von 188.000 Euro und 
für Pensionsempfänger in Höhe von 
526.000 Euro aufgelöst.

Personalaufwand
Die Kirche unterscheidet zwischen 
dem Personalaufwand für ange-

stellte Seelsorger, für Mitarbeiter der 
Kirchenverwaltung sowie der Hos-
tienbäckerei. Im Bereich Liegen-
schaften fallen zudem Kosten für 
die Hausmeister von zum Verkauf 
stehenden Immobilien an.

Neben dem Bezirksapostel waren 
Ende 2024 vier Apostel und zwei 
Bischöfe vollamtlich oder in Teilzeit 
bei der Kirche angestellt. Der Auf-
wand für ihre Gehälter lag bei rund 
700.000 Euro. Im Aufwand für So-
zialabgaben und Altersversorgung 
sind unter anderem die Ruhegelder 
in Höhe von 236.000 Euro, die Be-
rufsgenossenschaft (Absicherung 
für alle in der Kirche ehrenamtlich 
Arbeitenden) in Höhe von 260.000 
Euro und die Anpassung der Pensi-
onsrückstellung für die angestellten 
Seelsorger in Höhe von 495.000 
Euro summiert.

In der Kirchenverwaltung und der 
Hostienbäckerei waren zum Jah-
resende 61 Mitarbeiter beschäftigt 
(41 Vollzeitbeschäftigte, 11 Teilzeit-
beschäftigte und 9 Aushilfen). Zu 
den 3,7 Millionen Euro an Gehältern 
kamen knapp 1,3 Millionen Euro an 

Details und Erläuterungen 
zur Aufwands- und Ertragsrechnung

Opfer und 
Spenden 

57,1 %

Verkaufte Immobilien 13,5 %

Immobilienanlagen 10,1 %

Finanzanlagen 11,2 %

Sonstige Erträge 8,0 %

Erträge Westdeutschland 2024
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Sozialabgaben sowie Aufwand für 
die Altersversorgung und Unterstüt-
zung hinzu. 

Abschreibungen
Die reguläre Abschreibung für den 
kirchlichen Gebäudebestand sowie 
Inventar inklusive Pfeifenorgeln san-
ken im Vergleich zum Vorjahr um 1,5 
Millionen Euro. In 2024 wurde im 
Bereich Vermögenssteuerung noch-
mal eine Sonderabschreibung für 
das Seniorenzentrum Fröndenberg 
in Höhe von 953.000 Euro vorge-
nommen, da mit einem geringeren 
Verkaufswert gerechnet werden 
muss.

Liegenschaftsaufwand
Der Gesamtaufwand für die Liegen-
schaften sank 2024 leicht auf 11,2 
Millionen Euro (nach 11,7 Millionen 
Euro im Vorjahr). Davon wendete die 
Kirche 6,4 Millionen Euro für die 403 
Kirchenimmobilien auf, darunter 3,2 
Millionen Euro für Instandhaltungen. 
An Grundbesitzabgaben zahlte die 
Kirche 622.000 Euro. Hinzu kamen 
314.000 Euro für Gebäudeversi-
cherungen und 81.000 Euro für die 
Haus- und Wohnungsverwaltung 
sowie Immobilienverkäufe.

Die Energiekosten (unter anderem 
Heizöl 388.000 Euro, Gas 880.000 
Euro und Strom 452.000 Euro) la-
gen bei 2,4 Millionen Euro. Darin 
enthalten ist eine Rückstellung von 
650.000 Euro (450.000 Gas und 
200.000 Strom für Kirchengebäude) 
für die verspätete Jahresabrech-
nung eines Energieversorgers.

Aus dem Bezirksbudget wurden 
428.000 Euro für Kirchenreinigung 
und 108.000 Euro für die Pflege 
der Außenanlagen abgerufen. Dafür 
erhielt die Kirche 187.000 Euro an 
Spenden (44 Prozent der Ausgaben). 
Liegenschaftsaufwand gab es auch 

für die beiden Standorte der Kir-
chenverwaltung in Dortmund und 
Frankfurt (283.000 Euro) und die 
Immobilien der Vermögensverwal-
tung, die vermietet sind (3,6 Millio-
nen Euro). Für die Haus- und Woh-
nungsverwaltung im Bereich der 
Vermögensverwaltung teilt sich die 
Summe auf in Instandhaltungsauf-
wendungen in Höhe von 731.000 
Euro sowie weitere Liegenschafts-
aufwendungen wie Energiekosten 
(537.000 Euro), Restbuchwerte 
für verkaufte Immobilien (828.000 

Euro), Winterdienst, Hausmeister-
tätigkeiten, Grundbesitzabgaben 
und Versicherungen von insgesamt 
974.000 Euro. 

Sonstige Aufwendungen
6,4 Millionen Euro gab die Kirche 
für „Sonstige Aufwendungen“ aus 
(siehe Tabelle). Der größte Posten 
in der Summe war 2024 neben 
den Reisekosten erneut „Wartung 
und Instandhaltung“ mit 1,5 Millio-
nen Euro (130.000 Euro und rund 
10 Prozent mehr als 2023).

  Reisekosten 5,5 %
Liegenschaftskosten 4,0 %

Abschreibung 4,5 %

Sonstige 
Aufwendungen 

19,7 %

Personalkosten 66,3 %

Aufwendungen Kirchenverwaltung 2024

Seelsorge 36,4 %

Baumaßnahmen 
Kirchen* 6,4 %

Eigene ausländische
Gebiete 15,4 %

Weltweiter 
Kirchenbeitrag 6,2 %

Kirchenverwaltung 
19,2 %

Aufwand Vermögens-
verwaltung 16,5 %

Aufwendungen Westdeutschland 2024 

 

 

* ohne Investitionen
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Sonstige Aufwendungen 2024 im Vergleich zu 2023

		  2024	    2023
Reisekosten	  1.826.615,73 € 	  1.524.586,93 € 
Wartung und Instandhaltung	  1.466.059,01 € 	  1.335.980,27 € 
Sonstige Aufwendungen	  658.103,41 € 	  451.552,38 € 
Rechts- und Beratungskosten	  399.076,83 € 	  695.405,00 € 
Unterstützung/Spenden	  323.878,36 € 	  338.532,09 € 
Aufwendungen kirchl. Aktivitäten	  258.572,47 € 	  68.444,00 € 
Bücher, Drucksachen, Noten	  255.855,74 € 	  207.917,79 € 
Kommunikationskosten	  235.249,08 € 	  263.313,53 € 
Versicherungen und Beiträge	  204.560,79 € 	  163.992,56 € 
Material und Versand Hostienbäckerei	  156.187,63 € 	  220.073,95 € 
Aufwandsentschädigungen	  144.800,00 € 	  140.732,50 € 
Porto	  91.689,67 € 	  44.425,73 € 
Kleinanschaffungen	  82.144,20 € 	  80.288,44 € 
Fremdleistungen	  71.098,79 € 	  23.375,66 € 
Schulungskosten	  56.682,79 € 	  164.270,70 € 
Nebenkosten Geldverkehr	  52.320,84 € 	  56.448,53 € 
Miete/Leasing	  50.345,90 € 	  62.310,90 € 
Verlust aus Abgang Anlagevermögen	  46.810,00 € 	  12.203,00 € 
Öffentlichkeitsarbeit	  19.663,46 € 	  19.849,34 € 
Büromaterial	  9.375,93 € 	  12.761,20 € 
Gebühren Wertpapiere	  886,55 € 	 -7.301,30 € 
Summe	 6.409.977 €	 5.879.163 €

Die Wartungskosten für die Bild- 
und Tontechnik in den Kirchen 
lagen bei 453.000 Euro. Für War-
tungsverträge im Bereich Hard- 
und Software (NAK-Portal, Ser-
verkosten, Homepage-Baukasten, 
Software der Kirchenverwaltung) 
gab die Kirche 797.000 Euro aus.

658.000 Euro „Sonstige Aufwen-
dungen“ (plus 207.000 Euro zu 
2023) umfassen hauptsächlich Ab-
rechnungen aus den Gemeinden 
und sonstige Kleinbeträge. Sonsti-
ge Aufwendungen sind um 31 Pro-
zent gestiegen. Ein großer Posten 
darin ist die Einstellung einer Rück-
stellung aus einer Erbschaft. Die 
Kirche ist verpflichtet, die Hälfe der 
Einnahmen aus dem Verkauf einer 
vererbten Immobilie für Projekte in 
Afrika auszugeben. 

Die „Rechts- und Beratungskos-
ten“ lagen bei 399.000 Euro und 
umfassen die Ausgaben für Wirt-
schaftsprüfer (60.000 Euro für Jah-
resabschluss), für das Projekt ELI-
AS (128.000 Euro), Notarkosten 
sowie Aufgaben der Vermögens-
verwaltung zur Immobilienbewer-
tung (109.000 Euro). Die Ausgaben 
sind um 43 Prozent gesunken, was 
insbesondere mit der Informations-
plattform ELIAS zusammenhängt. 
Bei der Projektentwicklung wurde 
jeder Schritt durch eine unabhän-
gige Firma begleitet und geprüft.

Die Position „Unterstützung und 
Spenden“ (324.000 Euro) enthält 
unter anderem die Ausgaben für 
#Jugendbewegt, wofür es über 
mehrere Jahre bereits Zuspendun-
gen gegeben hat.

„Aufwendungen für kirchliche Ak-
tivitäten“ (258.000 Euro) umfas-
sen die Kosten für Veranstaltun-
gen der kirchlichen Gruppen, also 
beispielsweise Subventionen für 

Jugendfahrten. Für Aktivitäten der 
Kinder, Jugendlichen, Senioren 
und Gemeinden wurden 212.000 
Euro ausgegeben. Die Ausgaben 
für kirchliche Aktivitäten sind er-
neut angestiegen – ein positiver 
Trend nach der zurückhaltenderen 
Entwicklung im Jahr 2023.

255.000 Euro investierte die Kirche 
für Jugend- und Kinder-Lehrwer-
ke, Konfirmandenbriefe, Jugend-
liederbücher, Gesangbücher oder 
Drucksachen. 256.000 Euro wur-
den für „Kommunikationskosten“ 
aufgewendet, also unter anderem 
für die Übertragung von Gottes-
diensten via Internet (über das 
IPTV-Portal) und Telefon. Allein die 
grundlegende Versorgung der Ge-
meinden mit Telefon und Internet 
kostete 178.000 Euro.

„Versicherungen und Beiträge“ 
(205.000 Euro) umfasst unter an-
derem die Zahlung für Haftpflicht 

und Berufsgenossenschaft. Die 
Mehrkosten von 25 Prozent re-
sultieren im Wesentlichen aus ge-
stiegenen Versicherungsbeiträgen 
sowie höheren Zahlungen an die 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen (ACK).

220.000 Euro fielen bei der Hosti-
enbäckerei in Bielefeld für den Ein-
kauf von Rohmaterialien und den 
Versand der Hostien an. 145.000 
Euro leistete die Kirche an „Auf-
wandsentschädigungen“ für die 
Bezirksvorsteher, Bischöfe und 
Apostel.

Für „Porto“, also unter anderem 
den Versand in die Bezirke sowie 
Post der Kirchenverwaltung, fie-
len 92.000 Euro an. Die Ausgaben 
haben sich aufgrund eines Fehlers 
beim Versand der Einladungen 
zum Zentralgottesdienst deutlich 
erhöht. Die dadurch entstandenen 
Kosten wurden jedoch durch eine 
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Versicherungsleistung ausgegli-
chen, die unter den Versicherungs-
entschädigungen verbucht ist.

Anschaffungen bis zu einem Wert 
von 250 Euro werden als „Klein-
anschaffungen“ (82.000 Euro, 
398 Einzelpositionen) ausgewie-
sen. Darunter fallen auch Staub-
sauger, ELA-Zubehör, Bürostühle, 
Hinweisschilder, Kehrmaschinen, 
Leuchtmittel, Klappstühle, Opfer-
kästen, Ersatz-Akkus, Pavillons 
oder Notenständer, die teils über 
das Bezirksbudget angeschafft 
werden.

„Fremdleistungen“ (71.000 Euro) 
sind hauptsächlich Ausgaben für 
die Personalabrechnung, Überset-
zungen sowie für die Arbeitsmedi-
zinische Betreuung.

In den „Schulungskosten“ von 
57.000 Euro sind 19.000 Euro für 
die musikalische Nachwuchsförde-
rung enthalten. Schulungen für Be-
auftragte und Amtsträger werden 
in weiten Teilen ehrenamtlich ge-
leistet und erscheinen daher nicht 
als Aufwand im Jahresbericht.

„Nebenkosten Geldverkehr“ 
(52.000 Euro) sind in weiten Teilen 
Bankgebühren, wie für die Barein-
zahlungen der Opfergelder. 

50.000 Euro gab die Kirche an Mie-
ten aus, unter anderem (bis zum 
Umzug in das neue Gebäude) für 

die Hostienbäckerei, Lagerräume 
sowie für diverse Freizeitaktivitä-
ten, wie zum Beispiel das Proben-
wochenende des Jugendorchester 
& Friends sowie Aktivitäten in den 
Bezirken.

Unter „Öffentlichkeitsarbeit“ 
(20.000 Euro) fallen insbesondere 
die Ausgaben für den Unterhalt 
des ÖA-Mobils sowie laufende 
Kosten für Domains und Wartung 
sowie Weiterentwicklung der In-
ternetpräsenzen der Gebietskir-
che und Bezirke. Zudem wurde 
Werbematerial für die Gemeinden 
angeschafft oder Drucksachen 
wie Plakate und Flyer gezahlt. Für 
Büromaterial (9.400 Euro) gab die 
Kirche durch zunehmende Digita-
lisierung und Homeoffice weniger 
aus als in den Vorjahren. 890 Euro 
fielen an Gebühren für die Verwal-
tung der Wertpapiere an.

Reisekosten
Größter Einzelposten in „Sonstige 
Aufwendungen“ sind die Reise-
kosten in Höhe von rund 1,8 Milli-
onen Euro. Durch Anzahlungen für 
die 2025 durchgeführte Reise des 
Jugendorchester & Friends nach 
Kapstadt (Südafrika) stiegen diese 
deutlich an. Das zeigt sich in den 
„Reisekosten Musik“, die sich von 
149.000 Euro 2023 auf 414.000 
Euro fast verdreifachten. Ein großer 
Teil der Kosten wird durch die Teil-
nehmerbeiträge kompensiert, die 
in Ordentliche Erträge im Bereich 

Musik erfasst sind. Ein weiterer Teil 
der Teilnehmerbeiträge wird im Jahr 
2025 erwartet.

Die Reisekosten der Verwaltung be-
liefen sich auf 405.000 Euro. Darin 
enthalten sind unter anderem Aus-
gaben für den Fuhrpark sowie die 
Dienstreisen der Mitarbeiter.

Der Großteil der Reisekosten ent-
fiel auf seelsorgerische Aktivitäten. 
So wurden 293.000 Euro als Zu-
schüsse aus dem Bezirksbudget für 
örtliche Aktivitäten wie Mehrtages-
fahrten aufgewendet. Ehrenamtlich 
tätigen Seelsorgern wurden Reise-
kosten in Höhe von 199.000 Euro 
erstattet.

Eine Steigerung von 57 Prozent gab 
es bei den Reisekosten für Events 
und Festgottesdienste. Ein Grund 
dafür: Im Jahr 2024 wurde nach 
2022 wieder ein zentraler Jugend-
tag durchgeführt.

Die Kosten für die Pastoralreisen 
der Apostel in die betreuten aus-
ländischen Gebiete (außerhalb von 
Festgottesdiensten) sowie die Aus-
gaben für die Mitarbeit in internati-
onalen Projektgruppen betrugen im 
Jahr 2024 51.000 Euro.

Weltweiter Kirchenbeitrag 
Der Beitrag der Neuapostolischen 
Kirche Westdeutschland an die 
weltweite Kirche summiert sich auf 
8,1 Millionen Euro. Er beinhaltet die 

Reisekosten 2024 im Vergleich zu 2023

		  2024	 2023
Fuhrpark und Dienstreisen Verwaltung	 405.208 €	 480.439 €
Seelsorge und Zuschüsse für örtliche Aktivitäten	 731.150 €	 679.329 €
Musik und Konzertreisen	 413.653 €	 149.365 €
Festgottesdienste und Großveranstaltungen	 225.110 €	 143.752 €
Pastoralreisen und Internationale Aufgaben	 51.495 €	 64.736 €
Summe	  1.826.616 €	 1.524.587 €
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Ägypten 0,1 % 
Albanien 1,4 %

Angola 20,8 %

Antillen 1,2 %
Armenien 1,1 %

Aserbaidschan 0,2 %
Belgien 1,5 %

Burkina Faso 2,2 %
Frankreich 2,8 %

Französisch-Guayana 0,8 %
Gambia 2,6 %

Verwaltung Westafrika 3,4 %
Georgien 6,7 %

Griechenland 1,4 %
Guinea-Bissau 7,4 % 

Niederlande	 34.347 €
Niger	 199.425 €
Naher Mittlerer Osten	 0 €
Osttimor	 91.761 €
Portugal	 105.721 €
São Tomé  
und Príncipe	 341.311 €
Senegal	 234.064 €
Suriname	 35.183 €
Tahiti	 0 €
Tunesien	 0 €
Türkei	 95.126 €
Zypern	 52.647 €
Sonstiges	 3.396 €
Gesamt 	 6.402.360 €

Aufteilung Subventionen für betreute Gebietskirchen im Ausland 2024

Sonstiges 0,1 %
Zypern 0,8 % 
Türkei 1,5 %
Tunesien 0,0 %
Tahiti 0,0 %
Suriname 0,5 %
Senegal 3,7 %
São Tomé und Príncipe 5,3 %
Portugal 1,7 %
Osttimor 1,4 %
Naher Mittlerer Osten 0,0 %
Niger 3,1 %
Niederlande 0,5 %
Neukaledonien 0,0 %
Mauretanien 0,0 %
Marokko 0,1 %
Franz. Polynesien 0,4 %
Martinique 0,3 %
Malta 0,2 %
Mali 2,2 % 
Luxemburg 0,1 %
Litauen 10,5 %
Libanon 0,6 %
Lettland 0,8 %
Kosovo 0,0 %
Kap Verde 5,2 %
Internationales Büro Lissabon 7,2 %

Gebiet	 Subvention
Ägypten	 8.960 €
Albanien	 87.524 €
Angola	 1.331.076 €
Antillen	 75.622 €
Armenien	 72.079 €
Aserbaidschan	 15.168 €
Belgien	 94.117 €
Burkina-Faso	 143.184 €
Frankreich	 181.952 €
Französisch-Guayana	 52.686 €
Gambia	 165.578 €
Verwaltung Westafrika	 218.212 €
Georgien	 431.105 €
Griechenland	 91.800 €
Guinea Bissau	 475.068 €

Internationales Büro  
Lissabon	 457.952 €
Kap Verde	 332.824 €
Kosovo	 0 €
Lettland	 50.751 €
Libanon	 37.408 €
Litauen	 671.083 €
Luxemburg	 7.500 €
Mali	 143.547 €
Malta	 11.500 €
Martinique	 20.462 €
Franz. Polynesien	 26.501 €
Marokko	 3.898 €
Mauretanien	 1.821 €
Neukaledonien	 0 €

Prozente wie im letzten Jahr????
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Spende an die Neuapostolische 
Kirche International (1,7 Millionen 
Euro). Hinzurechnen muss man 
noch die Ausgaben von 777.000 
Euro für die Hostienbäckerei, die 
der weltweiten Kirche unentgeltlich 
Hostien zur Verfügung stellt. Somit 
gingen 2024 rund 2,5 Millionen Euro 
zur Unterstützung der kirchlichen 
Arbeit an die Internationale Kirche 
außerhalb des Verantwortungsbe-
reichs von Bezirksapostel Pöschel.

Die Subventionen für andere Ge-
bietskirchen innerhalb des Be-
zirksapostelbereichs lagen bei rund 
6,4 Millionen Euro.

Erträge aus Beteiligungen 
und anderen Finanzanlagen
Die Erträge aus Beteiligungen und 
anderen Finanzanlagen summierten 
sich im Berichtsjahr auf 4,8 Millio-
nen Euro (nach 6,7 Millionen Euro in 
2023). Die Summe umfasst haupt-
sächlich die Ausschüttung aus dem 
Spezialfonds (3,3 Millionen Euro). 
Zudem wurden Kurserträge von 
rund 1,1 Millionen Euro erwirtschaf-
tet. Im Jahr 2024 wurden insgesamt 
weniger Wertpapiere veräußert, da 
bereits 2023 umfangreiche Um-
schichtungen vorgenommen und 
Anlagen in ETFs getätigt wurden.

Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge
2024 wurden nur geringe Zinserträ-
ge erlöst, unter anderem aus den 
ausfinanzierten Pensionsverpflich-
tungen sowie von Darlehen an Mit-
arbeiter und verbundene Unterneh-
men.

Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen
Eine Million Euro (Vorjahr: 283.000 
Euro) wendete die Kirche für Zinsen 
und ähnliche Aufwendungen auf. 
Aufgrund einer Änderung im Pen-
sionsgutachten werden diese Zin-
saufwendungen nun unter „Zinsen“ 
ausgewiesen. In der Vergangenheit 
erfolgte die Erfassung mangels ein-
deutiger Zuordnung unter „Perso-
nalaufwand“.

Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag
Aus der gewerblichen Verwertung 
der Immobilien und der Erbringung 
von Dienstleistungen ergab sich ein 
Überschuss. Dafür fielen 36.000 
Euro Ertragssteuern an.



70

Bilanz der Neuapostolischen Kirche Westdeutschland

			   31.12.2024		  31.12.2023

A. 	ANLAGEVERMÖGEN 		
I. 		Immaterielle Vermögensgegenstände 		
			  1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
			      Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
			      sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten	 19.383,19 €		  19.383,19 €
			  2. Geleistete Anzahlungen	 146.031,89 €		  86.055,89 €

		  			 165.415,08 €		  121.993,08 €	

II. 		 Sachanlagen 		
	1. Grundstücke und Bauten 	 110.946.364,85 €		  107.489.815,14 €
	2. Kirchen- und Geschäftsausstattung 	 7.550.730,00 €		  5.134.398,00 €
	3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 	 22.057.080,30 €		  22.559.786,69 €

		  			 140.554.175,15 €		  135.183.999,83 €
III. 		Finanzanlagen 

	1. Anteile an verbundenen Unternehmen 	 4.670.168,52 €		  4.670.168,52 €	
	2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen	 479.104,13 €		  363.344,37 €
 3. Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen 	 0,00 €		  0,00 €
	4. Beteiligungen 	 760,00 €		  0,00 €
	4. Wertpapiere des Anlagevermögens 	 144.689.463,33 €		  151.280.058,52 €	
	5. Andere Finanzanlagen	 579.635,10 €		  581.480,10 €
	6. Sonstige Ausleihungen 	 463.078,74 €		  487.733,47 €
		 150.882.209,82 €		  157.382.784,98 €

		  			 291.601.800,05 €		  292.688.777,89 €

B. UMLAUFVERMÖGEN 		
	I.		 Zum Verkauf bestimmte Immobilien	 1.287.319,19 €		  737.319,19 €
	II.		 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

	1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen	 0,00 €		  15.058,50 €
	2. Forderungen gegen andere Neuapostolische Kirchen 
    und Organisationen 	 74.034,82 €		  59.568,34 €
	3. Sonstige Vermögensgegenstände 	 576.058,07 €		  608.747,45 €

		  			 650.092,89 €		  683.374,29 €

	III. 	Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten  	 2.952.211,28 €		  4.821.351,49 €
		  			 4.889.623,36 €		  6.242.044,97 €

C.		RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 	 81.126,72 €		  47.994,10 €
		  			 296.572.550,13 €		  298.978.816,96 €
		   
 

A. 	EIGENKAPITAL 	  	  
I. 		Kirchenkapital	 276.826.634,27 €		  275.316.967,00 €

B. RÜCKSTELLUNGEN 		
1. 	Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 	 2.313.897,78 €		  7.106.924,67 €
2. 	Steuerrückstellungen	 25.393,59 €		  33.749,59 €
3. 	Sonstige Rückstellungen	 7.738.630,35 €		  7.755.256,93 €

		   		 10.077.921,72 €		  14.895.931,19 €

C. VERBINDLICHKEITEN 		
1. 	Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 	 5.941.307,26 €		  6.474.476,59 €
2. 	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen	 1.882.014,99 €		  1.457.278,04 €
3. 	Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen	 116.504,21 €		  21.436,18 €
4. 	Verbindlichkeiten gegenüber anderen 
    	Neuapostolischen Kirchen und Organisationen 	 379.151,04 €		  162.593,95 €
5. 	Sonstige Verbindlichkeiten 	 1.349.016,64 €		  671.039,29 €

				   	 9.667.994,14 €		  8.786.824,05 €

		  			 296.572.550,13 €		  298.999.722,24 €
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Eine Bilanz ist eine systematische 
Aufstellung von geldwerten Rech-
ten (Vermögen), Pflichten (Schulden) 
und dem Nettovermögen, das sich 
aus der Summe der geldwerten 
Rechte (Bruttovermögen) abzüglich 
der Schulden ergibt. Vermögens-
rechte werden auf der Aktivseite, 
Pflichten (Schulden) und Nettover-
mögen auf der Passivseite verbucht.

Die Bewertung der Schulden und 
des Vermögens der Kirche werden, 
bis auf einen Teil der Pensionsrück-
stellungen, nach handelsrechtlichen 
Vorschriften bewertet. Die Pensi-
onsrückstellungen werden höher 
angesetzt, als das Handelsrecht es 
fordert.

Anlagevermögen
Bei den immateriellen Vermögens-
gegenständen handelt es sich um 
Softwarelizenzen. Bei den geleis-
teten Anzahlungen handelt es sich 
vor allem um das neue digitale Ge-
meindeportal-Projekt ELIAS. Unter 
„Sachanlagen“ sind die Immobilien 
erfasst, die kirchlich genutzt wer-
den, sowie auch die Immobilien der 
Vermögensverwaltung und Sonder-
objekte wie die Verwaltungsgebäu-
de in Dortmund und Frankfurt. Die 
Erhöhung der Sachanlagen, in Höhe 
von 3,5 Millionen Euro liegt an den 
hohen getätigten Investitionen.

Weiterhin zählen zu den Sachanla-
gen die sogenannte „Kirchen- und 
Geschäftsausstattung“. Das sind 
überwiegend die Gegenstände, die 
in den Kirchengebäuden eingesetzt 
werden, also Stühle und Bänke, Al-
täre und technische Anlagen. Durch 
die Anschaffung neuer Maschinen 
für den Neubau der Hostienbäcke-
rei (1,5 Millionen) und die Aktivierung 
einiger ELA-Anlagen stieg die Anla-
gesumme deutlich an.

Die „geleisteten Anzahlungen und 
Anlagen im Bau“ betreffen nahezu 

ausschließlich im Bau befindliche 
Kirchengebäude. Diese geleisteten 
Anzahlungen werden nach Fertig-
stellung aktiviert und unter Grund-
stücke und Bauten aufgeführt.

Unter den Finanzanlagen sind die 
Anteile der Kirche an der Verlag 
Friedrich Bischoff GmbH sowie der 
NAK Service AG unter „Anteile an 
verbundenen Unternehmen“ aufge-
führt. „Ausleihungen an verbundene 
Unternehmen“ betrifft ein Darlehen 
an die NAK Nachhaltigkeits- und 
Immobilien GmbH (NAK NI GmbH), 
welches Jahr für Jahr getilgt wird. 
Im Jahr 2024 wurde der NAK NI 
ein weiteres Darlehen in Höhe von 
150.000 Euro für die Anschaffung 
neuer Photovoltaikanlagen gewährt. 

Durch eine Erbschaft hält die Neua-
postolische Kirche eine kleine Be-
teiligung an einem Hotel in Aachen, 
welches unter Beteiligungen aufge-
listet ist.

Der größte Posten der Finanzan-
lagen betrifft die „Wertpapiere des 
Anlagevermögens“ in Höhe von 
145 Millionen Euro und umfasst 
den Spezialfonds. Der Marktwert 
dieser Anlagen liegt über dem aus-
gewiesenen Buchwert, der die An-
schaffungskosten abbildet. Im Jahr 
2024 wurden 6,6 Millionen Euro 
entnommen, um weitere künftige 
Pensionsverpflichtungen an eine 
Versicherung auszulagern. Von der 
Ausschüttung des Spezialfonds in 
Höhe von 3,3 Millionen Euro wurden 
2,5 Millionen Euro wieder in diesen 
reinvestiert.

Im Posten „Andere Finanzanlagen“ 
wird der vorhandene Goldbestand 
zu Anschaffungskosten ausgewie-
sen. Zu „Sonstige Ausleihungen“ 
gehören diverse hypothekengesi-
cherte Mitarbeiterdarlehen, die re-
gelmäßig getilgt werden.

Umlaufvermögen
Kirchliche Immobilien, die zum 
Verkauf stehen, werden aus dem 
Anlagevermögen in das Umlaufver-
mögen umgeschichtet. 22 Objek-
te wurden 2024 verkauft. Zum 31. 
Dezember befinden sich noch acht 
(Vorjahr acht) Immobilien in der Po-
sition „Zum Verkauf bestimmt“, bei 
denen durch Projektentwicklung ein 
besserer Verkaufspreis erzielt wer-
den soll. Über weitere 54 profanierte 
Kirchengebäude muss entschieden 
werden.

In den „Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenständen“ werden 
im Wesentlichen Mietforderungen, 
Reisekostenvorschüsse und debi-
torische Kreditoren ausgewiesen. 
„Kassenbestand und Guthaben bei 
Kreditinstituten“ zeigt die Salden 
der kirchlichen Bankkonten und Ge-
meindekassen zum 31. Dezember 
2024.

Der „Rechnungsabgrenzungspos-
ten“ zeigt Aufwand aus 2025, der 
bereits 2024 gezahlt wurde. Dies 
betrifft beispielsweise Versiche-
rungsbeiträge und Flugtickets.

Eigenkapital
Durch das positive Jahresergebnis 
erhöhte sich das Eigenkapital um 
den Überschuss von 1,5 Millionen 
Euro beziehungsweise 0,5 Prozent 
auf 276,8 Millionen Euro. Die Sum-
me ist zu mehr als 100 Prozent durch 
das Anlagevermögen gedeckt.

Rückstellungen
Im Posten „Rückstellungen“ sind 
zum Jahresende 2024 alle unge-
wissen Verpflichtungen der Kirche 
erfasst, darunter insbesondere die 
„Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen“. Seit 2022 
erfolgt deren Bewertung nach han-
delsrechtlicher Methode.
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Im Jahr 2024 wurden weitere Pen-
sionsverpflichtungen in Höhe von 6 
Millionen Euro an eine Versicherung 
ausgelagert, was zu einer Reduzie-
rung der Rückstellung in der Bilanz 
führt. Die verbleibenden Pensions-
rückstellungen mussten aufgrund 
von Neueinstellungen und Ge-
haltsanpassungen angepasst wer-
den.

„Sonstige Rückstellungen“ sind auf 
Vorjahresniveau. Hier haben sich 
Rückstellungen für den Asbest-
Rückbau um 189.000 Euro durch 
Verkäufe von betroffenen Gebäuden 
reduziert. Zudem wurde eine Rück-

stellung für Energieaufwand in Höhe 
von 650.000 Euro gebildet, der 
2025 bezahlt werden muss. 

Verbindlichkeiten
Der Posten „Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten“ beinhaltet 
die Hypothekendarlehen für das Pro-
jekt „Gute Hoffnung“ in Oberhausen 
und zwei weitere vermietete Immobi-
lien. Hier wurden 533.000 Euro ge-
tilgt. Bei den „Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen“ handelt 
es sich überwiegend um Rechnun-
gen für Baumaßnahmen, die erst 
2025 bezahlt werden, aber das Jahr 
2024 betreffen.

Im Bilanzposten „Verbindlichkeiten 
gegenüber verbundenen Unter-
nehmen“ werden Verbindlichkeiten 
gegenüber dem Verlag Friedrich Bi-
schoff ausgewiesen. 

Die „Verbindlichkeiten gegenüber 
anderen Neuapostolischen Kirchen 
und Organisationen“ beinhalten im 
Wesentlichen eine Spende an die In-
ternationale Kirche sowie zugesagte 
Subventionszahlungen für die be-
treuten Gebietskirchen im Ausland, 
die im Berichtsjahr gebucht und im 
Folgejahr bezahlt wurden.

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2024

						      Übertragung
						       in das
						      Umlauf-			 
			   01.01.24	 Zugänge	 Umbuchungen	 vermögen 	 Abgänge	 Abschreibungen	 31.12.2024

					  

I. 	 Immaterielle Vermögensgegenstände	
	1.	Entgeltlich erworbene Konzessionen,  
		 gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
		 Rechte und Werte sowie Lizenzen 
		 an solchen Rechten und Werten 	 35.937,19 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 -1,00 €	 -16.553,00 €	 19.383,19 €
	2.	Geleistete Anzahlungen 	 86.055,89 €	 59.976,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 146.031,89 €
						    121.993,08 €	 59.976,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 -1,00 €	 -16.553,00 €	 165.415,08 €

II. 	Sachanlagen
	1.	Grundstücke und Bauten	 107.489.815,14 €	 45.084,31 €	 10.932.581,51 €	 -599.354,61 €	 -43.794,00 €	 -6.877.967,50 €	 110.946.364,85 €
	2.	Kirchen- und Geschäftsausstattung	 5.134.398,00 €	 1.070.505,18 €	 2.588.722,96 €	 0,00 €	 -3.015,00 €	 -1.239.881,14 €	 7.550.730,00 €
	3.	geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau	 22.559.786,69 €	 13.018.598,08 €	 -13.521.304,47 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 22.057.080,30 €
						    135.183.999,83 €	 14.134.187,57 €	 0,00 €	 -599.354,61 €	 -46.809,00 €	 -8.117.848,64 €	 140.554.175,15 €

III. Finanzanlagen
	1.	Anteile an verbundenen Unternehmen	 4.670.168,52 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 4.670.168,52 €	
	2.	Ausleihungen an verbundene Unternehmen	 363.344,37 €	 146.355,73 €	 0,00 €	 0,00 €	 -30.595,97 €	 0,00 €	 479.104,13 €
	3.	Beteiligungen	 0,00 €	 760,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 760,00 €
	4.		Wertpapiere des Anlagevermögens	 151.280.058,52 €	 3.422.592,31 €	 0,00 €	 0,00 €	 -10.013.187,50 €	 0,00 €	 144.689.463,33 €
	5.	Andere Finanzanlagen	 581.480,10 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 -1.845,00 €	 0,00 €	 579.635,10 €
	6.	Sonstige Ausleihungen	 487.733,47 €	 2.250,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 -26.904,73 €	 0,00 €	 463.078,74 €
						    157.382.784,98 €	 3.571.958,04 €	 0,00 €	 0,00 €	 -10.072.533,20 €		  150.882.209,82 €

						    292.688.777,89 €	 17.766.121,61 €	 0,00 €	 -599.354,61 €	 -10.119.343,20 €	 -8.134.401,64 €	 291.601.800,05 €
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						       in das
						      Umlauf-			 
			   01.01.24	 Zugänge	 Umbuchungen	 vermögen 	 Abgänge	 Abschreibungen	 31.12.2024

					  

I. 	 Immaterielle Vermögensgegenstände	
	1.	Entgeltlich erworbene Konzessionen,  
		 gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
		 Rechte und Werte sowie Lizenzen 
		 an solchen Rechten und Werten 	 35.937,19 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 -1,00 €	 -16.553,00 €	 19.383,19 €
	2.	Geleistete Anzahlungen 	 86.055,89 €	 59.976,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 146.031,89 €
						    121.993,08 €	 59.976,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 -1,00 €	 -16.553,00 €	 165.415,08 €

II. 	Sachanlagen
	1.	Grundstücke und Bauten	 107.489.815,14 €	 45.084,31 €	 10.932.581,51 €	 -599.354,61 €	 -43.794,00 €	 -6.877.967,50 €	 110.946.364,85 €
	2.	Kirchen- und Geschäftsausstattung	 5.134.398,00 €	 1.070.505,18 €	 2.588.722,96 €	 0,00 €	 -3.015,00 €	 -1.239.881,14 €	 7.550.730,00 €
	3.	geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau	 22.559.786,69 €	 13.018.598,08 €	 -13.521.304,47 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 22.057.080,30 €
						    135.183.999,83 €	 14.134.187,57 €	 0,00 €	 -599.354,61 €	 -46.809,00 €	 -8.117.848,64 €	 140.554.175,15 €

III. Finanzanlagen
	1.	Anteile an verbundenen Unternehmen	 4.670.168,52 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 4.670.168,52 €	
	2.	Ausleihungen an verbundene Unternehmen	 363.344,37 €	 146.355,73 €	 0,00 €	 0,00 €	 -30.595,97 €	 0,00 €	 479.104,13 €
	3.	Beteiligungen	 0,00 €	 760,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 760,00 €
	4.		Wertpapiere des Anlagevermögens	 151.280.058,52 €	 3.422.592,31 €	 0,00 €	 0,00 €	 -10.013.187,50 €	 0,00 €	 144.689.463,33 €
	5.	Andere Finanzanlagen	 581.480,10 €	 0,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 -1.845,00 €	 0,00 €	 579.635,10 €
	6.	Sonstige Ausleihungen	 487.733,47 €	 2.250,00 €	 0,00 €	 0,00 €	 -26.904,73 €	 0,00 €	 463.078,74 €
						    157.382.784,98 €	 3.571.958,04 €	 0,00 €	 0,00 €	 -10.072.533,20 €		  150.882.209,82 €

						    292.688.777,89 €	 17.766.121,61 €	 0,00 €	 -599.354,61 €	 -10.119.343,20 €	 -8.134.401,64 €	 291.601.800,05 €

    

„Sonstige Verbindlichkeiten“ sind 
gestiegen. Hier werden Sicherheits-
einbehalte, Verbindlichkeiten gegen-
über Mitarbeitern und Mietern sowie 
erhaltene Mietkautionen ausgewie-
sen.

Auswirkung des 
Jahresergebnisses  
auf die Bilanz
Auch im Jahr 2024 hatte die Kirche 
eine immer noch stabile Einnah-
mensituation dank der hohen Op-
ferbereitschaft der Mitglieder, einer 
hohen Ausschüttung aus dem Spe-
zialfonds sowie hoher Verkaufserlö-
se für Immobilien. Das Eigenkapital 

zum 31. Dezember 2024 betrug 
276,8 Millionen Euro.

Anlagevermögen und  
Investitionen
2024 sind Investitionen in Höhe von 
13 Millionen Euro für „Anlagen im 
Bau" getätigt worden. Die Kirche in-
vestierte unter anderem im Bereich 
Seelsorge rund 7,2 Millionen Euro 
in Kirchenbauten und Einrichtungen 
der Kirchengebäude sowie 5,4 Milli-
onen Euro in die Immobilien der Ver-
mögenssteuerung.

Mit den Investitionszugängen steigt 
das Sachanlagevermögen um  

5,4 Millionen Euro auf 140,6 Millio-
nen Euro.

Die „Anteile an verbundenen Unter-
nehmen“ umfassen die NAK Service 
AG mit 50.000 Euro, die NAK Immo-
bilien GmbH mit 25.000 Euro, das 
Seniorenzentrum Fröndenberg mit 
1 Euro, die NAK Nachhaltigkeit- und 
Immobilien GmbH mit 300.000 Euro 
und den Verlag Friedrich Bischoff mit 
4,3 Millionen Euro. Die „Ausleihun-
gen an verbundene Unternehmen“, 
welche das Darlehen an die NAK 
Nachhaltigkeits- und Immobilien 
GmbH beinhaltet, erhöht sich durch 
ein weiteres Darlehen um 116.000 
Euro. Weitere Abgänge unter „Sons-
tige Ausleihungen“ betrafen Tilgun-
gen bei Mitarbeiterdarlehen. In den 
Spezialfonds wurden rund 2,5 Mil-
lionen Euro investiert. Der Goldbe-
stand zu Anschaffungskosten wird 
unter „andere Finanzanlagen“ aus-
gewiesen.

Prüfungshinweis

Eine unabhängige Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft hat die Buchfüh-
rung und den nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften 
aufgestellten Jahresabschluss ge-
prüft. In dem Bestätigungsvermerk 
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
bescheinigt diese, dass der Jah-
resabschluss den gesetzlichen Vor-
schriften des Handelsgesetzbuchs 
entspricht und unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Neuapostolischen 
Kirche Westdeutschland K. d. ö. R. 
vermittelt.
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Bescheinigung

An die Neuapostolische Kirche Westdeutschland K.d.ö.R., Dortmund

Wir haben als unabhängige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Buchführung und den nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellten Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Aufwands- und 
Ertragsrechnung sowie Anhang – der Neuapostolischen Kirche Westdeutschland K.d.ö.R., Dortmund, 
für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 geprüft. Das Ergebnis unserer Prüfung hat die 
Neuapostolische Kirche Westdeutschland K.d.ö.R., Dortmund, im Abschnitt "Prüfungshinweis" auf Seite 73 
ihres Jahresberichts zutreffend komprimiert dargestellt.

Wir haben darüber hinaus nachvollzogen, dass die im Jahresbericht 2024 auf Seite 70 abgedruckte Bilanz 
zum 31. Dezember 2024 sowie die Aufwands- und Ertragsrechnung für das Geschäftsjahr 2024 auf Seite 60 
korrekt aus dem von uns geprüften Jahresabschluss abgeleitet wurden.

Weiter haben wir die auf Seite 62 f. abgedruckte Aufschlüsselung der Aufwands- und Ertragsrechnung nach 
Tätigkeiten daraufhin beurteilt, ob diese aus der zugrunde liegenden Kostenrechnung abgeleitet ist und haben 
die Überleitung der Zahlen der Kostenrechnung aus dem von uns geprüften Jahresabschluss sowie der 
zugrunde liegenden Buchführung nachvollzogen.

Auf Basis der von uns durchgeführten Beurteilungen sind wir zu dem Ergebnis gekommen, dass die Bilanz 
zum 31. Dezember 2024 sowie die Aufwands- und Ertragsrechnung für das Geschäftsjahr 2024 korrekt 
aus dem von uns geprüften Jahresabschluss übernommen wurden. Ferner haben wir festgestellt, dass 
die Aufschlüsselung der Aufwands- und Ertragsrechnung nach Tätigkeiten aus der zugrunde liegenden 
Kostenrechnung abgeleitet wurde und dass die Zahlen der Kostenrechnung aus dem von uns geprüften 
Jahresabschluss sowie der zugrunde liegenden Buchführung überleitbar sind.

Münster, am 29. September 2025

	 CURACON GmbH
	 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

	 Hoppe 	 Menken
	 Wirtschaftsprüfer 	 Wirtschaftsprüfer
	 (digital signiert)	 (digital signiert)
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Die Stiftung der Neuapostolischen 
Kirche Westdeutschland wurde 
Ende 2021 gegründet. Sie entstand 
aus der Umwandlung der Horst 
Ehlebracht Stiftung. Daher ist sie 
sowohl mit ihrer aktuellen Namens-
geberin als auch mit dem Gründer, 
dem damaligen Bezirksapostel 
Horst Ehlebracht, eng verbunden. 
Als gemeinnützige Ewigkeitsstif-
tung erhält sie ihr Stiftungsvermö-
gen auf Dauer. Was als Werk eines 
Einzelnen begann, steht heute allen 
Interessierten offen, die zugunsten 
der Neuapostolischen Kirche und 
des Allgemeinwohls Gutes tun wol-
len.

Als rechtsfähige Stiftung bietet 
die Stiftung der Neuapostolischen 
Kirche Westdeutschland die Mög-
lichkeit, unter ihrem Dach weite-
re (rechtlich nicht selbständige) 
Treuhandstiftungen zu errichten. 
Daher konnte Ende 2021 mit dem 
Unternehmer Klaus Bartenbach 
die „Klaus Bartenbach Stiftung“ 
errichtet werden und Anfang 2023 

die durch ein Testament veranlass-
te „Marianne und Günter Roth Stif-
tung“.

Die Stiftung setzt die Erträge aus 
ihrem Vermögen unter anderem 
für gemeinnützige, mildtätige und 
kirchliche Zwecke ein, vor allem 
zugunsten der Neuapostolischen 
Kirche Westdeutschland. Zusam-
men mit den Vermögenswerten aus 
den Treuhandstiftungen konnten 
im Jahr 2024 elf Projekte mit ins-
gesamt 151.000 Euro unterstützt 
werden.

Im Jahr 2024 bestand das Team 
der Stiftung der Neuapostolischen 
Kirche Westdeutschland aus sechs 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. 
Zu ihren Tätigkeitsschwerpunkten 
zählten zum Beispiel die Lokalisie-
rung und Förderung von Hilfspro-
jekten unter Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Satzungszwe-
cke, die Verwaltung aller Stiftungs-
vermögen und diverse Dienstleis-
tungen im Bereich Rechnungswe-

sen sowie Personalwesen für die 
seit 2023 zur Stiftung gehörenden 
gemeinnützigen Gesellschaften. Im 
Jahr 2022 fiel die strategische Ent-
scheidung, die gemeinnützigen Ge-
sellschaften der Neuapostolischen 
Kirche Westdeutschland künftig 
unter der Stiftung anzusiedeln. In 
Umsetzung dieser Entscheidung 
erwarb die Stiftung der Neuapos-
tolischen Kirche Westdeutschland 
im Jahr 2023 die Neuapostolisches 
Seniorenzentrum Oberhausen 
gGmbH, die Neuapostolische Kin-
dertagesstätten gGmbH und grün-
dete Ende 2023 für den Inklusions-
betrieb Bistro Jahreszeiten die Gute 
Hoffnung mittendrin gGmbH.

Stiftung

Das Team der Stiftung rund um Geschäftsführer Michael Block (2.v.l.) 
(Stand Juli 2025)
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